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Mittwoch , den 26 . März 1919 Erstes Blatt .

Schulfragen .
Von Alban BreiSgauer , Karlsruhe .

Tätlich liest man Anregungen allerlei Art in nahe -
zu allen Tageszeiten . Besonderen Donk jedoch hat
sich das „Karlsruher Tagblatt " verdient , da es sich in
uneigennützigster Weise zum Sprachrohr der Eltern -
und

'
Lehrerwünsche macht. Von der Volksschule bis

zur Hochschule tobt der Kampf , ein Zeichen , daß All-
zuvieleS im Laufe der Jahre verbesserungsbedürftig ,
wenn nicht morsch, ja sogar gefährlich wurde .
Gefährlich hauptsächlich für die Gesundheit
unserer Zukunft , der Jugend . Wenn jüngst
ein Abgeordneter glaubte , den Lehrern drohen zu
müssen , indem er meinte , die Schule sei dock, für die
Schuler da , nicht aber für die Lehrer so hatte er mit
dieser Behauptung ganz recht . Wer hatte von all den
.Lesern den Eindruck , die Lehrer (her Mittel - und
Volksschulen) kämpften ihre Schulpolemik ganz allein
für sich ? Satten nicht immer die hauptsächlichsten
Angriffspunkte dem Wohle der Schüler gegolten ?
Jener Ausspruch ist die häßlichste Kampfesweise gegen
die Männer , die trotz der noch aus Kaisertagen best -
erhaltenen NegierungSform (nur die
StaatSsorm hat sich geändert ) den Mut finden , an
offenem Orte mit offenem Worte für die Sache der
Jugend einzutreten , daß man ihnen persönliche Mo¬
tive unterschiebt , um lie so der .Kritik der Massen
auszuliefern ! Fehlgeschossen ! Jetzt wird es sich
zeigen , ob die an der Lösung aller strittigen Schul -
fragen interessierten Eltern und Erzieher die
Stünde erkannt haben , wo es Zeit ist, zu handeln ,
nicht aber stillschweigend den ganzen Kampf als Zu¬
schauer zu beobachten .

Jetzt ist es Zeit , daß sich insbesondere auch die
A e r z t e rühren , ihnen voran aber ganz entschieden
die Serren Schulärzte , die . doch in erster Linie
berufen erscheinen , hier ein oknektlves Urteil ab zu-
geben . Sie sind zwar als „ Schulärzte " schon
lange nicht mehr gewohnt , zur Kritik herangezogen , zu
werden , denn niemand fräat sie gerne . Was sie näm -
lich verschreiben , kostet Geld . So auch , wenn die
Schulärzte der Stadt , resp . den Schulkoimnissionen
Rezepte notieren , Neuerungen , Abänderungen usw .
vorschlagen . Da fürchtet sich die Behörde eben auch
vor den Apothekerkosten . Trotz der Gefahr , eine
..fett e

" Pfründe zu verlieren , sollten sich aber die
Herren Aerzte an Herrn Dr . med . B . *) ein Beispiel
nehmen , dessen Forderungen aufgreifen und fie in
weiteren praktischen Vorschlägen ergänzen .

Was Serr Dr . B . anregt , ist schon von manchem
Schulmanne vorgeschlagen worden , insbesondere
wurde erst vor kurzem eingehend in einigen Aufsätzen
der „Pvramide " auf Grund pädagogischer Forschungen
dargelegt , wie sehr eine Ausdehnung der allgemeinen
Schulpflicht für alle Schüler (Schulzwang ) bis zum
12 . Lebensjahre notwendig sei .

Würden wir nur Gelegenheit haben , die Scbwer -
gläubigen durch die Erfolge einer auf solchen Pnn -
zipien ausgebauten Musterschule zu uberzeugen .
Dessen bin ich gewiß. Wir wurden bald gehegt haben .

Herr Dr B ist am dem richtigen Wege , wenn er
Verminderung d e r H a u S a r b e l t e n vor-
schlägt. Es ist tatsachlich Nicht zu verstehen , wie Klas¬
sen mit 82 ( ! ) bis 42 M Wochenstunden noch Haus¬
arbeiten nötig haben . Gewiß , die Lehrplane .und am
die äußerste Grenze der LeiftungS 'ahigkeit geichroirbt ;
fie sind aber M ar i ma l v l ä n e ; d,e, « . .gelten doch
nur für normale Zeiten und dann nur Nir günstige
Klassenverhältnisse . Das habeni aber die Aufsichts¬
behörden und nächsworgesetzten Dienststellen vollsten -

dig vergessen . Wie könnte eS sonst möglich sein , das;
beispielsweise die hiesigen Volksschulen leit dem 30.
April 1918, man beachte , also schon vor Jahres -
frist , ihren alten Friedenslehrplan durch-
Bühren müssen , denn mit diesem Tage trat die Am -
Hebung aller Kri : gsvergünstigungen im Unterrichts -
betriebe in Kraft , weil „ in den meisten Schulen der
Unterricht in erfreulicher Weise noch weiter auS-
gedehnt , in manchen Schulen sogar nahezu cm
die SöchMundenzahl gebracht werden konnte . Damit
entkällt die Notwendigkeit , weiterhin an der gebotenen
Beschränkung des Unterrichtsstoffes festzuhalten .
Niemand beachtete diesen doppelten Trugschluß . Kein
Schularzt ließ sich hören , wenigsten ? haben die Lehrer
nirgends von ärztlichen Einwendungen erfahren .
Wir lebten damals im 4 . Krieg ? >a>hre . Wir leben
auch heute noch im furchtbarsten Hangen und Ban -
gen . Nahezu fünf schreckliche Jahre der Entwehrung
zehreii an der Schüler Kra ' t und sener der Lehren -
den stärkste kriegerische Eindrücke hämmerten un -
an ?.

'
löschliche Bilder in die jungen und schließlich auch

alteren Seelen . Diese zeitigten allmählich eine Ner -
vosität , Zerstreuung , Unaufmerksamkeit und . allzu
ra .sche Ermüdung , erhöbt durch die unvermeidlichen
Stärunaen de? Unterrichts , Weder Schüler noch
Lehrkräfte aber haben die Svuren vierjähriger Krieg ?-
und monatelonger . Revolutionsarheit verschmerzt .
Ober wollte gar so ein Gescheiter beb-nivten , die auf -
regenden Tage der Revolution , der Waffenstillstands -
Verhandlungen kümmerten unsere Jugend nicht , be -
einklussen nicht ihre aanze Aufmerksamkeit . Jnsbe -
sondere müßten eS schlechte Mittelschüler sein , auch
die Öberklas ' en der Volk?schüler zählen mit . die wiche
dölkarer ĉhs -tternde politische Bewegungen mit ihren
blutigen , tragischen Begleiterscheinungen gelassen an
sich ivrü ''erzi <'ben liesten . Im Gegenteil , in diesen
juaendlichen Brausekövken svielt sich auck eine Um-
wälzuna ab . die auf Verstand , Herz und Seele ihre
Einwirkung ausübt .

Wer das übersehen ivollte . wäre ein schlechter Pä -
dagoge. In solcher Zeit soll nun der Lehrer seine
vorgeschriebene , nein , nicht so . nur die bei Einfüh¬
rung gewünschte Marimallei st ung erzie -
len ? Gegenwärtig sind bier in den Volksschulen und
im Landbczirk ? regelrechte Besuche und Prü -
fungen im Gange , wo die vorgesetzte Dienstbehörde
mit dem amtlichen Metermaße die Erfolge
vachmißt . Trägt diese Tatsache nicht auch dazu bei,
daß allzu sehr gewissenhafte Lehrer ihre Klassen noch
einmal zu einer Hetze , einer ebenso unlogischen
wie ungesunden Aufpeitschung aller -
letzter Kräste anspornen , um in der ohnehin
-.kritischen " Zeit doch wenigstens einigermaßen or-
oentlich abzuschneiden ? Kein Schularzt rührt
! i ch da . um solcher Widersinnigkeit in die Arme zu
lallen Kein Vater , keine Mutter erhebt
flammenden Protest gegen solche Berge -
waltigung ihrer Kinder . Wo bleiben sie

* 1 Veral . Jen Artikel „ einstuft der Krieasvcrbältnisse
«us die Schulen " von Dr . B . in Nr . SV von» A
«ewber luta .

alle , die berufen wären , hier die Knebelung „perfön «
licher Freiheit " durch staatliche Behörden unmöglich
zu machen ? Es ist gerade jetzt ein eigenartiges Ver -
yäiignis : verkürzte Lebensmittelanteile — dafür ver¬
mehrte Arbeitsleistung von Kind und Lehrer . Zur

Kurze Anfragen.
H. Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Der Wiederbeginn der Bollsitzungen der Na -

tionalversammlung brachte zunächst verschie -
dene Anfragen , die besonders die Völkerrechts -
widrige Behandlung der Presse durch die fran¬
zösischen Besatzungsbehörden betreffen . Reichs -
regierung und auch die bäuerische Regierung
protestierten denn auch energisch gegen die fran -
zösische Seelenkaperei in der Pfalz . Man wird
freilich nicht vergessen dürfen , daß dieser Agita -
tion eben doch nur durch einen baldigen Frie -
densschlutz ein Ende gemacht werden kann . Es
wird ja überhaupt gerade in der nächsten Zeit
darauf ankommen , in welcher Weise die ein -
sichtigen Wirtschaftspolitiker hüben wie drüben
die Zeichen der Zeit zu deuten verstehen . Hier
haben die Männer unseres Wirtschaftslebens
jetzt Möglichkeiten , die trotz ihres guten Willens
während des Krieges leider nicht vorhanden
waren . Jetzt , nach der ungarischen Entwicklung ,
dürfte doch auch manche Hartnäckigkeit auf der
Eutenteseite nachlassen .

Die heutige Sitzung ist noch recht schwach be-
sucht, und selbst die nachdrückliche Vertretung
der Interessen , des gewerblichen Mittelstandes
durch einen Zentrumsabgeordneten kann die
leeren Bänke nicht füllen . Melancholisch hört
man die Vorschläge an , wie man das noch vor -
handene Heeresgut zur gerechten Verteilung
bringen könnte . Die Verbindung zwischen
Reichsregiernng und Heeresverwaltung muh
eben viel enger werde « . Wie furchtbar schwer
aber jede positive Maßnahme der Negierung
gemacht wird , beweist heute wieder Herr Haase
mit seinen hämischen Protesten gegen die Ne -
gierungsmatznahmen in Halle und Berlin wäh -
rend des letzten Aufstandes . Der Reichswirt -
schaftSminister Wissel tritt mit feinem etwas
eintönigen Pathos den verschiedenen Beschwer -
den und Wünschen der Interpellanten entgegen .
Abbilfe und Erfüllung tonnte er wenig zusagen ,
um so mehr suchte er alle Schuld in bekannter
Weise auf die alte Regierung abzuwälzen und
das deutsche Volk zur Geduld zu mahnen , da
nuu einmal die furchtbare Wirtschaftskatastrophe
eine Tatsache sei . Auch wer die jetzige Regie -
rung aus vollem Bewußtsein zu unterstützen be-
reit ist, wird feststellen müssen , daß solcher Trost
die wuchsende Opposition nicht entwaffnen kann
Da8 gilt besonders , wenn er für die Zukunft
eine empfindliche Beschränkung unseres Groß -
Handels in Einfuhr und Ausfuhr in Aussicht
stellen muß . Was haben die Handwerker davon ,
daß es den Großhändlern auch weiter schlecht
gehen soll ? Der Minister hätte aber wohl noch
viel stärker betonen können , önfe nur eine we¬
sentliche Steigerung unserer Gütererzeuguug
Hoffnung auf Besserung bringen kann . Das
aber hören die Parteigenossen von Herrn Wik-
sei nur gar zu ungern .

Der Lmslvrz in llnearn .

Da? ungarische Proletarierheer .
( Eiaener Drabtbericbt .^

Budapest , 25. März , fltng . Telegr . und Korresp .-
Bureau . ) Die Karolhipartei hielt heute eine
letzte Sitzung ab , in welcher die Auflösung der Partei
beschlossen wurde . Die Redner betonten unter leb-
hastem Beifall der Anwesenden die Notwendigkeit der
Vereinigung aller Kräfte zur Unterstützung des revo-
lutionären regierenden Notes bei der Erfüllung seiner
großen Aufgaben . Auch die radikale Partei hat ihre
Auslösung beschlossen.

Der Nationalrat hat heute auf Antrag seines Prä -
sidenten Hock seine Auflösung beschlossen .

Bei der Verabschiedung der Mitglieder des früheren
Kabinetts erklärte gestern Karolhi in einer Ansprache ,
alles , was geschehen sei , sei eine naturgemäße Ent -
Wicklung , die durch die Blindheit und die Böswilligkeit
der Entente beschleunigt wurde . Er sehe ein , lln -
ftarn sei heute nur noch auf dem Wege über die Jnter -
nationale zu retten . Ein jeder möge nach Kräften
dazu beitragen , daß der Unterbau des neuen Regimes
gelingt , denn dies erfordere das Interesse der ungari -
schen Rasse.

Das Volkskommissariat für soziale Produktion er -
ließ eine Verordnung , wonach die Besitzer von Betrie -
ben und Unternehmungen bei Strafe verpflichtet sind,
ihre Betriebe in einem den Kohlen und Rohstoffver -
Hältnissen entsprechenden Maße ausrecht zu erhalten .

Der revolutionäre regierende Rat ordnete die Bil -
dung eines auf revolutionärer Disziplin basierenden
Proletarierheeres der ungarischen Räterepu¬
blik , einer genannten Roten Armee an , welche
in erster Linie am Anwerbung aus den Reihen der
organisierten Arbeiterschaft und aus den gegenwärtig
unter den Waffen stehenden Proletariersoldaten be -
ruht . Die Soldaten der Roten Armee erhalten Ver -
pflegung , Bekleidung Ausrüstung und monatlich 45«
Kronen Gehalt . Jedes ihrer Familienmitglieder er-
hält eitlen Familienzuschuß von 50 Kronen monatlich .
Der oberste Leiter der Roten Armee ist der revolutio -
näre regierende :>iat . Chargen und Rangunterschiede
gibt es in der Roten Armee nicht , es gibt nur Be -
fehlSbaber und Soldaten . Die Befehlshaber werden
vom Volkskommissar für das Kriegswesen ernannt .
Innerhalb der Roten Armee werden auch Arbeiter -
reservebataillone und Truppenkompagnien gebildet und
ihre Kommandanten ausschließlich aus den Reihen der
Arbeiterschaft genommen werden . Die Anwei - ung für
die Rote Armee hat sofort nach Veröffentlichung der
Verordnung z« erjolgen .

Fnedensardeit gehört aber « ich FriedenSernährunz !
Wo das eine nicht ist , kann vom andern nicht die
Rede sein !

Soll wirklich, wenigstens für die Volksschulen, das
Lehrziel erreicht werden , so bietet sich ein besserer

Panik in Bukarest .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Genf . 25 . März . Das „Journal " schreibt in
seinem Leitartikel folgendermaßen : Es ist nicht
nötig , die Wichtigkeit der Ereianisse in Ungarn weiter
auszuführen . In Bukarest berrscht Panik
in jeder Beziehung . Damit ist Rumänien neuer -
dinas mitten in einem Ozean von Blut isoliert . Im
Innern des Landes nehmen das Elend und die Ar -
beitslosiakeit zu . Die ungarischen Regimenter von
Rußland sind im Begriff , nach Ungarn einzumar -
schieren und warten nur auf die Gelegenheit . Die
Zweite ungarische Revolution ist das letzte feindliche
Warnuuaszeicken . welches die Geschichte den Völkern
des Abendlandes gibt .

Panikstimmung in Prag .
( Eigener Drabtbericht .)

b . Wien . 26 . März . Aus P r a a mzldet das neue
..Wiener Journal " : Die Meldungen von dem Um-
stürz in Ungarn haben in den hiesigen maßg -benden
Kreisen eine förmliche Panikstimmung hervor -
gerufen . Man rechnet in Regierungskreisen mit
einem bewaffneten Wider st and der Un -
g a r n . Dazu kommt noch die Haltung d ?r tschechi -
schen Sozialdemokraten , die sich in der schärfsten
Weise aegen jede militärische Aktion aussvrecken
und in -den letzten Tagen wiederholt gegen etoaige
Pläne für eine weitere Kriegführung auf das ent -
schiedenste protestierte . Die Haltung der Sozial¬
demokraten und die Krieasniüdiakeit des tfchecho -
slowakischen Volkes inachen es der Regierung un -
möglich, die notwendigen weiteren militärischen Maß -
nahmen aegen die Ungarn zu ergreifen .

Schweizer Stimmen .
( Eigen « Drabiberich :.)

Bern , 25. März . Die gesamte schweizerische Presse
ist darin einig , daß die Ereignisse in Ungarn die
Früchte der von der Entente bei dem Waffenstillstand
gegenüber Deutschland und Ungarn betriebenen
e g o i st i s ch e n Politik seien . Die „ Nat .-Ztg .

"

bezeichnet das bolschewistischeUngarn als die schwerste
Verlegenheit für die Entente , weil das
Ereignis nur ein Vorspiel zu den kommendeil , unüber -
sleigbaren Schwierigkeiten bedeute , die der Versuch
eines Ge waltfriedens mit sich bringen müsse. Die
. Zürcher Post hält die Tatsache , daß gerade Ungarn
auf den Weg des Bolschewismus gebracht wurde als
kennzeichnend für den Bankerott der Pariser
Diplomatie und stimmt mit dem „ Journal de
Gönüve " darin nberein , daß . wenn die Weltmächte
nicht das den Völkern von der Geschichte Gegebene be -
achteten , würde die ganze Ententepolitik dem völligen
Bankerott anheimfallen . Die „ Liberty " verweist dar -
auf , daß gerade Llovd George in der letzten Kon-
fercnxsitzung in der Polenpolitik bereit ? in ein g e -
mäßigteres Fahrlvasser getrieben wurde und
erwartet , daß . nunmehr die ungarischen Vorgänge die
Stellung Llobid Georges in jeglicher Beziehung stär -
ken würden . Die übrige welschschweizerische Presse
hüllt sich nach loie vor in Stillschweigen oder begnügt
sich damit . Ungarn als ein vom bolschewistischen Rubel
bestochene? Land hinzustellen .

b . Basel , LS . März . (Eigener Drahthericht . ) . Die
Basler ^ Nationalzeitung " schreibt , die Bombe der
ungarischen Ereignisse werde am Quai d'Orsah
zweifellos Fensterscheiben und Diplomatenherzen er -
beben lassen . ES frage sich jedoch, ob die Splitter -
Wirkung mit der Detonation in Einklang stehen
wird . Es bleibt abzuwarten , ob die Verbindung
zwischen der russischen Programm - und der mapy -
arischen Jnteressenpolitik letzten Endes nicht eine
Fehlgeburt sein wird .

Ae Zriedensstüge .
( Eiaener Draktberickt .1

h . Genf , 25. März . Aus der französischen Presse
geht hervor , daß sich die französische Regierung ,
wenn auch widerwillig , dem Einflüsse Wilsons
auf baldigen Fried : nSschlu fczu fügen be¬
ginnt . Der ,^ emxS " schreibt : Die Mitteilung deS
Ok-cisten H o u s e , daß der Friedensvert .ig bis zum
29 März bereits abgeschlossen ist . klingt zwar sehr
optimistisch . Wilson könne aber in der Tat durch-
setzen , was e ~ will , und niemand von jenen Poll -
ufern , die die Verwirklichung des schleunigen Frie -
denSschlusse? zu verhindern wünschen , können Wil -
so» an der Durchführung seines Entschlusses h .n°
dern . Es sei kaum anzunehmen , daß ein so ? u
nehmender Mann wie Oberst House Prophezei -
ungen in die Welt setze , wenn er nicht auf caS
Genaueste von den Plänen des Präsidenten unter -
rechte wäre .

*

Samerun will bei Deutschland bleiben.
lEiaener Drab :ber :ch: .1

Berlin , 25 . März . Aus zuverlässiger spanische ':
Quelle wird berichtet , daß in Madrid aus Fe : -
n a n d o p o eine Bittschrift von 117 Kameruner
Häuptlingen emjjefltnigcn ist . in der diese auch
namens ihrer Landschaften den König von Spanien
bitten , für die Rückgabe Kameruns an
Deutschland einzutreten . In dieser Bittschrift
wird außerdem betont , daß die große Mehrzahl der
Kameruner Eingeborenen sich mit dem Wunsche der
117 Häuptlinge identifiziert und nur aus Furch vor
der Rache der Engländer und Franzosen diesen
Wunsch nicht zum Ausdruck zu bringen magen .
Diese Bittschriit , deren auch von einem Teil der
spanischen Presse bereits Erwähnung getan wurde ,
nnd zlvar in befürwortendem Sinne , itellt einen
iieuen , bemerkenswerten und wertvollen Be .oeis für
die Grundlosigkeit der Anklagen unserer Gegner
über die angeolich schlechte Behandlung der Eilige -
borenen dar .

(Wegen Störung der Fernsvrechleitunaen nach
Berlin ist ein wesentlicher Teil unserer Drahtmel -
dunaen atisaeblieben .>

Weg als diese — fci* jetzt stillschweigend geduldete,
unbeanstandete Vergewaltigung unserer Jugend , die
samt und sonders gründlich an Unterernährung leidet,
durch die Verlegung des Schuljahrschlus -
s e e a u r Herbst . Diese ? weitere Vierteljahr böte
Zeit und Gelegenheit genug , in aller Ruhe Versäum -
tes ohne Drill , Zwang «nd unnatürliche Krastver -
geudung nachzuholen . Dann iväre endlich gleicher
Schulansang für Volk?- und Mittelschulen vorhanden :
die zur Mittelschule übertretenden Schüler ! innen )
versäumten keine Wartezeit wie bisher . Schließlich
hätte es aber auch den Sinn , an Ostern durch die
vielen Hunderte zur Entlassung kommender Volks-
schüler und Schülerinnen die Arbeitslosigkeit nicht
mehr zu vergrößern . Die wenigsten Entlassenen
finden wohl eine Lehrstelle oder passende Unter¬
kunft, die meisten fielen damit der Erwerb ? -
losenfür sorge anheim , was doch sicherlich nicht
im Interesse der Stadt oder des Staates läge . Viel -
mehr könnten diesen unfertigen Jugendlichen noch
mancherlei Lebenswerte mitgegeben werden , sie
wären von der Straße weg und fielen nicht einem
zwar m,gewollten M ü ß i g g a ng anheim l

Aus Gründen der allgemeinen Uebennüdung und
Unterernährung aber mußte schon gleich nach Ostern
mit dem freien SamStag begonnen werden . An
guten Tagen hinaus in ? Freie , in den endlich zu -
gänglichen Wildpark , in die nähere und fernere Um
gebung : an Unterrichts - und Unterhaltungsstvffen
bietet Gottes freie Natur in allen Jahreszeiten , be°
sonders aber im eben erwachenden Frühling genug
Sehens - und Wissenswertes . An schlechten Tagen
aber , wenn Aprillaunen den Wettergott ungemütlich
machen , hat doch unsere . Kunststadt " genug Museen .
Galerien , Archive, Sammlungen , die staunend einen
Mäher ganz ungewohnten Diassenbesuch nur begrüßen
würden , der sie schließlich ihrer Bestimmung sich er¬
innern ließe . Darum

1 . an Stelle des Maximal - einen Minimollehr -
plan ;

2 . einen unterrichtsfreien Wochentag (Samstag ) ;
IZ. sofortige möglichste Einschränkung der

Hausarbeiten ;
4 . Einführung von Elternräten , deren Fehlen ge -

gerade jetzt besonder? unangenehm wirkt .
Für die Volksschulen des ganzen Lan -

des aber sordern wir dringend : Erweiterung deö
Schuljahres 1918/19 bis zum Herbst !

Euch allen aber , Väter und Mütter ,
rufe ich zu : Auf in den Kampf um Euere
Kinder ! Schließet die Reihen ! Füh¬
rer sind da !

Jas Schicksal Seukfch -Vöhmens.
l . Berlin . 24 . März .

Vor einem Kreise von Pressevertretern äußerte
sich der stellvertretende Landeshauptmann von
Deutsch -Böhmen , Seliger , über die deutsch- böhmische
Frage . Er schilderte die blutige Unt ?rdrückuna der
Deutschen in den Sudetenländern durch die Tschecho-
Slowaken . Sie haben nicht die Entscheidung der
Friedenskonferenz abgewartet , sie sind vielmehr so
fort dazu übergegangen , die Deutschen zu : nt -
nationalisieren . Schon sind alle Aemter in
Deutsch -Böhmen von Tschecho-Slowaken besetzt und
mit der ihnen eigenen brutalen Gewalt unterwerfen
sie die Deutschen schon ietzt ibr :n Gesetzen . Mit nicht
zu übertreffendem Zvnismus hat Dr . KramarsÄ
erklärt , die Deutschen könnten ja a u s w a u -
dern . aber sie müßten ihre Besitztümer , ihre Fa -
briken , ihr Hab und Gzit im Sticke lassen . Die
Deutschen sind unter allen Umständen entschlossen,
sich dieser Bedrückung zu widersetzen . Es wird eine
deutsche Jrredenta in den Sudetenländern
aeben und Deutschland wird eines Tage ? nichts
anderes übria bleiben , als die Sache der Sudeten -
länder seiner eigenen zu machen und der bru -
talen Gewalt Gewalt entgegenzusetzen . Eine solche
Entwicklung würd : aber die Quelle beständiger
Kriegsgefahr bilden .

Deutschland hat also — ganz abaeseben von der
Stammeszugehörigkeit — ein Interesse daran , schon
beute für die Erlösung der Deutschen in den Su -
detenländern einzutreten , schon heute für ihren An -
schluß an Deutschland zu wirken . Die Deutschen
in den Sudetenländern sind sich durchweg darin
: inig . daß dieser Anschluß erfolgen im,fr . <'l!e Be¬
rufsstände stimmen darin überein . DaS Echo, das
zu ihnen aus Deutfckland dringt , ist aber bisher
nur schwach . Dabei muß man sich in Deutschland
darüber klar werden , daß die tschecho -slowakische
Arbeiter bis zu 90 Prozent bolschewistisch gesinnt
sind . Die bolschewistische Gefahr ist iri
den tschecho - slowakischen Ländern für
Deutschland näher , als von Rustland
aus . Und nocki eine andere Gefahr liegt in der
iefeig'iii Situation in den Sudetenländern , die Ge -
fahr nämlich , daß die Deutsch - Böhmen , wenn
sie sehen , dak ihnen aus dem Reiche keine fiilfe
kommt , fichdentschecbischen Bolsche Witten
in die Arme werfen und von ihnen die R ?t-
wna in ihrer Verzweiflung erboffen .

Dieser Hilferuf der Deutsch -Böhmen . dem der stell -
vertretende Landeshauptmann Ausdruck gab . wird
in Deutschland zweifzlloS ein starke ? Ecko finden .
Die Zeit ist ia vorüber , wo die deutschen Arbeiter
und die deiitsch-sozialdemokratische Partei die Be -
dränanis der deutschen Standesbrüder in Böhmen
als eine Angelegenheit der Bourgeoisie ansahen .
Die deutsche Öffentlichkeit ist sich auch immer mehr
darüber klar geworden , daß die Sudetenländer die
wirtschaftlich leistungsfähigsten Teile Deutsch -Oester¬
reichs darstellen . Ihre leistunassähiae Ervort¬
industrie . der Kohlen - nnd Braunkohlenbergbau , die
hochentwickelte Tertilindustrie dieser Länder würden
die Leistungsfähigkeit Deutschlands wesentlich er -
höhen . Die Bemühungen , unsere Valuta zu heuern ,
und der wirtschaftlichen Schwierigkeiten Herr zu
werden , würden dadurch wesentlich erleichtert werden .
Die landschaftlichen Gebiete Westböhmen ? , die anZ -
gezeichneter Kulturboden sind , würden ? u !)em der
deutschen Siedeluugsvolitik ein großes BellittgunaS -
feld ermöglichen . Die Deutsch -Böhmen fetten wis -
sen . dak man sie im Reiche nicht vergißt , dak man
ihre Anschlußbestrebmigeu zu würdigen weiß und
daß die Regierung die BolkZftimmung hinter sich

haben wird , wenn sie energisch ihrerseits für das
Selbstbestimmunasreckt der Deut ' ch -Böhmen eintritt .
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Ungarn vnd das Anslcmd .
Die Entente und die bolschewistische Gefahr.

PariL . 24. Mär !?. (Reuter .) Die Großmächte
haben beute beschlossen, das Aeußerste au tun . um
den Vertrag innerhalb einer Woche fertig zu haben .
Dieser Entschluß wird dem wachsenden Ernst
der L a g e angeschrieben .

Amsterdam . 25. März . Dem „ Allgemeen Handels -
blad " wird aus Paris berichtet , das! die Alliierten
beschlossen au haben scheinen , anaesichts der Lage
m Ungarn ein auareisen , um den von zwei
Seiten bedrohten Rumänen alle Hilfe anaedeib -n
au lassen .

Pari ? . 25 . März . i .vavas . ) Alle Zeitungen ver -
weisen auf die Haltung der deutschen Presse , die
nach dem „ Matin " den Bolschewismus der unaa -
rischen Regierung als einen guten Schachaua aeaen
die Entente beaeichnet . Nach den, „ Journal " ist
Deutschland allein imstande , die west -
liche Zivilisation au retten . Wenn man
wolle , das, es sich in dieser Weise betätigt , müsse
man den Preis nennen , und der würde nicht
« ring sein . Er würde jedenfalls nicht derjenige
sein , den die Entente wünsche . Die Deutschen wür -
den die Bedingungen vrüscn oder sich an die Spitze
der bolschewistischen Bewegung stellen .

Paris , 25 . Mär « . Nach einer weiteren Havasmel -
dun« üder die Ereignisse in Ungarn betont die Presse
die Notwendigkeit , den Völkerbund zu schaffen,
::ai die Solidarität Hilter den Alliierten aufrecht zu
erhalten und das Friedenswerk fortzusetzen . „ Temps "
ist der Meinung , daß , wenn Deutschland sehte Unter¬
schrift verweigert oder im voraus erklärt , fwfe es nicht

irf Grund der von den Alliierten festgesetzten Grund -
>agen in eine Beratung eintreten könne , dies nicht
die Alliierten behindern werde — ob nun Deutschland
unterzeichnet oder nicht , ob es z« Verhandlungen mit
ihm kommt oder nicht — , dcrfs die Parlamente der
alliierten Völker doch den Schlußakt der Pariser Kon¬
ferenz! gutheißen können , und ihre Zustimmung werde
aus sich heraus Gültigkeit besitzen, gleichgültig , ob mit
ober ohne Unterschrist Deutschlands.

Rotterdam , 25 . März . Dem „Nieitwe Rotter -
damschen Courant " wird aus Lo .idou gemeldet : Die
Nachricht über die bvlschewrstncye Umwälzung i, .
Ungarn macht hier Eindruck . Man ist allgemein ge¬
ilen die Hinausschiebung der Verhandlungen in Pa -
ris , wodurch die Entente die Macht » über Mittel --
europa verliere . Ueber die Ursachen der Umwälzung
und die dagegen anzuwendenden Mittel herrscht
wenig Einigkeit . Die radikale „Daily News "
schrnbt , daß sie schon vor Monaten vor dieser Gefahr
gewarnt habe und daß man sie durch die rachsüch¬
tige Torheit , einen geschlagenen Feind Aiangel lei -
den zu lassen , heraufbeschworen habe . Der liberale
„Daily Chronicle " kommt zu dem Schluß , die Vor -
aussetzung für den Erfolg des Völkerbundes sei Ein -
stimmigkeit unter den fünf Großmächten und eine
solche Regelung für Mitteleuropa , daß es Rußland
und Deutschland unmöglich gemacht werde , sich ab -
seit? au halten »nd ein militärisches Gegengewicht
zu bilden .

Amsterdam , 35 . März . Reuter erfährt , daß alle
in London eingetroffenen Nachrichten bestätigen , daß
Odessa im Notsalle von der Organisation der
Miierten gegen die Bolschewisten vertei -
d i g t werden wird . Reuter mahnt im Anschluß
hieran , den übertriebenen Funksprüchen der Bolsche-
misten nicht zu viel Glauben zu schenken.

PariS , 35 . März . (Havas . ) Die Kammer besann
am Montag die Prüfung der Budgetzwölftel . Im
Saufe der allgemeinen Aussprache drückten Eachin
und Ernest Laffont ihr Bedauern aus . daß das Volk
und daS Parlament über die Arbeiten der
Konferenz nicht genügend a » f dem Laufenden
erhalten werde « . <5fe warfen der Regierung vor ,im Kriegszustand mit Rußland zu sein ,
ohne deswegen das Parlament oder die Nation ge -
fra ^t zu haben und sprachen sich gegen jede mili «
tärische Intervention in Rußland aus . Die Diskus «
sion wird heute fortgesetzt werden .

Bestialitäten lettischer BcSschewlsien in AlSan.
( Eigener Drchtbericht .)

b. Berlin , 25. März . Die Hoffnung , die mit dem
schnellen Vorstoß der baltischen Landeswehr auf Mi -
t a u die bürgerliche Bewohnerschaft der Stadt vor dem
traurigen Schicksal ihrer Volksgenossen in Dorpat und
Wesenberg bewahrt werden würde » hat sich leider nicht

- bestätigt . Wie wir hören , sind in Berlin amtliche

Berichte aus Kurland * eingelaufen , die über b e st i a -
lische Behandlung der Bevölkerung durch
die lettischen Bolschewiken zu berichten wissen und die
alles bisher Dagewesene in den Schatten zu stellen
scheinen . Danach erweise sich , daß die entmenschten
Horden beim Nahen der deutsch- baltischen Lan -
desWehr beschlossen haben , die nichtbolschewiitischen
Bewohner Oer Stadt mit sich zu nehmen , alte Greise ,
Frauen und Kinder , die zum Transport zu ichwach
waren , wurden einfach erschossen.

Die Lage m England .
In einem längeren Bericht aus Basel , 18 . März ,

schreibt der Mitarbeiter der „ Franks . Ztg .
" am

Schluß :
Die Behauptung Winston Churchills in einer

seiner Wahlreden , daß die Nationalisierung der
Eisenbahnen einer der Programmpunkte der Koa -
Urion sei , hatte viel dazu beigetragen , Lloyd George
in den unteren Volksschichten Stimmen zu gewin --
nen . Wenn die Regierung dieses Wahlversprechen
brechen will , was können dann die Bergarbeiter von
ihr hinsichtlich der von ihnen unbedingt verlangten
Sozialisierung der Zechen erwarten ! Dem Lande
sind bessere Wohnungs - und Siedlungsverhältnisse
veheißen worden . Nichts ist bisher in dieser Hinsicht
geschehen , und man weiß bereits » daß der Regie -
rungsausschuß , der die betressenden Gesetze ent -
werren soll, mit seiner Arbeit nicht vorwärts kommt ,
da die angestrebten Reformen ohne ein radikales
Enteignungsverfahren unmöglich sind und -da mäch-
tiae Interessenten einer radikalen Enteignung im
Wege stehen . Niemand dürste heute mehr daran
zweifeln , daß Llchd George mit seiner aus Groß -
grundbesitzern, . Bankleuten . Mineneigentümern und
Eisenbahndirektoren bestehenden Parlamentsmehr -
heit nicht imstande sein wird , die freigebig Verspro-
chenen Reformen durchzuführen .

Und wenn man seine Rezierung nicht nach dem .
was sie bisher unterlassen , sondern nach dem , was
sie in den Monaten ibres Bestehens getan hat . be-
urteilt , dann ist das Ergebnis nicht weniger trost --
los . Die Regierung will dem Land in dem gegen --
wärtigen Fiskaljahr die Last von 440 Millionen
Pfund allein für Heereszwecke , d . fj . nahezu 13 Mal
so viel wie unter diesem Titel vor dem Kriege , auf -
erlegen , und im ganzen wird der Schatzkanzler Ein -
kü

'
nfte im Betrage von annähernd 1 .5 Milliarden

Pfund finden müssen , wenn er hinreichende Deckung
für die Ausgaben des Jahres schenken will . Diese
Zahlen erschreckten den Führer der Asauith -Liheralen
im Unterhaus , Sir Donald Mnclean , dermaßen , daß
er der Regierung den nationalen Bankrott voraus -
sagte .

Das Land ist voller Unzufriedenheit . Die ge°
dankenlose Menge hofft noch, von Deutschland die
volle Zahlung der britischen Kriegsschuld erhalten
au können , und es wird in dem Augenblick ein ver -
hängnisvolles Erwachen qeben . wo die Wirklichkeit
zeigen wird , daß , wenn nicht die Gerechtigkeit , dann
jedenfalls das Zahlungsvermögen Deutschlands den
britischen Ansprüchen recht erhebliche Schranken ent -
gegenstellt . So wird es nicht mehr lange weiter -
gehen dürfen . Lloyd George wird entweder seine
Torygefolg -fchaft meistern oder zum Reaktionär
werden müssen . Die Kcalitionsliberalen bemühen
sich seit einiger Zeit mit großer Ausdauer , eine
Einigung mit den Asguith - Liberalen herbeizuführen ,
Versuche , die das deutliche Ziel haben , Lloyd George
anstelle Asquitb ? zum Führer der liberalen Partei
m machen . Aber selbst wenn diese Bestrebungen
glücken sollteil, so werden nicht Parteimanipulatio -
nen , sondern allein ein radikaler Gesinnungswechsel
der Regierung dem Lande zu den notwendigen Re -
formen verhelfen können .

Bald nach Abschluß des Waffenstillstandes wurden
die Fabnen der Garde unter großen Feierlichkeiten
nach Köln gebrocht , aber schon kurze Zeit darauf ,
bald nach dem Ausbruch der Streiks in Belfast ,
Glasgow und London , kehrten die Garderegimenter
m voller Kriegsstärke nach London zurück . Die auf
gewerkschaftliche Interesse rwertr -tnn ? hinzielende
Bewegung der Polizei allein rechtfertigt derartig
umfangreiche Truppenverschiebungen nicht . Ebur -
chill hat 1911 den Eisenbohnerstreik durch militari -
sches Aufgebot bekämpft und damals das Ministe -
rium des Innern in ein Großes Hauptquartier ver -
wandelt . Hofft er auch dieses Mol die Arbeiter -
bewegung durch militärische Gegenmaßnahmen er -
sticken zu können ? Wenn da ? der Fall ist dann
könnt : vielleicht er und seine Kollegen in der Re-
gierung eine schwere Enttäuschung erleben .

Deulsche Nationalversammlung .
( Eigener Drahtbericht .)

' • Eröffnung der Sitzung gegen VA Uhr . Tagesord¬
nung : Anfragen .

Abg. Dr . Richer (D . Vp .) führt Beschwerde über
Vergewaltigung deutscher Zeitungen in der Pfalz durch
die französischen BesatzungLbehörden .

Regierungskommissar Dr . Hämmer : Die Presse der
Pfalz wird fortgesetzt schmählich geknechtet und verge -
waltigt , um die Beivohner der Pfalz dem Reiche zu
entfremden . Die Regierung zweifelt aber keinen Au-
genblick an der Reichstreue der Pfälzer .

Bayerischer Ministerialdirektor Dr . Wolfs schließt
sich namens der bayerischen Regierung dieser Erklä -
rung an .

Abg. Falk >Dem .) beschwert sich über ungenügende
Versorgung der Rheinlande mit Brotgetreide . Mehl
und Fett und verlangt sofortige und dauernde Abhilfe .

Unterstaatssekretär Frhr . v . Braun : Die besetzten
Gebiete sind trotz aller bestehenden Schwierigkeiten
keineswegs schlechter versorgt als das übrige Deutsch -
land . Mancherlei Kundgebungen in den besetzten Ge -
bieten über die schlechte Versorgung sind daher imbe -
gründet . Sie werden von den Besatzungstruppen ver-
anlaßt und unterstützt und dienen offensichtlich politi -
scheu Zwecken. Von dem gesunden Sinn der Bevöl -
kerung darf erwartet werden , daß sie das erkennt .

Abg . Kuhnert (U. S .) behauptet , daß die Truppen
des Generals Märker in Halle Unmenschlichkeiten und
Ausschreitungen begangen hätten .

Major Gilsa sagt energisches Einschreiten gegen et-
waige Schuldige zu.

Abg. Haasc (U . S .) fragt nach den gesetzlichen
Grundlagen des Erlasses des Reichswehrministers
über das Standrecht , worauf Major Gilsa erklärt ,
daß dieser Erlaß wieder ausgehoben worden wäre .

Abg. Haase (II . S ) fragt weiter nach den Grün -
den des Verbotes der Zeitungen „Freiheit " und
„ Republik " .

Major Gilsa : Die Zeitungen haben in gemein -
gefährlicher Weise auf die ohnehin erregte Stim -
münz der Berliner Bevölkerung eingewirkt und
wurden deshalb verhoten .

Nach Erledigung einiger weiterer Anfragen
folgten die Interpellationen Gröber
( Ztr . ) . v . Pah er (Dem . ) und Gen . betr . Maßnah -
men für die mittleren und kleineren Ge -
werbe - und Handeltreibenden sowie die
Interpellation Ä r n st a d t (Deutsch -Nat . ) und Gen .
betr . Wiederaufbau der während des Krieges sttllge -
legten oder geschwächten Betriebe .

Abg. Wetzlich (Deutsch -Nat . ) begründet die In -
terpellation Arnstadt : Wenn wir unser Wirtschaft ^
leben wiederaufrichten wollen , so müssen wir vor
allen Dingen die kleinen und mittleren Betriebe
wieder in den Sattel setzen. Dazu gehört die Ein -
räumung ausreichenden Kredits , die Beichaffung von
Rohstoffen , die Förderung des Genossenschafts -
Wesens . Freilich , was nutzen alle diese Maßregeln ,
wenn die Regierung drauf und dran ist, durch So -
zialisierungsexperimcnte die selbständigen Betriebe
zu zertrümmern . In allen den Mittelstand betrei -
senden Fragen müssen die zuständigen Instanzen
gehört werden . Im Ausland tut man gerade das
Gegenteil . Mit Schmunzeln sieht man auf den
deutschen Sczialisierungstaumel , der letzten Endes
Deutschland völlig vom Weltmarkt herschwinden las -
sen wird .

Zur Begründung der Interpellation Gröber er -
klärt

Abg . Irl (Ztr . ) : Durch die Revolution und die
Sozialisierun -gsexperimente haben sich die Aussichten
sür Handwerk und Gewerbe verschlechtert . Für das
Handwerk ist die Zuteilung von Rohstoffen besonders
notwendig . Beim ReichswirtschaftS - und Reichs -
arbeitsamt müssen besondere Stellen mit dem nöti -
gen Einfluß geschaffen werden , um den Bedürfnissen
des Handwerk ? Rechnung zu tragen . Das selbstän -
dige Handwerk darf von der Regierung nicht länger
als Aschenbrödel behandelt werden . Vor allem muß
dem Handwerk und Kleingewerbe die Kreditbeschaf¬
fung erleichtert werden durch die staatliche Forde »
rung der Kreditgenossenschaften .

Neichswirtschaitsminister Wissel antwortet auf die
Interpellation , indem er .betont , das Reich , die Glie -
derstaaten und die Gemeinden hätten versucht, Indu¬
strie und Handwerk über den toten Punkt hinwegzu -
bringen . Das Demobilmachungsamt habe eine Hilfs -
lasse kür Gewerbetreibende errichtet mit zwei Millio¬
nen Mark , die jeder Handwerker in Anspruch nehmen
könne .

Nach kurzen Ausführungen des Abg . Brlibne
CSaO , der unter anderem darauf hinweist , daß viele
Tausende Kleingewerbetreibende , die aus dem Felde

zurückgekehrt sind , vor dem Ruin sieben , wird die
Beratung abgebrochen .

Weiterberatung Mittwoch nachmittag 3 Uhr .
Aus dem Verfafsungsausschnß in Weimar,

( Eigener Drabtberlcht .»
b . Weimar , 25. März . Der Verfassunasausschuß

setzte beute in seiner 14. Sitzung die Beratung des
Artikels 7 (Zoll - und Steuergesetzgebung und Ver -
waltung ) und des 5 . Abschnittes (Finanz - und Han -
delswesen ) fort .

Badischer Bevollmächtigter K e m v f siebt keinen
triftinen Grund , den bewährten Zustand der Ver -
waltung der Zölle und Verbrauchssteuern durch die
Landesbebörden durch eine Reickis- Koll- und Steuer -
Verwaltung au ersetzen . Die Möglichkeit , die beson¬
deren Interessen von Industrie und Handel in den
einzelnen Land -Steilen gebührend , n berücksichtigen,
gehe verloren . In Baden , wo die Zoll - und Ver -
brauchssieuerverwaltung verbunden sei mit der
Landessteuerverwaltuna . werde durch Abtrennung
der Zoll - und Verbrauchssteuerverwaltung von den
Steuerbehörden die aanze ^ Bebördenoraanisation auf
dem Steueraebiet umgeworfen , was Schwierigkeiten
und Kosten bereite . Eine Vereinheitlichung lediglich
des Brinzivs wegen sei nicht zu empfehlen .

In der Abstimmung wird Artikel 7 Absatz 1 un -
verändert angenommen . Absatz 2 erbält entsvre -
chend dem Antrag Ablaß solaende Fassung : Das
Reich hat ferner die Gesetzaebuna über die Abgaben
und sonstigen Einnahmen . soweit sie ganz oder teil -
weise für seine Zwecke in Anspruch genommen wer -
den . sowie sür die Aufstellung von Grundsätzen für
die Zulässiakeit und ErbebungSart von Landes -
abgaben . Absatz 3 wird unverändert angenommen .
Absatz 4 erhält nach Streichung des Wortes ..in -
direkten " die Fassung : Durch die Reichsaesetzaebnna
kann die Erbebung und Verwaltung der Reichs -
abgaben Reicbsbebörden übertragen werden . Ab-
satz 5 erbält die Fassung : Die Erhebung und Ver -
waltung von Landesabnaben kann auf Antrag eines
Gliedstaats Reichsbehörden übertragen werden . Ab-
satz 6 wird gestrichen und die Erledigung dieser
Frage beim Artikel 66 vorbehalten .

Artikel 115 : Aufrechterhaltung der bisherigen
Zoll - und Stenerverwaltuna in Bavern . Sachsen .
Württemberg . Baden . Hessen . Bremen und Ham -
bürg wird in der Form des Entwurfes gestrichen
und nach den Anträgen Ablaß und Keil in der Weise
ersetzt , daß der Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Bestimmungen in Artikel 7 Absatz 3 durch die Reichs -
reaieruna festgesetzt wird und daß die Zoll - und
Steuerverwaltung bis aum 1 . Juli 1921 den Einzel -
staaten übertragen werden kann .

Die Artikel 116 lAufrechterbaltuna der Bier -
besteuerung in Badern . Württemberg und Baden ) .
117 ( Erhaltung der Reservatrechte hinsichtlich des
Branntweinmonopols ) und 118 (Aenderung der Im -
mobilienversicherung in Badern ) werden gestrichen .
In Artikel 86 (Einheitlichkeit des deutschen Zoll -
und Handelsaebiets usw . ) wird der Absatz 4 wegen
Erhaltung der bisherigen Verfassungsbestimmunaen
für die Freihäfen Bremen und Hamburg gestrichen .
Im übrigen wird Artikel 86 unverändert angenom
men .

*

Proteste der elsah -lolhringischcn Sozialisten gegen
die Deutschenansweisungcn.

lEiaencr Drahtberickt . l
Bern . 25. März . Nach dem „ Basler Vorwärts "

halten die elsaß - lothringischen Sozia -
l i st e n gemäß einem Beschlüsse der Konserenz in
allen Städten Versammlungen ab . um gegen die
Deutschenausweisunaen Protest au er -
beben . Die Resolution der gestrigen Versammlung
in K o l m a r vrotestiert besonders dagegen , weil
die vrinzivlosen Ausweisungen zum Teil auf un -
kontrollierbare Denunziationen erfolgen , und macht
auf die schweren Folgen aufmerksam , die eine aur
die wirtschaftlichen Bedürfnisse des Landes keine
Rücksicht nehmende AuSweisnngsvolitik für das Elsaß
haben werde . Hierzu ist ein ausführlicher Artikel
der Laufanner „ Revue " heranauaieben . der die bis -
berige französische Verwaltungsvolitik als aeradezu
unglaublich beaeichnet und in der Ersetzung der
erfahrenen ^ bisherigen Beamten durch die schwer-
fällige Maschine der französischen Bürokratie einen
schlimmen Fehler erblickt . Ebenso sei die Aus -
merzuna der deutschen Sprache in der Verwaltung
und im Unterricht eine Maßnabme , die wohl
augenblickliche Racheaesühle befriedigen ,
aber niemals wirklichen Bedürfnissen des Landes
dienen würde ..

Theater nnd Ms !?.

Konzert Tiemer-Hermann.
Der Baritonist Heinrich T i e m e r vo « Mann -

heimer Nationaltheater k« tte sich neulich hier ichcmiür die Muse de» Liedkomponisten Prof . Hans
Hermann mit solchem Erfolg eingesetzt , daß ein
Aweiter Abend ( am Montagl möglich wurde ,dessen Programm bei einem sehr ansehnlichen
Publikum offenbar wiederum einschlug . Diesmal
galt es in der Hauptsache einem Zyklus von Liedern
auf „Die Sinniprüche des Omar Khajjam "

. Die in
duftige Anschaulichkeit -gekleideten Gedanken dieses
persischen Philosophen musikalisch auszudeuten , er¬fordert eine winz bestimmte Einstellung und A i-
lag? des Mvsikers nach dieser abstrahierenden Ri -ch-
tung hin .

Das allgemeine Schaffen Hermanns , da» neulichWon gewürdigt wurde und diesmal wieder an einer
Äeihe Liedlew erkannt werden konnte , die , die
..Sinnsprüche " umrahmend , das Programm ergänz ,
den, weist uns vielleicht mehr auf eine unkomt ^i-
zierte , ungrüblerische Art : Vollsaftizkeit . die . robustT , sehr den? BalladeSken entgegen kommt (James
Monmouth , Alte Landsknechte !), und ein gut Quänt -
chen Humor ? zumal zeichnen die erfreulich mann -
liche Natur dieses Musikers besonders aus . dem esnicht dorasf ankommt , auch manche Allgemeinheiten■ Figuration und Linienführunz hin zu setzen , der
.Unfalls überhaupt nicht gerade sehr eigene oder»eue Wege zeht . Es schließt daS durchaus nicht aus ,j VTr? TrMTT CMTT in i V. . ^ Ti.

A^ liilgt , wn . wx, . fll.ll/Vtl ' 11UU/dem « mHy Prudhomme ) . Das erschien mir als dasBeste de ? zweiten Abends . Das ließ aufhorchenund den Atem anhalten .Aber was nun au ? jenem östlichen Denker her -
ausgeholt wurde , herausgeholt , beläukt sichmeines Erachtens mehr auf das sinnliche , anschau -
liche Detail als auf den geistigen Gesamthabitus .Eben lenes scheint Hermann im Grunde am meisten
anzuregen , und so ? ibt er liebenswü 'rdige , auch er -
gliche Stimmungsbildchen , gewürzt , ja gleichsamim ganzen wie leicht untermalt und zn,am »nen -
gehalten von einem Humor , der vielleicht dieser-ngur Omars gar nicht übel steht . Tiefere Momente .Ltwa Stim -munyen von Weltflucht und Schmerz -
^ etrubtheit bleiben unerschlossen , verflüchtigt im
>v r von tpic_ gesagt nicht eben originalenTOangbildern und uberragender Phantasiefülle .^?och es bleibt genug des Schonen und Gehalti -gen .. das Hermvny bietet , und es begreift sich dasEin,etzen e,nes so? vorzüglichen Sängers wie Tie -m e r auchi o « den Hinweis Hermanns , der in
iw » l ptQS c , tl0r dem Konzert offenbar seinen
^ ank an den Interpreten kennzeichnen wollte . Dennobwohl stimmlich etwas beeinflußt , erzwang

vom Publikum die stürmische Bitte um mehrereZugciben , die er bereitwilligst aus seinen , Schatz an
Hermann -Liedern spendete , immer den Komponistenam Flügel mit Recht in » den Dank für die Ova -
tionen einbeziehend . ch ,

Amnkfnrter Tho «kr .
I « Frankfurts regem Theaterleben gab eS in der

letzten Zeit einige besonders bemerkenswerte
Abende . Vor allem erregte die Aufführung vonWalter H a s e n c I e v e r s ,,A n t i '3 o n e " das Inter¬
esse der Frankfurter . Hasenclever ist Expressionistmit Leib und Seele, ' und auch daS Urbild der , .An -
ligone " war ihm nur Anlaß zum Schrd . Wenn
auch der Haß gegen Krieg und Gewalt dem Stück
?e »ne Bedeutung verleiht , und die Menschenliebe ,deren Repräsentantin Antrzone ist, der Arbeit Sym -
pathie gibt , so machte sich doch bei Vielen gegen die
tortgesetzten Posaunenstöße in Dichtung und Regieein sich von Akt zu Akt steigernder seelischer Wider -
stand geltend . Herr W e i ch e r t ans Mannheim ,der als Oberregisseur nach Frankfurt verpflichtetworden ist , hatte die Spielleitung und führte sich
<riifs Beste ein . Es gab Bühnenbilder von stärkster
Eindruelskraft , wie sie nur eine erste deutsche Bühnemit so hervorragenden Kräften , wie sie das Frank -
furter Schauspielhaus besitzt, zustande bringen kann .Herrn Eberls Kreon war eine meisterhafte Lei -
stuno , und Gerda Müllers Antigene war , obwohldie Rolle der Natur der Schauspielerin widersprachvon hohem Schwung erfüllt . Ein überaus rassigerAnführer mit prächtiger MaZke war Robert Taube .mir den nicht anwesenden Dichter dankt - IntendantDr . Z e i ß . Neben den Hauptdarstellern wurde vondem begeisterten Publikum auch Herr Weichert ge-
rufen .

Eine weitere .L ât " war der „Irische Abend " im
Frankmrter Schauspielhaus . Der Aufführung vonvier Stücken der Hauptvertreter irischer Dramatikwar ein Sonntagmorgen -Vortraz von Dr . E . L.Stahl voraufgegangen , in dem der Kenner irischerLiteratur und verdiente Uebersetzer der ersten drei
nachgenannten Einakter die Bedeutung der keltischenRenaissance für das irische moderne Theater ins -
besondere in klarer , stilvoller und formgewandterWeiie behandelte . Es gelangten nun unter Walther
Brugmanns stilsicher formender Spielleitung
!* er Einakter zur Wiedergab - , die als charakteri -
[hiebe Proben sür die Wesenheit jedes Autors geltendurften . „Das Land der Sehnsucht " vonW . B . VeatS , ein dramatisches Märchen , zeigt den
trotz aller Realistik stark transzendenten Einschlagbei diesem Dichter . Die phantastische . lehnsuchtS -voll . aus dem ehrbaren Hause ihrer Schwiegereltern
sortitrebende junge Frau erblickt das Elfenkind ,folgt ' einem Locken und muß sterben . Das Unwirk -

.des Vorgangs wurde durch stimmungweckende
,zen „ che Mittel ( Musik von Willy Solomon ) 'gutherausgebracht .

„D e r liebe Krakeel " von Lady Auguste
Gregory ist ein schnurriges ArmenhauS -Jdyll im
Stil der Bauerngeschichten von Ludwig Thoma .Zwei alte Knurrbähne sollen sich trennen , aber der
eine will ohne den anderen nicht fort , da ihm sonst
sein Lebenselement . der tägliche Zank , sehlt . Das
Stückchen erheiterte sehr , dank einer ausgezeichneten
Darstellung . ,5n der Bergschlucht von U .3)1. SYnge behandelt einen alten Vorwurf : Der
alte Bauer stellt sich tot , um seine junge Frau zuprüfen . Die Probe fällt schlecht aus ; er überrascht
Frau und Liebhaber . D -r Alte jagt die Frau sort ,und sie wandert mit dem hereingeschneiten V >ga -
Kunden ins Weite , indes ihr Mann und oer Jäm »
merling von Liebhaber sich zum Wbisky setzen. Die
Haupteiaenichaften irischen W : senS . Wirklichkeits -
sinn und Phantastik sind hier trefflich vereint .

Den Beschluß machte des Halbirländers Be nard
Shaw genial -witzige Komödie ..Blanco Pos -
n e t s E r w e ck u n g

"
, die in England wegen ihrer

./gottlosen Gesinnung " verboten war und in Irland
begeistert aufgenonimen wurde . Der Bummler
Blanco hat die Hand Gottes gespürt : es zwang ihn ,das gestohlene Pferd herzugeben , damit eine arme
Frau ihr dem Ersticken nahes Kind eilends zum Arzt
bringen könne . Diese Diimmheit bringt seinen Hals
in Gefahr . Aber sein Mutterwitz , Trotz und das
günstige Zewgnis der Frau retten ihn oor dem Hän -
tenen und alles führt zum guten Ende . Der tem -
peramentvolle Einakter , in dem in der Haupi ' olle
Jakob Feldhammer seine ganze reife und rassige
Kunst zeigen konnte , wurde glänzend gespielt . So
durfte der .frische Abend " als wertvolle litcra ' ische
Bereicherung des Spielplans gebucht werden . M . G .

Kvnft Wh Visienschaft .
Borträge Dr . Roenneke . Heute abend 8 Uhr fin .

det im großen RathauSsaal der achte und letzte Vor -
trag von Dr . Rolf Roenneke statt über „JüngsteDramatiker " lWildgans , Hasenclever . Goering ) .

Bon der techn . Hochschule . Prof . Dr . Sans Mohr -
mann an der Techn . Hochschule zu Karlsruhe
folgt zum 1 . April 1919 einem Rufe auf den Lehr -
stuhl der Mathematik an der Universität Bafel als
Nachfolger von Prof . Erich Hecke . Dr . Mohrmann
('geb . 1881 zu Hannover ) , -der feit 1*. Oktober 1917
an der Karlsruher Hochschule als Nachfolger M .Distelis lehrt , war früher an der preuß . Bergaka »demie zu Clausthal tätig . Er ist Mitredactor der
Encyklopädie der Mathematischen Wissenschaften
(Bd . III . Geometrie ) . — An der hiesigen Hoch -
schule schließt das Zwischensemester pro -
grammäßig am 5 . April .

Bon der Universität Heidelberg . Wie wir neulich
berichteten , wurde Prof . Max Weber der national -
ökonomische L e h r st u h l
- fxrn ancuchoten .

. Brentanos in Mün -
Weber hat den Ruf nach Münchs »

jetzt angenommen . Mit Max Weber verliert die
tltuperto Karola einen ihrer Gelehrten , die ihren gro-
ßen Gegenwartsruf , namentlich in der N-̂ tionaloko -
nomie . mit ausmachten . Es wird eine wichtige Fra <ie
der FakuWt sein , den entsprechenden Nachfolger zu
finden auf diesen seit Jahren so sehr zum Wohl der
südwestdeutschen Wissenichciit von Weber vertretene «
Lehrstuhl .

Kleine wissenschaftliche Mitteilungen . Holder -
lins Geburtshaus , das ehemalige Klost -r«
amt im Dorfe Lauffen in Württemberg , soll der
Nachwelt erhalten bleiben . Dessen neuer Besitzer
plante ursprünglich den Abbruch , bat sich aber » un
entschlossen , nur einen störenden Anbml und einen
späteren Aufbau entkernen zu lassen . Die verstreu -
ten Bruchstücke des Klosters , kvätgotische feine Fen -
stermaßwerke . Türgewände , Mau erteile und Grab -
Vlatten sollen zu einer Schauwand zusammengestell -
werden . — Nachdem der Berliner Zoologi -
sche Garten bereits unter den Verhältnissen des
Krieges schwer gelitten hat steht er nunmehr in -
folge der Arbeiterforderungen , die einen jährlichen
Mehraufwand von 200 000 Mk. bedeuten , vor dem
Zusanimenbruch . Die Verwaltung hat sim
bereits an die Stadt Berlin , den Zweckverband und
den preußischen Staat gewandt mit der Anfrage -
ob von der Gemeinde oder vom Staat für das UN '
ternelimen etwas geschehen könne — In Göttin -
gen ist eine pädagogische Gesellschaft .ae -
gründet worden , in der alle ErziehungS - und U -"
terrichtsfragen vom Kindergarten bis zur Hochschule
in gemeinsamer Arbeit aller an dielen Bildungsan -
stalten wirkendes Lehrkräfte behandelt werden l "» 5
len . Zum Vorsitzenden wurde der Oberlehrer Dr .
V5 - inreich gewählt . — Das Projekt der Grün¬
dung einer Hamburger Universität wur ^ e
in der Bürgerschaft mit Stimmengleichheit wegen
finanzieller und kommerzieller Bedenken a b a s *
lehnt . , ,

Personalien . In Güttingen habilitierte sscb
Fräulein Dr . pHil. Emmv N o e the r für das
der Matbematik . — Dr phil . nat . Friedrich L eü '
babelftierte sich in der Leipziger pbilofovhi ?che>
Fakultät . Grund einer Schrift . .Abeliche Gruftpei
mit abzahlbaren Elementen "

. — Der Prw .-Doz . «n
der Wiener Universität Dr . med . Heinrich N e u
mann wurde zum a . o Professor für Ohren - '
Nasen - nnd Keblkopfkrankbeiten daselbst ernannt .
Der Professor der Straßburger Universität
Friedrich Spitt a hat einen Ruf auf den Lehrln "
für Neues Testament an der Universität G o 111 »
gen als Nachfolger des Geh . Konsistorialrats ^

juristilchen *v ~ ; ;mjur . Ludwig Laß . Geh . Oberregierungsrat
Reichsarbeitsministerium . ist zum ord . Honora
Professor in derselben Fakultät ernannt worden .
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Sie deutsche Hepubüf .
Ein Reichserwerdslosenaussckflch.

CStaencr Drahther ch: .1
.
" etltrt, 25 . März . Aus Vertretern der Erwerbs -
Aausschüsse Preußens . Bayerns . Sachsens . Würt -
Obergs uno Badens wurde ein Reichserwerbs -
Ausschuß gebildet , der sofort die Arbeiten mit

}
' Tür die Erwerbslosenfürsorge in Betrocht kom-
" den Reichsämtern aufgenommen hat .

Verkchrsbcirat beim ReZchsposdninisterium.
lEiaener Drabtberickit .l

5 Berlin , 25 . März . Von zuständiger Stelle er -
wir : Es ist aeblant . beim ReichSvostmini -

ntitn einen Verkehrsbeirat einzurichten ,
'ich aus Personen , die im Erwerbsleben stehen ,

ammenseden soll. Der Rat wird von Seit au Seit
^ wmcntreten . um bei den Aenderunaen über die
^ lsc usw . aebört zu werden .

Das neue Preußen .
kEiaener Drabtbericht .)

^ ? crli » . 25. Mära . In der heutigen preußischen
?wnalversammluna nahm der M i n i st e r v r ä -
>£ * n t das Wort au einer broarammatischen Er -
? Ung. Die erste Aufgabe der neuernannten Re -

solle die Erhaltung des demokratischen Brin¬
ks sein . Der Ministervräsident saate weiter in

Ausführungen . das, er ein umfassendes Pro -
hier nicht entwickeln könne . Das neue Breu -

? Müsse sich wie das alte aroßhunaern . Eine
Hauptaufgaben der neuen Regierung werde es

F - den Einbeitsaedanken des Reiches au fördern
su :n Kiele aufüliren . In der Verwaltung von

«uhn , werde der Landrat nicht mehr wie bisber
König seines Kreises sein dürfen . Das Kiel

fxin . die Ablösung des bisherigen Poliaei -
■;
®tc§ durch einen wirklichen Freistaat . Auf dem

.̂ iete der Gas, . Wasser - und Elektriaitätsversor -
müsse mit der Soaialifieruna begonnen

?den. Ein besonders wichtiges Kavitel bilden die
fragen des neuen Preußens . Der Minister

breitete sich hierauf des näheren über die Aus -
Mltung unseres Finanzwesens . Weiter ent -
.
'Mte er ein kurzes Programm auch über den k u l -
hellen Aufbau des neuen preußischen Staa -

Die Trennung von Kirche und Staat
. ^ sse durchgeführt werden . Die freie Reli -
?»s«usübuna eines ieden Bekenntnisses müsse ge-
,?rt fein , die geistliche Schulaufsicht sei abzuschaffen .

müsse die staatliche , rein sachliche SchulauMcht
^ir allen Umständen durchgeführt werden . Be -
'^ erer Mrsorae werde die Regierung der Flage
j
1 Landwirtschaft auwenden , denn gerade sie

; berufen , zur Wiederaufrichtuna unseres Wirt -
?̂fislebens beiautragen . Auch der Industrie müsse

fliehendste Förderung au teil - werden . Das Saar -
Jpict und Oberschlesien müssen dem preußischen
»ate erhalten bleiben .

Sozialdemokraklsche Oberpräsidenten .
«Eigener Drabtberickt .s

Merlin , 25. März . Laut einer Meldung werden
^ nächst zum Lberpräsidenten in Schlesien das so-
^ demokratische Mitglied der preußischen Landesver -
^ mlunq Philipp - Breslau und zum Oberpräsi -
?"ten von Schiles»vi<, - Solstein der Führer der sozial-
Akratischen Stadtverordnetenfvaktion Polier -

ernannt werden .

Die vollsozialifienmg vayems .
lEiaener Drabtbericht .)

^ 2 -iche«, W . März . Beginn der DollsoziaNsierung
'-yerns . Die Korrespondenz Hoffmann meldet :
Jv bayerische Regierung hat krajt oer ihr vom Volk
>°^ tragenen Gewalt die V o 11 f o z i a I i f ■i e t u n g
i **1) £ I n S nach den Grundsätzen des Entwurfes
^ Nold-Neurath -Schumann in Angriff genommen .
f E hat nachdem der Sozialisierungsausschuß des
^"dtages auf Grund der Darlegungen Otto Neu -

einstimmig dessen Pläne nach längerer AuS-
gebilligt bat , im Einklänge mit den emstim >-

geäußerten Wünschen des Zentralrates die so.
Hige Aufstellung eines Zentral wirt -
ß ® f 8 oon 118 verfügt und für die Lesung diese ?
? tes Dr . Otto Neurath ,n Aussicht gekommen , der
?r Vorbereitung und Verwirklichung des Sozialis -

Kommunismus und Solidarität mit außer -
Etlichen Vollmachten ausgestattet worden i,t

Der bayerische gekränkte Partikul <rrismus .
^ ahtmeldung unseres Münchner Korrespond .)

München , 25 . März . Der Ausschuß für Aus -
Mige Angelegenheiten des bayerischen Landtages
? nach einem Bericht des bayerischen Gesandten
^ Berlin . Dr . P r e a e r . über die Verminderung
? Rechte Bayerns durch die neue Rcichsverfassuna
t^ ten. Dabei bat der Vertreter der Bäuerischen
^ svartei bei der Vertretung eines Antrages , der
™ dem gleichen Geiste hervorgegangen ist. die
Akerung getan : »Wenn Bauern lediglich das Ob -
^ der Reichsaesebaebung werden sollte , dann wol -
^ wir lieber nicht in das Reich eintreten .

" Nicht
M so ertrem sprachen sich die Vertreter der Demo -
Wschen und Sozialdemokratischen Parteien aus .
j.

'Ner aber hat solch gesunde , wahrhaft staats -
Mnische Anschauung geäußert , wie der Minister -
s
^sident Hosfmann . der für die Aufgabe jener

^ servatrechte war . die beim heutigen Stand
? Dinge nicht mebr baltbar feien , um die
j^klich lebensnotwendigen Grundlagen des baye -
Uen Staatswesens durch Vereinbarung mit der
^chSregieruna und der Nationalversammluna au
? lter>. Ein diktatorisches Verfahren könne man

Mch nicht hinnehmen . Allerdinas fei ein baue -
i ' tfier Staat außerhalb des Reiches
«1" Ding der Unmöglichkeit . Sehr ener -

trat der Verkehrsminifter wie alle übrigen
> °ner gegen eine plötzliche und a w a n o s -

i f e Enteignung der bäuerischen
s '

.vatsbabnen aus . Vielfach wurde in der
statte bedauert , daß die .Haltung Bauerns wenig
Mändnis und Solidaritätsaefübl bei den anderen
. deutschen Staaten finde . Dabei wurde auaege -

daß die Schuld daran vielfach die frühere baue -
Politik trage . Die Losirennunasbestrebunaen

d den schwäbischen und pfälzischen Landesteilen
? rden von den einaelnen Rednern recht ernst ge-
Dwen und auf das bolschewistische Treiben in
Milien aurückgefübrt .
^ München , 25. März . lDrahtmeld , uns . Korr .)

Ausschuß für auswärtige Anyele ^enheiten des
Mischen Landtages hat nach zweitägiger Beratung
Stimmig eine Entschließung angenommen , die sich
Den die in den Veihm ' dlungen des Verfaßungsaus -
? ssez der deutschen Nationalversammlung erkenn -

Absicht einer Vereinheitlichung und Aentrali -
i?? Ng über die iliegierungsvorlage hinaus rieftet . Die

Stative Grundlage des Reiches ioll
Angetastet bleiben , und wenn auch die bayerische

Gerung zur Ausgabe teuer geivordener Rechte zu-
Men des Reiches bereit sei . so könne durch einen
Zeitlichen G >. ietzgebungsakt der Nationalversamm -
!.? l! lebenswich :ige Sonderrechte des bayerischen Bol-

Nicht einfach au ' geboöen werden . Nur Verständi -
könne eine zeitgemäße Umgestaltung von Dauer

:Men . Entschiedenen Widerspruch erhebt der baye-
Landtag aber,auch gegen die Bestrebung , durch

!W -hrn:->S der Zuständigkeit des » ieiches auf fast
jÄ ' iicfceii Gebieten des Wirtsch .istslebens und der
hellen Betätigung und durch Jnmispruchnahme

aller bisber de» Eiirsetitoaten nocd verbliebenen

Finanzquelle » , die einzelstoatliche Wirksamkeit so ein -
zuengen , daß den Einzelstaaten ein selbständiges stavt-
liches Eigenleben unnwglich werde . Die grundsätzliche
Verschiebung des bisherigen Verhältnisses zwischen
Reich und Eini ?etstaaten bedeute eine ernste Gefahr für
den Bestand des Reiches . Durch eine Gewaltpoli -
t i k , die das Selbstbestimimingsrecht der deutschen
Staaten außer Acht lasse, werde keine Einheit
erzielt . Nur ein Reich , das auf dem ausgesprochenen
Willen aller Gliedstaaten beruhe , werde sich aus der
tiefen Erniedrigung der Gegenwart wieder zu einer
besseren Zukunft emporarbeiten können . Durch den
bayerischen Lc-ndta « wird die bauerische Regierung be -
auftragt , das Recht des bayerischen Volkes im Sinne
dieser Entschließung mit allem Nachdruck bei der
Reichsregierung und N^ tionalversammluirg zu ver-
treten .

Die SozialisierunAsfrage .
( Eigener Drabtbericht .!

Dresden , 25 . März . Der sächsische Ministerpräsi -
beut hat an de» bayerischen Ministerpräsidenten ein
Telegramm gerichtet , in welchem es u . a . heißt : Vom
dortigen Zentralrat erhalten wir die Aufforderung
zu Besprechungen zwischen Bayern und Sachsen
über die Sozialiiierungs frage . Wir glau -
ben , daß der S t a a t e n a u s f ch u ß die rechte
Stelle ist^ an der sich die RegierungHvertreter -der
einzelnen Staaten auch über die SozialisierungA -
frage aussprechen und gegebenenfalls eine Einwir -
kung auf die ReichÄeitung ausüben können . Hier -
mit soll jedoch nicht erklärt sein , daß wir es durchaus
ablehnen wollten mit Vertretern des Zentralrates ,
sofern dieser nicht im Widerspruch mit der bayeri -
schen Regierung handelt , besondere , aber unverbind -
liche Bewrechungen abzuhalten . Maßgebend und
verbindlich können aber nur Verbandluiigcn zwischen
den Regierungen erachtet werden .

E . Dresden . 25 . März . Bei der Erörterung des
Regierungsproaramms erklärte namens der Deut -
schen Demokratischen Partei N i tz f ch k e . seine Par -
tei wolle an der Sozialisierung mitarbeiten , soweit
das allgemeine Interesse in Triaac komme , um den
sozialen Frieden zu fördern . Aber die Sozialisie -
runa sei eine Zweckmäßiakeitsfraae und von Brak -
tikern . nicht aber vom grünen Tisch au entscheiden .

Aebergabs der sächsischen Eisenbahnen an das
Reich.

tDrabtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden , 25 . März . Die sächsische Regierung

itt bereit , die sächsischen Staatsbahnen an
das Reich abzutreten , wenn sie eine entsprechende
Entschädigung dafür erhält .

Jle Vadische Aakionawersammlung.
Das Abfindungsgesetz. — 2. Lesung der Verfassung .

(Eigener Ber,ckt . >
Die verfassunggebende Versammlung wurde gestern

nachmittag vor Beginn der Sitzung Photographie ^ ,
worauf sie in die Beratung des Gesetzentwurses über die
Auseinandersetzung bezüglich des Eigentums an dein
Domäncnvermögen eintrat . Den Gesetzentwurf ha-
ben wir bereits besprochen. Ueber seine Behandlung
im Verfassungsausschuß finden unsere Leser ein -
gehende Ausführungen in der DienstagauSgabe . Ueber
den Verlauf der Beratung im Plenum ist nur wenig
zu berichten . Staatsrat Dr . Glockner erstattete im
Auftrag des Venassutigsausschusses eingehend Bericht .
Sodcmn gaben die Fraktionen der Sozialdemokratischen
Partei , des Zentrums und der Deutsch -Nationalen
Volkspartei Erklärungen ab , daß und aus welchen
Gründen sie dem Gesetzentwurf in der ihm vom Ver -
fassungSauSschuß gegebenen Form zustimmen . Der
Sprecher der demokratischen Fraktion . Abg. König ,
teilte mit , daß diese den Ausführungen des Bericht -
erstatters und daher dem Gesetzentwurf ohne jede wei-
tere ErLlärung zustimme . Die sozialdemokratische Er -
klärung vmkaßt 9 Punkte , die auf dem Satz basieren :
Der vorliegende Gesetzentwurf steht mit den Rechten
des badischen Lande ? und Volkes sowie mit den
Grundsätzen des Parteiprogramms nicht im Wider -
svruch . daher stimmt ibm die sozialdemokratische Frak -
tion einstimmig zu . Die Deutsch -Nationale Volkspar¬
tei stellt sich auf den Standpunkt , daß sich die Aus -
einandersetzung für den Großherzog hätte günstiger
gestalten lassen und der badische Staat dabei doch noch
ein gutes Geschäft hätte machen können . Das Zen -
trum hält es angesichts der verworrenen Rechtslage
am besten , diese Frage gütlich , schiedlich zu regeln . In
namentlicher Abstimmung wurde der Gesetzentwurf ein -
stimmig angenommen . Die Verhandlimgen standen
unter dem Geiste des schiedlichen Ausgleichs . Die Be -
ratung . schloß sich würdig an der Erklärung , die die
vorläufige Volksregieruna bei dem Thronverzicht Groß -
Herzog Friedrich II . im November v . I . gegeben hatte ,
daß die Frage der Auseinandersetzung mit dem Großb .
Scnrse^in loyaler und würdiger Form gelöst werde . Dis
ist geschehen. Wie Finanzminister Dt . Wirtb mit -
teilte , ließ eS bei den Verhandlungen das Großh .
Haus an Entgegenkommen nicht fehlen und stimmte
dem Vertrag zu : es hat Ovfer gebracht , denen das
badiiche Volk Rechnung tragen wird .

Nach Erledigung dieses Gesetzentwurfes wurde die
Sitzung auf kurze Zeit unterbrochen , um den einzel -
neu Fraktionen Gelegenheit zu geben , sich über eine von
sozia!deniok?atischen Abgeordneten beantragte Aende-
rung des § 52 der Verfassung lZahl der Minister ) zu
beraten . Sodann trat das Haus in die zweite L " -
sung des Verfafsungsgefetzentwurfes ein . In der all -
gemeinen Beratung mandte sich der Zentrumsal -geord-
nete Röckel gegen Ausführungen der Ab-gg. Ihrig und
Spieß vom letzten Freitag . Vor allem verübelte er
dem letzteren Redner die Bemerkitng , die fortbildungs -
schulpflichtige fugend habe keine religiösen Bedürr -
nisse. Den Widerspruch der sozialdemokratischen Frak -
tiLirr erregte Rockel durch die Vertretung der Ansicht,
religionslose Dienstboten arbeiten nur . wenn sie be -
auksichtigt sind, und sind nur ehrlich , weil sie Ent -
deckung und Schande fürchten ; der sozialdemokratische
Abg. Rausch erhob dagegen schärfsten Protest . Rockel
versuchte später unter Hinweis auf eine frühere Rede
darzu >legen , daß er mi ??veritanden worden sei . Hievauf
begann die Einzelberatung . Gegen die ersten 51 Pa -
ragraphen hatte niemand im Hause Einwendungen zu
machen . Zu § 52 lag der oben angedeutete sozialdemo-
kratische Antrag vor . nach dem Zahl und Geschäitskreis
der Minister durch .Gesetz geregelt werden sollen . Bis -
her ivar in diesem Paragraphen festgelegt , daß das
Staatsministerium höchstens aus sechs Ministern be-
stehen soll , der AbänderungSantrag wurde gegen die
Stimmen des Zentrums und der Deutich - Rationalen
VolkS^ rtei angenommen . Auf eine Anreaung des
Zent .imsobaeordneten Dr . Schmer wurde über ? 19
rnd § 67 gesondert abgestimmt . Auch in der zweiten
Lesung wurden diese beiden Paragraphen gegen die
Stimmen de? Zentrum ? , der Deut ĉh -Nationalen
Volksvartei und des Abg. Muser angenommen . Nun
iourde die Sibuna abermals unterbrochen und der
BerfassungZau ^ ichuß tvat rasch zusammen . Al? Er¬
gebnis seiner Beratung ließ er durch, seinen Bericht -
erstatter Dr . Zehnter dem Hause den Antraa unter -
breiten , die lleherschrift des Abschnittes VII abzu -
ändern in „ Schluß - und Übergangsbestimmungen "
und der Verfassung einen neuen § 69 anzugliedern
folgenden Inhalts : ..Diese Verfassung u n -
terliegt der Volksabstimmung .

" Dieser
Antrag fand einstimmige Annahme , worauf die Ver -
fassung auch in der zweiten Lesung einstimmig — es
waren 00 Algeordnete anweiend — angenommen
wurde . Ministerpräsident Geiß wies in einer kurzen ,
rtfer ausgezeichnet ? » Ansprache auf die Bedeutung des
Gesetzes hin . die Präsident Kopf namens des Hauses
noch besonders unterstrich . Die nächste Sitzung be-
mnnt beute nachmittag um VA Ubr .

Aus dem Juslizausschuh.
( Eigener Bericht . )

Der Ausschuß für Justiz und Verwaltung erledigte
in seiner Sitzung am Montag nachmittag den Gesetz-
entwurf über die Abänderung des badischen Ver -
waltunasgesetzes . Der Entwurf wurde e i n -
stimmig angenommen Mit folgenden gleich-
falls einstimmig beschlossenen Aenderungen :

Auf demokratischen Antraa wurde mit Rücksicht auf
die sehr erheblichen Unterschiede in der Bevölkerung ?-
zahl der einzelnen Amtsbezirke beschlossen, daß in
den Bezirksrat 6 bis 15 isiatt . wie bisher , nur 6 bis
9) Bewohner des Amtsbezirks berufen werden sol-
len . Die Zahl der Bezirks täte , die hiernach
für jeden Bezirk mit Rücksicht auf seine Volkszahl
zu wählen sind , wird vom Ministerium des Innern
festgesetzt. Für den Regelfall bedarf es dabei der
Anhörung der Krcisversammluna : vor der Wahl des
Jahres 1919 soll indes im Interesse der Geschäfts -
Vereinfachung von einer derartigen Anhörung abge -
sehen werden .

Eine Vermehrung der Zahl der K r e i § v e r -
sg m m lunas Mitglieder gegenüber der im
Regierungsentwurs vorgesehenen wurde durch An -
nähme zweier Anträge bewirkt . Einmal eines de -
luokratifchen , wonach die Mitglieder des Kreisaus -
schusies mit den in den Amtsbezirken des Kreises ge-
wählten Abgeordneten zusammen die Kreisversamm -
lung bilden , ohne daß unterschieden wird , ob sie be-
reits als Abgeordnete der Kreisversammlung ange¬
hören oder nicht : wird daher in Zukunft ein Kreis -
abgeordneter in den Kreisaussckuß gewählt , so tritt
sein Ersatzmann auf der Vorschlagsliste in die Kreis -
Versammlung ein . Sodann wurde auf demokratischen
Antrag , mir dem ein sozialdemokratischer zum Teil
übereinstimmte , der RegierunaSentwurf dabin abge -
ändert , daß in iedevi Amtsbezirk mindestens 7 ( statt
5) , im übrigen soviel Kreisabaeordnete newäblt wer -
den . daß auf 7000 lstatt aus 10 000 ) Einwohner je
ein Abgeordneter entfällt . Dadurch nnrd einer au
großen Verminderung in der Zahl der Kreisver -
sammlunaSmitalieder vorgebeugt , wie sie andernfalls
in einer Anzahl von Kreisen gegenüber dem bisberi -
gen Zustand eingetreten wäre — : in den Kreisen
Villingen und Mannheim um mebr als die Hälfte !

Zur Vereinfachuna des Wahlaeschästs
wurde auf sozialdemokratischen Antrag die Bestim -
mung getroffen , daß die Wahlen der Stadt - oder
Gemeindeverordneten . der Bezirksräte und der Kreis -
abgeordneten , da sie gleichzeitig stattfinden , auf
einem Stimmzettel vorgenommen werden sollen .
Es bleibt dabei den einzelnen Parteien und Gruppen
naturgemäß unbenommen , nur für die eine oder die
andere der 3 Wahlen Bewerber aufzustellen , oder sich
zwar nicht für alle 3 . aber für die eine oder die
andere der vorzunehmenden Wahlen auf einen «?-
meinfamen Vorschlag au einigen .

Die nächstfolgenden Bezirksrats - und Kreisver -
sammlunaswablen sollen zusammen mit den Ge -
meindewahlen im November oder Dezember 1S22
stattfinden .

Es würde die Erstattung emes »christlichen Kom -
lliissioiisberichts beschlossen.

Volksabstimmung über die Verfassung.
Gegenüber den sich widersprechenden Meldungen

verschiedener Blätter kann nun über diese Frage
folgendes mitgeteilt werden : Die vorläufige Volks-
regierunz hat gestern der versassunagebenden Be : -
sammlung einen Gesetzentwurf zugehen lassen, nach
dem die Verfassung der Volksabstimmung unter -
worfen werden soll . Als Tag dieser Volksabstiin --
mung ist im Gesetzentwurf , der bereits dem Ver -
fassungsausschuß zur Vorberatung überwiesen wor °
den ist . der 6 . A p r i l vorgesehen . Daraufhin hat
die Versammlung bei der Beratung der Verfassung
in zweiter Lesung derselben einen neuen Paragra -
pben angefügt , nach dem die Verfassung der Volks -
-'.bstimmung unterliegt .

Mlionalversammlung oder Landtag .
Die vorläufige Volksrcgicrung hat gestern der

verfassunggebenden Versammlung einen Gesetzent -
wurf unterbreitet , in dem festgelegt werden soll, ob
und inwieweit die badifcke Nationalversammlung
itls badischer Landtag weiterbestehen soll. Der Ver -
fassungsausschuß wird diesen Gesetzentwurf zunächst
durchberaten . ,

parlaml -ntarischer Ernährungxbeiral .
In der gestrigen Sitzung der verfassunggebenden

Versammlung wurden , einem ^Wunsche aus der Mitte
de? Hauses entsprechend , als Stellvertreter der
bereits vor etwa einer Woche i » den parlamentarischen
badischen Ernährungsbeirat gewählten Mitglieder fol-
gende Abgeordnete bestimmt : vom Zentrum die Abgg.
Dr . B e r n a u e r , Albietz und Frl . R i g e l . von
der sozialdemokratischen Fraktion : Jost , Richter
und Groß Hans , von der demokratischen Fraktion :
H o f f m a n Ii und Neck und von der Deutsch-Natio -
nalen Volks>partei : Fischer .

Die Arbeiierräte .
In einer i» Lörrach abgehaltenen Sitzung der

Volksräte des Bezirks Lörrach wurde eine Ent -
schließuna gefaßt , wonach alle Bestrebungen unter -
stützt werde » , die darauf hinzielen , die Arbeiterräte
als dauernde Einrichtung beizubehalten . Dies sei
notwendig zur Erhaltung der Errungenschaften der
Revolution und a «r Durchführung der die Arbeiter -
schaff betreffenden sozialen Fragen . Die Konserena
verlange deshalb die gesetzliche Festlegung der Ar -
beiterräte .

Aus den Varieieu.
Die llnllbhänzigen aus dem Schwarzwald .

Der unabhängige Sozialist Adolf Geck von Offen -
bürg agitiert in Versammlungen und in Gastivirt -
schafien in den Orten an der Scbwarawaldbabn für
die Unabhängige Sozialdemokratie und übt diese
Agitation in der einseitigsten Weise aus . Er ver -
schweigt alles , was die blutigen Vorfälle in Berlin .
Halle , Mannheim usw . als Verbrechen am V -Rk er -
kennen läßt , und donnert desto kräftiger gegen den

'
„ Bluthund " Noske , gegen die Regiernnns - Scheide -
männer . gegen die Weimarer Svrechmaschine usw .
Kein gutes Haar läßt Geck an der vorläufigen ba -
difchen Regierung , von der er »als vor dem Mili -
tariSmus auf dem Bauche kriechend " spricht und sie
beschuldigt , nichts , aber auch rein aar nichts seit der
Revolution aur Verwirklichung deren Ziele getan
zu baben . Der Erfolg dieser demagogischen Hetze
Gecks ist überall mäßig . Wie alles neue , so findet
natürlich auch die Bewegung der „ Unabhängigen "

Zuläufer . was Geck zu der Zukunftsvrovhetie ent¬
flammt . auszurufen : In kurzer Zeit gibtS überhaupt
keine Mehrheitsfozialdemokrati : mehr , da sind alle
Genossen und Genossinnen bei uns und unserer
unbefleckten , heiligen , roten Fahne . -de.

Die Unabhängigen bei den Gemeindewahlen .
Auf einer Versammlung des 3 . badischen Bezirks

der Unabh . Sozialdemokraten wurde einstimmig ein
Llntrag angenommen , nach dem bei den kommenden
Gemeindewahlen ieder Kompromiß mit ande¬
ren Parteien , auch mit den Mehrbeitssd 'iialisten .
abzulehnen ist.

Aus Vagen.
( ) Pforzheim , 25. März . Die Zahl der Typhus -

fälle hat sich abermals erhöht und ist auf 1750
gestiegen . A*£ allen Kreisen der Bevölkerung kommt
de: Notruf «ach Lebensmitteln ' ohne sie wird eine
wirksame Bekämpfung der Seuche nicht möglich sein .

— Mannheim , 25 . März . Gestern hat sich hier
ein Familiendrama abgespielt . Nach voraus -
gegangenem Streit suchte der Taglöbner Grab
seine Ehefrau zu erstechen . Die Krau stürate
aus dem Fenster auf die Straße und wurde von au -
fällig vorbeigehenden Leuten aufgefangen . Man
weiß nicht , ob sich die Frau aus Verzweiflung selbst
aus dem Fenster stürzte oder ob sie von ihrem Mann
hinausgeworfen worden ist. Nach d« c Tat versuchte
sich Grab den Hals abzuschneiden . Die Eheleute
wurden in schwer verletztem Zustande ins Kranken -
haus gebracht .

— Mannheim , 25. März . Der Lustmörder K e l -
l e r aus Waldhof , der eine Strafe von 14 fahren Ge -
fängnis zu verbüßen hat und bei dem Putich vom 22 .
Februar aus dem LandesgefängniS befreit worden ist,
konnte wieder festgenommen werden .

: : Baden - Baden , 25 . März . Au ? den Wohnräu -
men des hiesigen Schlosses wurden kostbare Alter -
tümer , darunter eine Bibel , eine antike Uhr und
mehrere Bilder von hohem Wert entwendet . Die
auffallende Ortskenntnis der Diebe dürfte auf ihre
Spur führen .

: : Lörrach , 25 . März . Im deutsch- schweizerischen
Grenzgebiet hat der Schmuggel in den letzten Wochen
außerordentlich überhand genommen . _ Bewaffnete
Banden in Stärke von oft gegen 200 Köpfen baben den
Schmuggel großzügig organisiert . Viele Tausend P « k
Schweizer Stumpen werden nächtlicherweile über die
Zollgrenze geschafft. Die Schmuggler verdienen bei
jedem Gang bis gegen 500 Mk. pro Mann . Nicht im-
mer gelingt ihr Werk , denn zurzeit sind in Basel über
100 « chmuggler in Hast .

— Konstanz . 25 . März . Nach 50 Dienstjahren
tritt Güterinsvektor G e i a e r auf 1 . Avril in den
Ruhestand . Seit 1900 leitete er das hiesige
Güteramt und ist feit einigen Iahren auch Vorstand
der Dampffchiffverwaltung .

Letzte AachrWen.
Deutschlands Lebensmittelversorgung .

(Eigener Drabtberichl .)
b . Hamburg . 25. März . Gestern sind noch neun

Lebensmittelschiffe von Hamburg nach England ab -
gegangen , so daß also die Gesamtzahl der seit Frei -
tag abgefahrenen Schiffe 36 beträgt . Im Lause des
heutige » Taaes gebt wieder eine größere Anzahl
Schiffe ab .

Zurückgekehrte Schnellzugsmasch
'men.

Halle , 25 . März . Auf der Rückfahrt aus Frank¬
reich passierten in de » letzte» Tagen zahlreiche
I > - Z ii g s l o k o m o t i v e n die mitteldeutsche »
Bahnhöfe . Die Entente bat die Kolosse als für den
Unterbau der französische » Bahnen zu schwer
zurückgegeben , was aualitativ eine Verität
kuna unserer Verkehrsmittel bedeutet .

Ausschreilungen in Witten .
( Eigener Drabtbericht .)

Durtmilliv , 25 . März . In Witten kam es gestern
vor dem Gebäude der „ Wittenet LollSzeitun « " wegen
eines in dem Blatte erschienenen Artikels zu Kund -
gebungen von Arbeitern aus Witten und Annen , wo -
bei ein P o l i z e i b e a m t e r durch eine aus der
Menge geworfene Handgranate tödlich verletzt
ivurde . Es entstand darauf ein allgemeines
Handgemenge . Zahlreiche Personen wurden
durch Schüsse und Handgranaten getötet
oder verwundet .

villain , der Mörder Zaurtzs , ein Ueberpalriot .
Paris , 25. März . iHavas .) Am Montag begann

vor dem Schwurgericht der Prozeß gegen Villain ,
den Mörder Jaures .

Im Verhör erklärte Villain , mit Vorbedacht ge-
handelt zu habe » . Er sei zu dem Morde getrieben
worden , weil er die Rolle IaureS für unheilvoll für
das Volk ansah . Schon im Regim -ent habe es ihm
Schmerzen bereitet , seine Kameraden antipatriotische

°Lieder singen zu höre » . Seine Erbitterung stieg
aufs höchste angesichts der Unterdrückung der El -
saß-Lothringer und er habe zuerst beschlossen, den
Kaiser zu töten . Erbittert habe ihn auch die Oppo -
iition von Jaurös über das Gesetz der dreijährigen
Dienstzeit . Damals sei ihm der Gedanke gekommen .
Jaurös zu töten . Er habe befürchtet , daß
die Mobilmachung •gestört werde durch
Sabotage . Am 21 . Juli habe er bei den ein -
rückenden Soldaten weniger Enthusiasmus gesun -
den , als er erwartet habe . Immerhin habe er sei -
nen Vorsatz noch zurückgehalten . Am 31 . Juli abends
sei er lange um das Eas <b herumgeirrt , in dem sich
Iaurös befaiid . Einer plötzlichen heitigen Ein -
gebung folgend , habe er dann den Vorhang gelüftet
und einen Schuß abgegeben . Er Hab ; unter einem
unwiderstehlichen Drang gehandelt . Daran , daß
Jaurvs Frau und Kinder habe , habe er nicht gedacht .
Auf eine Frage de? Präsidenten , ob er nicht daran
gedacht habe , daß dieser Mord in der Arbeiterklasse
ichwere Unruhen hervortusen könne , und ob er nicht
an die hervorragende Rechtschasfenheit des Gcmor -
detc » gedaclit habe , antwortete Villain . ich bin tief
religiös , aber der Gedanke an das Gewissen er -
wachte in diesem Augenblicke nicht in mir .

Nach Abschluß des Verhörs wurden die Irren -
ä r z t e vernommen , die Villain als stark erblich be -
lastet ansehen und daher auf eine verminderte ^ Zu -
rechnungsfähigkeit schließen . Villain habe in einem
Augenblick patriotischer Ueberrei -
z u n g gehandelt . Darauf wurden mehrere Redak -
teure der ,.Humanitö " vernommen ^ die den Her -
gang erzählten .

Die Zivilpartei machte darauf aufmerksam , daß
Villain Zeit gehabt habe sich ein Ver -
teidizungssystem zureck > tzulegen . Um
5 .30 Uhr nachmittags wurde die Sitzung aufgehoben .

Berlin . 25 . März . Der fchweiaerifche Bundes -
Präsident Ador hat das Schreiben des R " ichsvrän -
denten Eberl , in dem dieser ibm seine '"- abl und
seinen Amtsantritt anaeaeiat hatte , mit einem war .
men Schreiben beantwortet . Damit bat die Schweiz
als erster auswärtiger Staat die neue deutsche
Reichsregieruna förmlich anerkannt .

Vom Vetter .
Witterungsbe »bachtungcn der Meteoroloq Station

Karlsruhe .

Or r « - Ze »t:

24 . Marz Kack»». U.
24 . Mir, Lbdi . J* U.
25 . Mtr, Mrg» 7" tt.

Bar m . - . erat ilbioi. Keucht. Ä!N , >M
mm in C tyeucto. i. Proz. mel

11,2
— M — — — —
— 3,0 — — —

HdchstcTemve . awr am 24. März 11,7 , nie ' rufte in oer Sarau
•JiatM 1,8. 9iie-«rMla ~«mCT!flr (tetnntn am 25 MSn ' rub 6.4

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :
25. März

1,25 m
2,31) m
4,08 m

— m
M . . . . . . . ~ >»

Mannheim 8,32 «

24.
S » « steei » se» .
Moxa » mittags 12 Uhr

abends 6 Uhr

o'aende «
mm .

Mär ,
1,20 m
2,20 ra
4,04 m
4,04 m
4,04 m
3. 18 m
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Aus dem Stadtkreise .
Oberbürgermeister Siegrist wurde vom Borstande

des Deutschen Städtetages in den Sachverständigen -
auSschub für die Regelung der Reichskohlenwirtschaft
berufen .

Kiilliakeit der Militärrente « am 29 . MärH tvlS .
Die Emvfänaer von Militärversoraunasaebübrnissen
werden daran erinnert , dak die AuS ^abluna ibrer
Gebührnisse bei den Postanstalten am 29 . März
stattfindet . Sur Vermeidung von Weiterungen ist
es nötia . dak die Bezüae vünktlicki am <U l i fl •
leititaa ? abgehoben werden . Emvfänaer . die
am Fälligkeitstage verbindert find , werden dringend
erfucbt . die Bezüge nock im KälliakeitS monat ab -
zuHeben.

die Fischerei ausgeübt und daß
Handgranaten verwendet werden .Handgranaten verwendet werden . Wa ourcy die
Verwendung explosiver Stosfe nicht nur die er -
wachsenen Fische , sondern vorwiegend auch die
Brut und die Jungfische verni cht et wer -

raubt . Die Bezirksämter werden aus diesem Grund
geeignete Mahnahmen für den Schutz der Fisch-be-
stände treffen , die mit aller Strenge durchgeführt
werden .

Die Badische Gefanaenenfürsorae schreibt uns :
Mit den deutschen Truvven in Odessa und Nilo »
laiew ist setzt Postverkebr möglich. Man kann an
die bei diesen Truvventrilen siebenden Angeböriaen
offene Karten senden , die diesen bis zum AbtranS »
vort zugehen . Die Karten aus Deutschland müssen
folgende Adresse tragen : An die Deutsche Waffen -
ftillstandSkommission in Svaa . für Gruvve Nikola -
iew . In Nikolaiew sieben beute kolaende deutsche
Verbände : der Stab der 15 . Landw . -Division ,
3 . Batl . . die 2 . Komp . des Landw .-Hns .-Reats . 63
und das 1 . und halb ? 3. Batl . des Landw . - Nnk.-
Negts . 55 . ferner verschiedene andere Verbände ,
darunter auch Artillerie und andere ©peaialwasfeti .
Briefe sind unzulässig .

Lebensmittelverteilung . Diese Woche werden u . a.
> a f e rjrl ocken , Teigwaren . Kaffee - Er -
atz . Marmelade , Heringe , Gemüse -
o n s e r v e n und Kindernährmittel auSge -
eben . Fett lButter und Butterfettj haben diese

r
bis „ . . . . .
ten der Firma Pfannkuch & Cie . und bei der Firma
Karl Roth erbältlich . Sauerkraut ist markenfrei . —
Für nächste Woche ist u . a . die Ausgabe von Kunst -
Honig, Holst . Weibkraut lgetrocknet ) , Backobst » nd
Stockfischen vorgesehen .

Stkldt . festhalte . Man schreibt uns : Auf das b?nte
in der Festballe stattfindende Konzert des Landes -
tbeat ?rorchesters unter Mitwirkung t von Frl . Sa -
i i tz und Herrn Schöffe ! sei biermit nochmals
hingewiesen . ES gelangen Werke von Weber , Kän -
bei . Gluck, Schubert , Wagner und die C-Moll -Sin -
fonie von Beethoven ( t 26. Mär , 1829) gur Auf «
fübrung .

Lieder - und Duettenabend . Auf den beute abend
im großen Eintrachtsaale stattfindenden Silber * und
Duettznabend von Gisella Obardy -Tercs unter Mit -
wirkun -z von Marg . Bruntsch sei nochmal » hing «,
wiesen .

Gewerbeverein Karlsruh « « . v . Die Mitglied «
werden auf die heute abend im Nebenzimmer deS
Hotel „FriedrichShof " ftattftnd «nde Hauptver »
? a m m l u n g nochmals aufnxrksam gemocht.

Stcmdesbuch -Auszüge .
M»«kchlleii«»aeu . 2S . Mär, : Otto ® lt ! tna » it von

Waibstadt . Dr . vbll . Archivverio . nnd Bibliothekar in
Gtiitwarl . mit Gertrud Huber Vier: ZZvnifaÄns
t

a r t tfi von HettenSbera . EchubmachermNr. bier . mit
anllne F n <b ß von Kottsviel : Julius Se ckli nger

von hier , Buchdrucker
Arnbeim : Sialomon

ier , mit Iobauna Zoet von
9 11 n 6 a n m von SracSfo ,

. .. .. . tma Stechler von Czckow :
Wilbelm Daum von Völkersbach . .«inschnelder hier ,
mit Martha Biet tu er vou Vallendar : Emil Heu¬
lt e I von Gernsbach . Installateur bier . mit Knill . S e n»
ienbrenner von Melssenfteim : Wilhelm N l l i n »
aer von Straftbura . Ilollermonteur hier , mit Wal -
buraa Blum von Siamaringen -Dorf : Fram W i v f l i
von Trstseld , Kanfm . hier , mit Kato . W i b m a u «
Wwe . non Breitenk >era . .Todesfälle . LN. MKr, : « uli « » Ranlch . Ehemann .
Werkmeister , alt 80 Aabre . — 24 . Mar, : Herm . Lei -
i t t , ledw , Becker, alt 24 Jahre : Emma Bergmann ,
alt 7t Jahre . Witwe von Adolf Beramann . Kaufmann :
Emil S a n t e r . Ehem .. Schreinermeitter . alt 7S Jahre .

Neerdlinn -isiieit nud TrauerhauS erwachsener Ber -
storbenen . Mittwoch . 2S. MZr ». 12 Uhr : Sermann
H l I w a ch S . Rentner . Darmltadt . — 2 Uhr : Sried »
tieft Reiner . Privatier . Borkftr . 14. — W8 Uhr :
Emma Beramann . Saufm .- Witwe . Kirkel SS . —
Vs4 Uhr : Emil Sanier . Schreinermei 'ter . Marien -
«trafie 1».

Die Emahrnvgsausstchlen der
nächsten Zeil.

na . Von zuständiger Seite w »rd uns folgendes mit -
geteilt :

Ueber die Ernährungsaussichten der Karlsruher Be-
Dörfern«« für die nächste Zeit kann leider nichts gün -

zu wünschen übr «^
Besonders die M i l ch v e r s o r g u n ^ der Stadt ist

zurzeit sehr schwierig. Trotz aller Muhe des städti-

scheu MilchamteS nimmt die Menge der angelieferten
Milch tätlich ab . Im Monat Februar hatte Karls -
ruhe 140 387 Fettversorgungsberechtigte . Rechnet man
den tätlichen Fettbedarf in Milch um , so wären bei
der gerlns<cn Fettrotion pro Tag 46 796 Liter Voll -
m i ich nöti« . An Wirklichkeit werden aber nur 21 407
Liter Vollmilch anaeltefert , die zum allemrötzten
Teil für Kinder und Kranke gebraucht werden . An
Magermilch kommen nur 2776 Liter von auswärts
und das Milchamt er^euqt 5043 Liter , eine Menge , die
natürlich bei weitem nicht ausreichen kann , um die
Haushaltungen in dem seitherigen Maße zu versorgen .
Je weniger Milch aber das Milchamt erhält , um so
tveniaer Butter kann es herstellen . Auch darin
sind die Aussichten für die nächste Zeit sehr trübe .

Die Ursackien der schechten Milchliescrung sind zum
Teil rein landwirtschaftlicher Natur , wie Futterknavp -
heit , Verringerung des Viehstandes , Trockenstehen der
Kühe , Fehlen von Kraftfutter usw . . zum größten Teil
aber spekulativer Natur . Es gibt Ortschaften
in der Nähe von Karlsruhe , die in letzter Zeit keine
oder so gutwiekeine Milch mehr zu Ablieferung
bringen , was keine andere Erklärung zuläßt , als daß
die betreffenden Ortschaften ihre überschüssiße Milch
an die Schleichhändler und S ch l e i ch v e r -
f o ? a e r geben .

Mit der Fletschversorgung steht es eiben-
falls sehr schlecht . Die Ablieferung von Schlachtvieh
wird immer schleppender. Die meisten Lieferungs -
verbände sind im Rückstand. Namentlich Kälber wer -
den so wenige peliefert , daß kaum IS Prozent der
Sollmenge erreicht werden . Ferner sinkt jetzt nach
Abstoßung der Zugochsen das Durchschnittsgewicht des
Großviehs insolge Futtermangels ständig : eS kom¬
men größtenteils nicht ausgewachsene Rinder und alte ,

« mone

>üngte oder auch brach liegende Becker heranzu -
ziehen . Sobald der Boden genügend abgetrocknet
ist , wird der Spinat in Abständen von 28 bis 30 Zen¬
timeter eingedrillt . B : i größeren Flächen benutze
man die Getreide -Drillmaschme . Wo irgend an -
gängiz , wiederhole man die Aussaat von acht zu
acht Tagen , damit nicht zu große Flächen auf ein -
mal geerntet werden müssen . Kr .

auSgemolkene Kühe an , die nur minderwertiges
geben . Die überhandgenommenen heimlichen Schlach-
tungen und der Schleichhandel mit Fleisch tun ein
it . . « vi . rTr . . . "Z — CTD«« .«Uebriges , um die Schwierigkeiten zu vergrößern . Wenn
es nicht gelingt , durch die neuesten , von der Regierung
gegen die Geheimschlächterei , und hinsichtlich des Ver -
kehrs mit Zucht- und Nutzvieh ergangenen strengen
Verordnungen und Erlasse die Verhältnisse zu bessern,
kann keine Gewähr dasür geleistet werden , selbst die
geringe Fleischration der städtiichen Bevölkerung , die
zuletzt auf 150 Gramm Fleisch »nd 50 Gramm Wurst
pro -Kopf herabgesetzt werden mußte , zu halten .

Die Kartoffelversorgung der Stadt ist in
ein kritisches Stadium eingetreten . Bekanntlich mußte
seit kurzer Zeit die Kopfmenge auf 4 Pfund für die
Woche festgesetzt werden und ist nicht ausgeschlossen,
daß diese Menge noch weiter verringert werden muß :
die Verhältnisse in der Anlieferung wechseln täglich .
Es kann nur so viel gesagt werden , daß die Kartoffel -
Vorräte der Stadt zurzeit äußerst knavp sind. Es
kommt ganz darauf an , wie sich die Ablieferung von
feiten der Ueberschußverftände des badischen Baulan -
des in nächster Zeit gsstaltet .

Ganz schlecht sieht eS mit der Eierversor -
g u n a aus . Wenn man sich vergegenwärtigt , daß in
den Monaten Januar und Februar dieses Jahres aus
den badischen Ueberschußbezirken nur 47 0 00 Eier
abgeliefert wurden , gegenüber 7 3 1 0 0 0 S t ü ck in
den gleichen Monaten des Vorjahres , so muß von
einem vollständigen Versagen der Lieferpflicht der Er -
zeuger gesprochen werden .

Die Revolution hat auch auf dein Lande das mora -
tische Pflichtbewußtsein stark herabgedrückt . Die Er -
zeuger glauben vielfach, nach der Revolution nach den
behördlichen Vorschriften überhaupt nicht mehr fragen
mi müssen . Eier sind dasjenige Nahrungsmittel , das
bei der Schleichversorgung wohl die Hauptrolle spielt .
ES werden den Bauern Preise bis 1 Mk. und 1 .20 M?.
für ein Ei geboten und von ihnen auch genommen .
Wenn die Eier alle auf Schleichwegen vom Lande ge->
holt wert «« , so bleiben natürlicherweise für die allge -
meine Versorgung keine mehr übrig .

Einigermaßen günstig steht eS nur mit der Brot «
und Mehlversorgung , obwohl die Vorräte
nicht bis zur neuen Ernte ausreichen . Da aber durch
das Lebensmittelabkomme » mit der Entente aus eine
Zufuhr in Brotgetreide zu rechnen ist, besteht die Aus -
ficht , wenigstens die jetzige Brotration sicherstellen und
den Brotteig durch Weizenmehl verbessern zu können .

Im wesenlichen wird die städtische Bevölkerung auch
nach einer Zufuhr vom Auslände auf die Ertrag -
nisse der heimischen Landwirtschaft an -
gewissen sein , um durchkommen zu können , zum« ! der
Wert der ausländischen Zufuhr inwlge der hohen
Preisbildung vollkommen problematisch ist.

Es muß erneut an das Pflichtgefühl der ländlichen
Bevölkerung appelliert werden , durch restlose und ord-
nungsgemätze Ablieferung der überschüssigen Pro -
dukte der Landwirtschaft die Ernährung der itädtischen
Bevölkerung zu ermöglichen und dieselben nicht auS
Gewinnsucht an die Schleichhändler zu geben : denn ,
wenn eines TageS dieses oder jenes .Hauptnahrunas -
mittel ganz fehlt , können Verhältnisse eintreten , die
einen vollständigen Zusammenbruch unseres Ernäh -
rungswesenS Herbeiführen , dessen Folgen auch bei der
ländlichen Bevölkerung sich in höchst gefährlicher Weise
bemerkbar machen werden .

hms - und tandWirkschaft.
Spinat - Anbau ! Sowohl als Vorfrucht , Zwischen -

frucht wie als Nachfrucht kann der schnsllfertige
Spiant gebaut werden . Vor - und Zwischenbau sind

gesiki. Ekmerve ms SM ?.
lNachdruck der mit einer Cbikfre versehenen Artikel

ist nnr unter Quellenangabe aeftattet .)

vrasilien und IMchZiMd .
Brasilien , das ja auch zur Schar unserer bis -

herigen Gegner gehörte , macht jetzt seine Ansprüche
geltend . Die drei Delegierten Brasiliens für die
Friedenskonferenz sind in Frankreich eingetroffen .
Die Ansprüche , die sie auf der Konferenz geltend
machen werden , sind noch nicht amtlich bekannt -
gegeben worden . Vielleicht sind sie jedoch richtig
wiedergegeben in einem Artikel des französischen
Blattes „ Le Bröfil "

. in dem es heißt : „ Die Aus -
gaben , die Brasilien auf sich nehmen mußte , um
feine Truppen auf Kriegsfuß m bringen , die Ver¬
luste durch die Beschlagnahme seines Kaffees in
Hamburg und Antwerpen , die Schädigung seines
Sandels , seiner Schiffahrt und seiner Staatsein -
nahmen durch Deutschland belausen sich auf ins -
gesamt 3 Milliarden Franken . Wenn Brasilien mit
dem endgültigen Besitz der deutschen , in seine Han -
delsslotte einverleibten Schiffe eine legitime Ent -
fchädiaung durch Deutschland verlangt , so wird ein
beträchtlicher Teil derselben den Angehörigen der
ihm verbünd ?ten Nationen als Inhabern von Valo -
risationSanleihetiteln zufließen , für die die in ßam »
bürg und Antwerpen gelagerten und von den Deut -
schen ohne Zahluna weggenommenen Kaffeemengen
als Sicherheit dienten . Aus diesem Gebiet hat dem-
nach Brasilien wichtige Interessen geltend zu machen ,
während es bei anderen Fragen Zurückhaltung üben
dürste , so bei der Regelung territorialer Fragen und
der Schaffung neuer europäischer Staaten . Immer -
hin hat es als Einwanderungsland ebenso wie die
Vereinigten Staaten triftige Gründe , der Bestim -
mung der Nationalitäten nicht ganz indifferent ge-
genüberzustehen .

"

Eine Einreise Deutscher in Brasilien
vor Abschluß wenigstens des Präliminarfriedens er -
scheint ausgeschlossen . Die hierauf bezüglichen Be -
stimmungen werden in letzter Zeit strenger durchge-
führt als früher , weil man die Einschlebvung revolu -
tionärer Elemente verhüten will . Diesen Zweck ver -
folgt auch ein Gesetzentwurf über die Erschwerung
der Einwanderung . Ob die Regierung nach Frie -
densschluß sich einer deutschen Einwände -
r u n g gegenüber wohlwollend verhalten wird , läßt
sich zurzeit noch nicht sagen . Im übrigen scheint
Brasilien im Gegensatze zu den Vereinigten Staaten
den Handelskrieg gegen Deutschland
aufrecht erhalten zu wollen . Ein Grünbuck der bra -
silianifchen Regierung enthält eine Note des Mini -
sterS deS Aeußeren über die Bekämpfung deö deut -
schen Sandels . In dieser Note wird dem Finanz -
minister nahegelegt , Maßregeln zu ergreifen , um zzi
verhindern , daß im Lande ansässig : deutsche Firmen
durch Vermittlung brasilianischer Säufer Waren aus
dem Auslande beziehen . Brasilia >

'
che Säufer , die

sich zu solcher Vermittlung hergeben , seien entweder
zu schließen , oder es sei ihnen wenigstens jede wei -
tere Einfuhr zu untersagen . Allen Banken und Fir -
men . die ihren Sitz in Deutschland hätten , müsse die
Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb in Brasilien ent -
zogen werden , da ihre Gewinne jiim wirtschaftlichen
und finanziellen Wiederaufbau des deutschen Reiches
dienen könnten .

Industrien.
Maschinenfabrik Gritzncr « kt. -Gef . . Duitach . In

1918 wirrde der vorjährige Umsatz nicht erreicht . ^ Der
Betrieb wird am die alten Friedensartikel , Nähme -
schinen und Fahrräder , umgestellt , was sich voraus -
sichtlich ohne besondere Störungen erreichen lassen
werde . Die Dividende beträgt wieder 15 Prozent .

Der Minderertrag geht zu Lasten der diversen frei -
willigen Absetzungen aus dem Reingewinn und des
Vortrags . Die Bilanz weist bei rund M 3 Mill . offe¬
nen Reserven Kreditoren mit AI 0 .62 (0 .60 i . V . ) Mill .
nach , anderseits M 3.62 swie i . V . ) Mill . Materialien
und Fabrik <»te . M 26 322 (Jl 60 867) Waren in aus¬
wärtigen Legem . Jl 105 879 (192 153 ) Kassa und
Wc. ' ! V 4 .46 (3.66 ) Mill . Bankguthaben und Wert¬
papiere sowie nach Jl 64 920 (61 513) Abschreibung
Jl 1.40 (2) Mill . Debitoren . Ueber die Aussichten
erklärt die Verwaltung sich nicht äußern zu können
angesichts der außerordentlich hohen Rohmaterial -
vreise , der stark gestiegenen Löhne und Gehälter und
der sonstigen künftigen Belastungen der Industrie .

Berliner Börse.
Berlin , 25. März . Wezen der außenpolitischen

Lage war man an der heutigen Börse zurückhaltend .
Es herrschte Geschäftsstille bei überwiegend mäßi -
gen Kursrückgängen vor . Die anfänglichen Verdes -
serungen für Schiffahrtsaktien schwanden und mach-
ten Rückgange bis zu 2 Proz . unter dem gestrigen
Schluß Platz . Phönix und Gelsenkirchener verloren

Berliner Knröwotierwngetl .

stungsaktien gingen bis 3 Proz . zurück, andere
waren umsatzlos . Prinz Heinrichbahn notierten
höher , während die von Wien abhängigen Papiere
wie Türk . Tabak und Lombarden sich behaupten
konnten . Orientbahn stellten sich um L Proz . nied -
riger . Oesterreichisch - ungarische Renten waren leb -
Haft begehrt und im Kurse leicht schwankend , aber
'gegen gestern nur unwesentlich verändert . Pfund -
anleihen waren gebessert , heimische Anleihen notier -
ten unverändert . Kriegsanleihe stellten sich auf
83 *J.

J . Silzlers

HMpeditlon und Lagerraum
befindet sich

Augartensfr . 53 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig kür Umzüge
in Stadt und Land.

Elektrotechnisches Installatiansbüro
LuisenstraBe 2 Fernsprecher 356

Elsktrische Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren , Glühlampen , Beleuchtung -
körper , Elektr . Heiz- u , Koohapparate .

Herne ,
nur mit Kammerjäger Berj's Nicodaal I o . II zu erzielen.Jetzt beste Zeit zur dr ^ tvernichtung .
Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden. Oes. gesch.viele Dankschr. Doppelpack. Mk. 2.—. Ausreichend für
. . . . 1—3 Zimmer und betten.' FldoJItasdroßeHe , KarlitraB « 74 .Bei Eins . v. M. 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 312Sb,
portoireie Zu «, nach auswirts durch Herrn . A . Croesel .Berlin, Königgrätzer Str . 40.

Ührt heutt flattgthable Vermäfilung zeigen
ergtbenfi an

Dr. Garf Guimann
IJledhinalrai

Dora Sufmann
• geb. Oppenntim .

Xa >-Ctrufte , den 85. 'Märe 1919.

Lamps-MschimstM
Friede . SÄpfle, Mach

Telephon 2446
nimmt noch

Skark - und hakshattyngSWäsche
an . — Lieferzeit 14 Tage .

Kreuzstrake IC,
Anitaliinei ' tellen - \ Waldbonittrake 53 ,-utmaotneueuert . \ -paizinacrstrake IS ,

MauvrechtttrMe 4(5.

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft revarier (nicht gelötet !

Geschirr-Reparalur -Ansiaik Körnersirahe 38
im Hof. Telephon 1421 .

Solange Vorrat !

Lebend © Bach -

ForelSen
€ © 0 ! $ aC * * * in 1/t u . ' 12Flaschen
Feinste Suppenwürze Pfund 2.50
Leberpasle , getrüffelt Dose 3.25
Wein - u . Tafelessig uter 1 .60 - .80
Tomatan-Püree . . . v->« 1 .60

Täglich frisch eintreffend :

Frank ? . Würstchen
markeiiM

Fi. Tafelsenf Pfund 1 .25 oi« 1
Feinstes Sauerkraut Phmd 33 ^

Geschwister

KNOPF

Schamungbali » . , ifj ' i,
(St . Berl . Strahenb . 133.»
Südd Eilend . . .
Lombarden . . . . M>—
Priitz - Qetnrtchbabn . —■■—
Ortentbabn . . . . —•—
Ar « o Xnmufföiiff . . l " f «
Deulick Auitr . . . . 1« .-
Hamb . Pakctkaürt .
Hamb .-Slidamcrika . 168.78
•öaniu Damvilchiss. . 214.50
Nordd . Aood . . .
Berlin . Hanöelsaes . i«oä
Darmstädler Bank .
Dcul ' .bc öunl . 224.-
DiSkonIo feommaii5 . 179. -
Dresdener Bank . iso.7i
Oeiterr . Kredit . .
lincksbank . . . u> .—
« inner Brauerei . 225 .-
.'lceumulatore » . , 2sto. -
Adlerwerke . . . . 250.—
Sl. E . G . . . - . . 161. -
Slluwtntitm
Analv Cvntinental
Änb. Kolileii . .Auasba .- Nürnbera
Bad . Änilin . .Bergmauii Elektr .Zerl . Anli . Malch.Äerl . Masch . . .Bin « Niirnbera .Bisuiarckbiitle . ,süodmmer ©uft . .
Gebr . Böbler, . .Bremer Bulk .Brown Boverie . >Buderns Eisen . >i!bem. Griesheim
t5bem . Albert . .Daimler Mot . . .Dessauer GaS , .Deutsch-Luremb .D . Eisend . S . W. .Deutsch Erdöl
Deutsche Gasalübl . .Deutsche Kali . . .
Deutsche Watten

tdl .—m .
27».-
143.50
iS8.-
2ll .—
216.75
185.75
182.76
186.-
laS. -
2W.—
186.Ü
197 .25
2Wî ß
21» . -
146.-
l£u.-
197Ä
320 !-
164.50
196. -
151.50
2«01|S
235.5
2U» .-

©uiQeaaiac .
Uter Brautechn . .
aaaeuan . . >

Gasmotoren Te « L •
Gelienlircken . . >
Genlchow . . . . r
Geora Starte . . -
Goldlchmid! . . . «
Hannos Malch. >
Sarvenei . .
Haioer Eile » . . .
k>tndr . Auikermann
Virich Kuoier . . .
Höchster warben .
Hösch Eisen . *
Hohenlode . . . .
Kali Äschersleben .
.« oftb . Eellulole . .
Kossbäuler . . . .
»iatimaoe , Co. . .
Lauratiütte . . . .
Lin^e Eismasch . . .
Luöw . Löwe . . .
Loibr . dement . .'̂ tanneSmann , .
Ober Eiienbed . . .
Ode, Etsenind . . .
Ober KokSwerke
Orentt . « » ovvel .
Pböuir Beraw . . .
Meinkeld -Kraft . .
ilibein Metall , -
Sibetn . Stadl . .
Ätiedecl Montan . .Nomdacher Hütte'li^taer »wertc .
Sachsenwerke . .
Schuckeri Co. .
Siemens a. Halste .
Stettiner Bülkau .
Swllba . Zink . .
Tllrk . ^ abak . .
Ber . KSln- Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanüstott
Ver . Stadl /iooen .
Wanderei ^ ->abrraö
Weier - Ak!^ !' . . .
Weltereaeln Mkali .
Zell «vis Waldbos .
Otavi Minen . . <
Otavi Menuk . .

159.2̂
ilO.-
127.-
11W1
S
218>
313.-
15
141.-
165.-
!«>>
250»-
ilOfi
iufc5
151̂
•>oä>

llÄ
151.'
IJS."
34».—
1# -
1,4.15
126,1'
l» -
silft'
11V
IS*.'

193.'
181%
17».'
151/-
iw-

122."
142.-
13̂.-
V3lP
illP
236.-
440.-
lSS-
Su»■'
1̂
21«.-
2»6.-
12«.'

Deutscher Eilend .Elberfeld warben
Ekchweiler Beraw .
»̂ eldmilble Pavter

Devisenmarkt . Telearavbtlcke Aus ^ablunaeri kür !
24. ■Min Ulü . 2j. x ;4C

4klo . Gelb : JWJj

Tgtfi
Hl*
- 08'«

Holland
Dänemaänemark . , . , .Schweden . « , , ,Norwegen . . .Schwei» . . . .Oeiierretch- Unaar «
Spanien . . . .
HeliinasorS . . .

412.50
260 .—
278 . 76
267. 75
204 .75
4o ..>5

1W.-
t>7.75

413.-

268
L0S.—
49 .o5

160.—
S8.5S

to. juefc-
Gelb :
42u .—
263 —
■J81 .75
270.75
207. 76
±SJ*6

i59 .—
l>8.75 goß

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . S» „ 35 . März . An der Börse erW

sich auch heute die seit einiger Ze ' ^
riickhaltnna . so daß die Tendenz si<
niätzig gesloltete . Das Hauptgej - ,^ . . .. . „
auf dem Rentenmarkt , wo ungarische Anleihen t?S,ter im Kurse gedrückt wurden . Mexikaner und ^ ,V.
liefen gaben ebenfalls etwas nach . Kriezsanle » '
waren wenig im Kurse verändert . Der Kurs Wl
sich auf 84 .60 bis 84 .50 . Pfandbriefe schwächten r
ab dagegen bestand reger Begehr für Industt ^
obligaiionen . Unter den Montanpapieren schwäckM
sich Deutsch - Luxemburyer ab . SRnfhiimfr opnen ^UV. HJÛ UITlCr gegen
letzte Notiz 5 Proz . niedriger . Wesentlichere
zänge verzeichneten auch chemische Aktien , u . c'
Scheideanstalt 2 Proz ^ Bad . Anilin 3 )4
Elekttui Griesheim L Proz . Elektrizitätswerte pre>?
haltend . Von Transportwerten Lombarden fp «
dann fester 19M bis 20Ji . Schantungbahn 126^ ^
lßß , Schiffahrtsaktien unterlagen ebenfalls mäßigt ..Kursdruck . Die Aktien der Daimler -Motorsn v(K
mochten sich zu behaupten . Adler Klever AZO
2 % . Pro5 . Am Markte der zu Einheitspaviel ^
notierten Papieren ward die Tendenz uneinheitl >?
Höher stellten sich Spiegel und Spiegelglas plu « '•
Lederfabrik Spter plus 20 Proz Zells ! off- WalU
S Proz . niedriger . Heimische Banken schwach .
Börse schlafe bei stillem Geschäft und behauptet

Fhui

rse . .
Tendenz .

?rankfnrter Knrsnotiernngen .
Badische Bank . . i»?-«
Dcirmstridter Bank . 1'&•*>'<
Deutsche Bank . . 222.50
Diskonto Command . N8.5>.
Dresdner Bank . . 150.50
Oei'terr . Landerbank —
Rbein . Creditbank . 11#. -
Ichaassb . Bankver . —
Slidd . Disk .- Ges. . 127.-
Wicttet Bankverein —
Ottomanbank . . .
Bockumer GnMtaSl 182.5>
Geilenkirchen . . . i®>--
Haroener . . . . 1® .—
Laurabiitte . . . . ~ ,—
Mannh Berllcheras . ~ -~
Baunel . Grün &

Billinaer . . . . }**•-
Eementwk . Seidelba . 170>—
Ehem . s>abr . Ber .lMannbeim ! . .IunabanS . Gebr ..Schramber « . . . 20*.—

Ledert . Adler b
Oovendeimer . .Mnlchsbr Badenta
( Weinftetm ) . . .Bad . iliiaickinensabr .lDurlachl . . .

Malchkbr. Gribner
lDurlach ! . . .

Maichkbr. Haid &
Neu . Nöbm . . .Malchsbi »larlsrubc

Schlliick & Co . . .
Soinn . Ell Banm «

wollkabr.
« oinn Ettlingen .
Ubrenkbr Bad

<5>urtwanaen > . .
Waaaonsbr ZuchS .
Zellktofsbr. Waldbo«
Zuckerfabrik Bad .
Znckertv. Krankentb .

170̂—

lSS.b-

AS.'

iäs .-

270."

1
Literatur. .

Ueber den Anschluß Deutsch -OesterreichS äußert Y
Professor Dr . Eulenbura , der rrühere Gegner f : ,
Zollunion mit Lesterre,cl >-Ungarn , in Nr . 12 £ s
„ WeltwirtschaftS -Zeitung "

. des offiziellen Organs ^
Deutzch-Oeiterreichisch - Ungarischen Wirtschastsverl ^ .des (Berlin W 35 , Am Karlsbad 16 ) . Professor <?1
lenburg kommt zu dem Schlufe : „ Der Gewinn Deuti ^'
lands wird nach einer ganz anderen Richtung fi$?L
nls nach der wirtschaftlichen Seite : nach der ge' l' v.
kulturellen ." Dieselbe Nummer enthält u . a . folge ^
Artikel : Deutschlands Einmhrbedarf an Lebensw '
teln , von R . Moq . Hamburg : Deutsche Finanzen :
den „ Zeitfrogen " : Neue Steuern .
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Stimm 'Krankheiten
und Stlmmbefchwerden lLebrerkrankheit — heisere Kommando -
stimme — Kraben im Halse — usw . ! entstehen ln sehr vielen Fällen
durch falsche « Stim »»«sbrauch und sind daucrnd nur dur »>

richtig «« Ttimmgebranch heilbar .

Karlsruhe i . B .,
Liebiattr . SS.

Sprichst .: Montagsund
Donnerstags 3—4.
Fernsprecher 3709 .

Paul Paschen
Mitgl . d . Bad . La « destdeaterS .
L »i»rer Mr Stimmpfleg « « no

Sprecht « « ,'».

Rosenfeld & Co .
MetallpBiiandlung Karisruhe - MöhlSiaj

5 Neureutor Straße i»
Telephon 1S4 u. 841 . Telegr .-A<lr . : Metallfeld .

^ leumetaüe — Alimetalle ,
ÜVSeiaSlr &icksiände , Eisen ,
8epg - u . Hätien ' ii ' wdukte .

Daniels •
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 34, / Tr'

Weiße nnd schwor »«

Tüll-Blusen
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Amtliche Bekanntmachungen .
betreffen !).

unentgeltliche Jmvfun « der Kinder hiesiger
Mi , welche isestlick der vormaligen Sibeind - Hu
? d im Stadtteil Mttblburg wohnen , wird in

Zcit iiom 1. Avril biS 2s). Avril IM », jeweils
Mtaas durch Herrn Geheimen Obermedizinal -
ATt . Hauser im ftmpiioinf. Hzrdtstrakie 5 sehe -
r*fü*ca Nathans Miiblbnrgj abgehalten werden ,

»war :
Iienstag . 1 . Avril 1919 . nachm . H5— M5 Ubr .
! enstag , 8. Avril 1919 , nachm . M — 5 Uhr .
Kicnetag . 15 . Avril 1919, nachm . HS— 5 Ulir .
KienStaa . -22. Avril 1919 , nachm . Mi5—5 Uftr .
Dienstag . 29 . Avril , 1919, nachm . '45— 5 Uhr

«Nachschau ) .
'»eimvft muk werden :
l . lobcS Kind vor Ablauf bei auf sein Geburts¬

jahr folgenden Kalenderjahres , sofern es nicht
nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blat -

. tcrn überstanden bat :
' • jeder ZLgling einer öffentlichen Lebranstalt

oder einer Privatschule innerkalb des JahreS ,
in dem er das zwölfte Lebensjahr zurückge -
legt , sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis
in den lebten fünf Jahren die natürlichen
Blättern ü >>->rftl" ' den hat oder mit Erfolg ge -

, imvft worden ist :
' • ältere imrivf ! !« liae Binder und Zöglinge .

welche noch nicht oder schon einmal oder zwei -
. mal . jedoch vhne Erfolg , geimvst wurden ,

Altern . Pfcaccltcrn und Bormünder , deren Kin -
? und Pflegebefohlenen dem Gefcd zuwider der
^ viung entzogen bleiben , werden an Geld bis
fc6ü ober mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft ,
"t Kinder , welche von der Jmvfung wegen über -
'lt&cücr Blattern oder frühcrer ^ Imvfnng be
^ fein sollen oder zurzeit ohne Ge «nbr für Le »

j-n oder Gesundheit nicht geimvst werden können .
2» die ärztlichen Zeugnisse , levterrnsalls mit
N -nier Nuüabe d ?s Gruudes , weshalb und aufJ«# 5! cr Angabe des (» ruudes , weshalb und auf

lange die .linvfnng « « tcrbleibe » darf , dem
Warst (Grofth . Bezirksarz « vorzulegen . Set «

mufi in den Zeugnissen Bor - und Zunamen
das genaue Geburtsdatum des Kindes an -

ÜJfccn werden .
i^ ie geimvlten Kinder müssen bei Strasvermei -
L> zu der von dem Nmvkarzte bei der Imrsung
^ tmmten Zeit zur Nacksitian gebracht werden .
l,?>us einem Hause , in welchem ansteckende Krank -
?>ren , wie Scharlach , Masern , Diobtherie , Kruvv .
?uchhusten, ,̂ le <ktovduS . rolenartiae Ent,Iindnn -'» oder die natürlichen Pocken herrschen , dürsen
Höflinge zum allgemeinen Termine nicht ge-
Mi werden .

JCic Binder mSflen znm !>mvftermine mit reia
N >afche » em Körver n« d « it reioe » Sleider » er-
^ ineu.«arlsruSe . den S1 . Mär , 1919.
^ Lieiir ksu 'nt . — Po lizeidi rektio » . O .- Z . 105,

^ reroereube betx
t Unter den Pfe rdebeständen des Christian

id , Mevqers Otto Pfatteicher und Her »
n n Grimm in Blankenloch ist die Räude

gebrochen .
Karlsruhe , den 21 . März 1919.

Bezirksamt . OL . 108 .
Rechtsanwalt Dr . Petzer in Nheydt hat

pmens des Fabrikbesitzers Or . ir . Hermann
?ittmann in Rheydt, das Aufgebot zum Zwecke
kr Kraftloserklärung folgender seinem Voll »

".»chtfleber gehörender Urkunden beantragt :
Schuldverichreibung der Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe 3 ' /, ' /« Anlehen von 1903

. über ÄXX1 Mk . , Lit . ^ Nr . 1588,
«• Schuldverschreibung der Haupt - und Resi¬

denzstadt Karlsruhe , SVi ' /o Anlehen von 1903
, über 2000 Mk, . Sit . A Nr . 15S9,' • Schuldverschreibung der Haupt - und Resi-

denzstadt Karlsruhe , 3 /̂, ' /, Anlehen von 1803
über 2000 Mk ., Sit . A Nr . 1590 .
Die Inhaber der Urkunden werden auf »

'fordert , spätestens in dem auf
Mittwock , dsn 12 . November 191 »,

. vormittags 11 Uhr .
Jt dem Badischen Amtsgericht BI tn Karls »
fte, Akademiestraße 2, Eingang II , 1. Stock ,
immer 2, anberaumten Aufgebotstermin ihre

yxte anzumelden und die Urkunden vorzulegen,
Mrigensalls dieKrastloSertlärung der Urkunden" '«Igen wird.
» Karlsruhe , den 21 . Mar * 1919 .
VilKtöschreiberei Bad . Amtsgericht

Vferöegeftellung iu Srandfällen.
tlb ' e Zlierbebeiitict werden unter Hinweis auf
7 Aiffer c. iVr Leiter]
iiÄÄWSÄ u^ ,a ¥S
JfttetoSotmd ihre zur Ber ' üguna stehenden
°'- rde nach de « näckita - leaenttsn Se « ««ha » S
? entsenden , ^ Für ?>ic Daner der Hilfeleistung

| _ T>iid ) c « evfllitiinfl gewahrt, A«ncr -■
I

" ken an den ^ euer -
ondeve Prämien

Diese betragen :
für daS erftc
für das erste
für das zweite
für das zweite
für das « ritte
für das dritte
für das vierte
für das vierte
Tür das fünfte

ferd Mk . 7 .50
av Pferde . Mk . 15.—

ferd . . . . Mk . 5.—
aar Pferde . Mk . 10 —
ferd Mk . 4 —
aar Pferde , . Mk . 8.—
ferd Mk . 2.50
aar Pferde . Mk . 5 .—
cchfte, siebente

Mk . 2 .50und achte ^ ferö . . . je
Es werben benstist

Pferde
PferdeeuerhauS Zirkel u 5 Paar

. ^ euerbaus vebclstraKe 5 5> Paar
ZeuerbauS Lcopoldfchule S Paar

«m Keuerbaus Nebeniusfchule 2 Paar Pferde
'lw ^ euerhaus Btüblburaerfchule 8 Paar Pferde
. Die PferdebefiSer machen sich durch Nichtbe -
Äung dieser Aufforderung nach z 114 Ziffer 4

Bad Polizei - strafaefetzes und der M >>°
' ÖOO O vvw y 1« l»V
Karlsruhe im März 1919,

Der Stadtrat .

'
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EWellmg
von ZreiGilligen !

Mir das badische Volksheer wer -
den bei der bad . Train -Abtrilung 14
eine Munitions - und VerpffegungS -
kolonne ausgestellt.

FreiwilUgc können jederzeit ein-
treten . M . ldimn auf Zlntmer 104 in
der alten Schlohk-zserne in Durlach
oder beim zuständigen B ^ zirkskom -
mando , wo dir Aimcchmebedin-̂ inal'n
einoeschen wurden können . Dic B . -
dingungen s >nd die gleichen, WU ' bei
den anderen Truppen des badischen
Volkccheeres .

Bi 'vorzimt werden eh ?mal !lge ba-
dische Angehörige der Kolonnen und
Tra n̂S , die gi;te Disziplin zu halten
gewillt sind und mit Pflichttreue
ihren Dienst verseben wollen .

Durlach , den 17. März 1919.
Guassoweki .

Major u . AbteilungS -Kommandeur
der bndischen Train - Abteilung 14 .

MWM n \ k

Karlsruhs Eintrachtsaa!
Dienstag , den 1. April,abends 'liSVhr ,

Oeifeniüchsr vsrtnN
von

Dr . med . H . Oberdörffer
Schloß Rheinburg

DleHrdorn
Aktuelle Belehrungen über die Sexualgesetze ,
Gesundheit , Leistungsfähigkeit und Jugendlich¬
keit bis ins höchste Alter , Erziehung der
Kinder zu Sittenreinheit , Eheproblem , Voraus¬
bestimmung des Geschlechts und vorgeburtliche

Erziehung neuer Menschen .
Karten zu Mk. 3 .— und Mk . 2.— in der Mu¬
sikalienhandlung Fritz IVSUüos*, Kaiserstr .,

Ecke VValdstraße. Telephon 388

Mittwoch , den 26 . MiirZ , abends >/-8 Uhr .
im Saale des Eo . BereilisbanieS . Adleritr .

Bortrag
des Herrn Pfarrer Bender -Schatthaufcn über

Die Volkskirchenbewequng und
wir Äirchlich -Positiven .

Jedermann ist freundlichst eingeladen .
Air rechnen insbesondere auch auf das Erscheinet

der Frauen , Der Aornand .

* WWff

t(
n

Großer Festhaüesaal
Mittwoch , den 2 . April , abends 7^ Uhr

V/erbe - Vorführung
iiiiiiiiiiiiiiHimiimiiiiiiiiiiiiiiiiililiii ,n . itiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii .iiiiiiiiM
Turnen - Spie ! - Sport - Wandern

Mitwirkende :
Hiesige Vereine und Schulen .

Lichtbilder - und Filmdarbietungen .
Eintritt Mk . 1.—.

Vorverkauf : Sporthaus Freundlieb , Kaiserstr . 185.
Sporthaus Müller , Waldstraße 45.
Verkehrsverein , Bahnhofplatz
Zigarrengeschäft Meyle beim Mühl¬

burger Tor .
Hitgel , photographische Artikel ,

Schützenstraße 12 .

Am 3 . April , 6 Uhr nachmittags , findet eine

Schüleryorführung
mit gleichem Programm statt .

Eintrittskarten unentgeltlich durch die Schulen .

MUWWMMiWW

Badische
Artilleristen !

öuoen ocr Krönung , yutqe uuo
efe untergräbt Spartakus ziel»
;ur Verwirklichung seiticr Ideen
Zusammenbruch unseres Wirt -

Nur Arbeit kann unser Vaterland vor dem
völligen Untergang retten . Arbeit aber gedeiht
nur auf dem Buden der Ordnung , Ruhe und
Sicherheit . Diese
bewußt, da er zur
den gänzlichen Zusammenbruch
schast^ eiiens braucht.

Noch is«»Spartakus nicht bezwungen, gefähr -
iicher dent̂ je wird er eines Tages wieder sein
Haupt erheben — vielleicht auch in unserem
engeren Vaterlande .

Drum . Artilleristen , die Ihr Euer Vaterland
liebt und irgendwie abkömmlich seid , helft Ruhe.
Ordnung und Sicherheit gegen Spartakus ver-
teidigen . schafft unserem Volke damit die Mög-
lichkeit zu ungestörter Arbeit , die es allein vor
gänzlicher Verelendung retten kann, und tragt
bei zur Bildung des VolksheereS, das die Grund -
läge bildet für einen Aufstieg unseres Volkes
aus dem jetzigen Zustande der Not, des Elends
und der Bedrückung.

Jeder , der abkömmlich ist, hat die Verpflich-
tung , mitzuhelfen . Tretet ein in die vom Feld -
Ärtl -Regt . 5g aufgestellte Freiw . -Battr . Nr . 3.
^Meldung in Büchenau, Bahnstation Unter -
grombach, oder beim nächsten Bezirkskommando) !

Wer später daheim dringend gebraucht wird,
hat bei einmonatiicher Kündigung die Möglich -
keit , jederzeit wieder auszuscheiden,

Die Bedingungen sind die üblichen und können
bei den Bezirkskommandos eingesehen werden .

Pattenbausen ,
Hauptmann und Batterie - Führer .

Deutsche
schütz! die Grenze Eures Vaterimdes

gegen den

Eiumorsch russischer Lolschewisten !
Mobile Löhnung , M . 6,— Tageszulage , außerdem nach Ueber-

schreiten der Landesgrenze M. 4.— tägliche Zulage aus baltischen Landes -
mittein . Freie Verpflegung , Familienunterstützung , Bekleidung und
Unterkunft .

Spätere AnstedelungS- und Arbeitsmöglichkeit im Baltenlande .
Alle Waffengattungen sind erwünscht.

Besonders werden gebraucht :
Infanterie , M . - G, -Schützen, Minenwerfer , Funker und Fern -

sprecker , Fahrer , Kavalleristen und Pferdepfleger , Sanitätsmannschasten
und Handwerker.

Nur Ordnung liebende, pflichttreue Soldaten werden angenommen ,
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften meldet Euch umgebend.
Falls keine Militärpapiere vorhanden , ist ein polizeiliches Führungs -
zeugnis mitzubringen .

Anwerbungsstelle Valkenland.
Zweigstelle Karlsruhe, früh . MlitSrwache am üarlswr .

Arsibt !rg , Sarlskaserne , Zimmer 142.
Heidelberg , Sturmbalaillon 0der-Osl .

LebtisbciiiirMttck kscknihe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt

am Donnerstag , den 27 , März , vormittags von
8—12 Uhr und nachmittags von 2— (? Uhr , für
die Nnmmern der neuen Diarkenbücher von
7351—8750 an unserer Kasse , Rooniirahe 28,
gegen Borzeiguna des neuen Markenbuches .

ES »vird dringend gebeten . Wechselgeld
mitanbringen .

GcbranÄte Fässer öf¬
fentlich zu verkaufe ", ,
AnocbotSbo « . auf voit -
freie Anfraae bot uns
erbältlich und svätcstci ! .,
Sauistaa . den 12 , Avril
1919, nackmitt . 4 Ußr ,
bei uns einzureichen .
Kulchkaaskrist 14 Tanc .

Kcirlsrube . 17 . Miirz
101!?. StccfiinttiitS &iirentt
der Generaldbrektion > .
StacitSeileiibabnen .

LcbenSbediirfniS-Perein Karlsruhe
eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz auf 81 . Dezember l » I8 .Aktiva : Passiva :

Jt SU Ji

Kafsa -Konto 3 756 62 Geschiifts -Anteil -Konto 577 218 8 '
Lieqenfchafts -Konto Roonstrasie 86/38

872000
Tpar -Einiageu -Konto 109 261 47

und Putlittstrahc 9ill — —

Kohlenl agcrpl iitze-Konto 1 — Dispoiilionsfoilds -Konto 6 'HJO ' —

Backofen -Konto . 10 Doppelte » , . . . 10 — Erneucrunasfonds -Konto 20 000 —

Grrätfchaftcu -Konto 1 — Kautions -Konto . • 4 800 —

Konto für maschinelle Einrichtnu «eu . . 1 — Unterstützung ? - und RnhcqehaltSfonds - -

Glciöanlage -Konto 379 03 Konio 42 721 12
Waren -Konto 207 973 20 Nmsatzfteucr -Konto 13493 28
Wein - und Spirituoseu -Konto 1298 297 04 Weinsteuer -Konto 105 240 51
Bier -Konto 3 507 61 Kreditoren -Konto 3 li >6 57
Bäckerei -Konto 20 990 85 Hypotheken -Konto 172 01)0 —

Ko -llen -Konto 5486 11 Kraftwagen -Konto 2600 —

Holz -Konto 6 065 70 Anteilscheine -Konto 1906 90 000 —

Schuhwaren -Konto 10480 65 Anteilscheine -Konto 1912/13 , Serie t
Postscheck-Konto 25 — und II 480 200 —

Milchzentrale -Konto 11250 — vereinöbankKarlsruhe . Deren Guthaben 264219 40
Karlsruher Stadtlager der Kohlenhändl . 1200 — Reingewinn für 1918 407 454 38
Karlsruher Brennholzhandel 1500 —

Wertpapiere -Konto 73276 25
Vereinsdank Karlsruhe . Stammeinlage 480 —

Fliegerschade » - Konto . Geleistete Ab -
schlagszahlungen 34 693 08

Debitoren -Konto 20990 89
12 572 365 03 ' 2 572 366 03

Das Oeschäfisgulhaben der Mitglieder betru*
zember 1917, mithin mehr •* 8178 .80.

am 81. Dezember 1918 -M, 677 21S.30 gegenüber 069 039.60 am 31 .
Die Ha/tsumnie sämtlicher Mitglieder beziffert sich aus . * 732 050 .— . Die Zahl b :r

(frnrtpfr*t"<»rt ftrrh im Qiihrflti 19.FS »timtf nciipn iACHlüCl J-fi i f iUUVIU mu ;i w * vi . tv .vyj . . w . . . v . , .
Atitglieder betrögt 12014 auf 1. Januar 1919 . Eingetreten sind tnt Laufe des Jahres 125, aitSgeschieden 810 , somit gegen das
Vorjahr weniger 21b.

Der Vorstand
des Lebe »isbednrfnis -Verei »ls Karlsruhe , eingstr . (Se»»vssenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Fr . Mancher . R. Thomann . L , Breining .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt nach der aus dem Jahresberichte und aus

den in sämtlichen -Lerkanfsftellen --usgehän .qtetl Plakaten ersichtliche» Reihenfolge . -Anher -
dem werden die täglich an die Reihe kommenden Nummern im „ Karlsruher Tagblart "
und in der „ Bad . Presse " bekanntgegeben .

flammen.

1
■js

. Roman von Hans Schulze.
'60 Nachdruck ocrbolca.

»Draußen auf dem Korridor klangen zuweilen
Dritte und lustiges Lachen , die Hausmädchen
Ickten sich mit dem Diener herum ,

j
^ ie Baronin hörte das alles ganz scharf und
Vilich und doch war in ihrem Kopf ein feit -
^>» es Gefühl von Leere , daß sie an tausenderlei
Ädere Dinge denken mußte , die in gar keinem
?^kammenhang standen mit dem , was sie in tu -
' irsler Seele bewegte .
>, ^ nd dann brach aus einmal eine verzehrende
,
»ruhe in ihr auf , ein leeres Wünschen , ein

^ res Hoffen .
>Ähr graute vor einem Wiedersehen mit Als -
Uen und doch war in ihr nur eine einzige grobe
Ansucht , daß er zu ihr kommen und nie wie -
** von ihr fortgehen möchte .

, Und langsam begann ihr die Erkenntnis auf -
Lämmern , daß man auf Liebe nicht leichter
^ sichten könne , als auf das Leben .

» Ein Mädchen trat in diesem Augenblick inS
^ n>mer .
>--Herr von Alsleben wünscht die gnädige Frau

sprechen !"
Die Baronin schreckte empor .

. "Ich lasse Herrn von Alsleben bitten , sich ein
Minuten zu gedulden ! "

,.
^ nd dann standen sie sich im Speisesaal ge -

Silber und er stthrte ihre Hand mit tieser
^^neiguug an seine Lippen .

komme wegen des neuen Motors für die
kennereil " sagte er , sie in ihr Arbeitszimmer
^ iteud . ..Die Ueberlandzentrale hat die Mo¬

dellzeichnung geschickt, für die ich Ihre Geneh -
migung einholen möchte !"

Er sprach ruhig und sachlich in seiner seltsam
zurückhaltenden , fast geschästlich - unpersönlichen
Art , als er ihr jetzt die Vorteile der Betriebs -
änderung auseinandersetzte und an der Hand
von Zahlen und Tabellen die voraussichtliche
Gewinusteigerung berechnete .

Die Baronin hatte sich über den Aufriß der
Maschineuteile gebeugtem ihn ihre Erregung
nicht sehen zu lassen , die sie kaum mehr zu be -
meistern vermochte .

Sic verstand gar nicht , was er ihr eigentlich
vortrug, ' sie lauschte nur auf den Klang feiner
Stimme , die sie wie eine weiche , warme Welle
umhüllte .

Sie fühlte , daß sie ihn nie heißer geliebt hatte ,
alS in diesem Auciclibtick , da er ihr schon fast
ganz entglitten war , und ihres Herzeus Seh -
nen schwoll noch einmal wie ein Strom im
FrühlingSwehe » .

Und dann trat ivieder die Erinnerung an die
andere vor ihre Seele , aufreizend , aufpeitschend ,
daß sich ihr ganzes Innere verhärtere in
Schmerz und Haß und Verachtung und sie iu
zitternder Angst nacb einem Anfang , einem
llebergang suchte , um der Pein dieses unerträg -
lichen Zusammenseins ein schnelles Ende zu be-
reiten . —

„Fräulein Hansen wird uns schon in den
nächsten Tagen verlassen !" begann sie plötzlich
ganz unvermittelt , sein Gesicht scharf beobach -
tend . „Sie will ihre GesangSstndien in Berlin
wieder aufnehmen !"

Alsleben sah überrascht auf , eine jähe Nöte
ihm in die Schläfen .

Aller Selbstbeherrschung unbeachtet , vermochte
ei in diesem kritischen Augenblick ei » tiefes Er -
schrecken nicht zu bemeistern .

Mit Blitzesschnelle übersann er , ob er hier
nicht einem neuen Schachzug Hellas gegenüber -
stand , der ihm in Anlage und Ziel noch völlig
unverständlich war .

„Darf ich mir vielleicht eine Frage gestatten ? "

sagte er endlich , „Geht Fräulein Hansen auf
eigenen Wunsch ? "

„Oder aus meine Veranlassung ? " siel ihm die
Baronin , der seine Bewegung nicht entgangen
war , heftig ins Wort .

Ihre Hände tasteten unsicher über die Schreib -
tischplatte , sie mied seinen Blick .

„ Ich verstehe die Schärfe Ihres Tones nicht ! "
war die erstaunte Antwort , „ftch meine , daß
eine einfache Frage doch wohl noch erlaubt fein
wird !"

Die Baronin atmete schwer , in ihrer Kehle
war ein Druck , ein Würgen .

„Ich finde es einigermaßen auffällig , daß Sie
aus einmal einen solchen Anteil an Fräiilein
Hella nehmen , die Sic früher doch kaum beachtet
haben !"

„Ich habe in diesem Falle eine bestimmte Ver -
anlassnng , mich ganz besonders für Fräulein
Hansens Gehen oder Bleiben zu interessieren !"

„Und diese wäre ? "

„Sie gestatten , daß ich meine Gründe zunächst
noch für mich behalte .

"

„Und ich wünsche sie zu erfahren !"
Immer hörbarer brach aus ihren Worten die

mühsam zurückgedämmte Erregung hervor .
Alsleben bewegte tn leiser Abwehr die Hand .
„Ich kann mir zu meinem Bedauern die Be -

merkung nicht versaget !, daß der Ton , in dem
Sie unsere heutige Unterhaltung zu führen be -
lieben , meiner gesellschaftlichen Stellung nicht
ganz entsprechen dürfte !"

„Qch wähle stets den Ton , der mir passend
scheint !"

„Dann erlauben Sic mir wohl den weiteren
Hinweis , daß ich imter diesem Umstände die titir
als Mann von Ehre einzig mögliche Konsequenz
Ihres Tones ziehen muß und ziehen werde ! "

Ein Schweigen entstand , eine lähmende Pause ,
in der sie sich gegenseitig die Gedanken zu enl -
reißen mühten , wie sie so ohne Widerstand , fast
mit der Gewalt eines Verhängnisses , in diesen
offenen Konflikt hineingetrieben waren .

Die Baronin hatte ein Briefblatt vom Tische
aufgenommen uud knüllte es mit einer krampf -
haften Bewegung achtlos zusammen .

Kein Weg , kein Wille war in ihr deutlich .
Sic dachte immer nur das Eine , daß der

Mann ihr gegenüber für feine Geliebte im
Kampfe stand , die er nicht so ohne Widerstreben
beiseite schieben lassen wollte .

Sic haßte ihn und haßte jene in diesem schick -
salsschweren Moment und sie hatte doch jede
Linie seines Gesichtes , jede Bewegung seiner
Hand im Auge und noch immer unaussprechlich
lieb ,

Alsleben faßte sich zuerst .
Ihm war es nicht zweifelhaft , daß er Hella

hinter der seltsamen Wandlung der sonst so
ruhigen , vornehm beherrschten Herrin zu suchen
hatte , und er meinte in seiner geraden Art durch
rückhaltlose Ossenhett das Rätsel dieses Zusam -
meustoßes am leichtesten entwirren zu können .

„Es tut mir leid, " sagte er , „daß unsere Unter -
Haltung ein solches Gepräge persönlicher Schärfe
angenommen hat . Ich fühle mich jedenfalls da
ran unschuldig und ich glaube ebenso , daß diese
plötzliche Zuspitzung unseres Verhältnisses auch
von Ihnen nicht beabsichtigt gewesen ist und
irgendein fremder , mir feindlicher Einfluß hin -
ter Ihnen steht !"

^Kortsevilng felgi,)
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SlSVlMS -MkMlkll .
Für die Zeit vom 1 . April t919 bis 3t - Mi .rz

1920 werden wie in den 'Binjähren wiederum
Jahreskarten ausgegeben . Der Preis beträgt
für ein -' Hanvtkarte lft Mk . , für eine Beikarte
oder Schülerkarte 5 Mk .

B Stellungen auf Karten werden von den
Einnehmern und beim Gartenamt , Ettlinger -
streifte 6 , entgegengenommen . Schülerkarten
werden nur auf Vorlage eines Ausweises des
Klassenlehrers ausgegeben .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen
des bad . V . reins für Geflügelzucht ( sogen .
Tlergartenaktien ) müssen zur Erlangung der
ihnen nach § 11 der Borschriften für die Be¬
nützung c>es Stadtgartens Zustehenden Karten
die Bestellungen beim städt . Gartenamt ? Ett -
lingerstrahe 6 , unter Vorlage der Sckuldver -
schreibungen einreichen .

Städt . Gartenamt .

gwelteS Blatt

Aushiifs « . Angestellte
in staatlichen und Militär -

dienststeUen
bitte ich um Angabe ihrer Dienststellen » . Privat -
adressen . Mitglieder der Angestellten - Ausschüsse

bitte besonders anzugeben .
ßfütTOP Ausschußmitglied d . aushilfsw .

Ni 'L/ - jl » t Angestellten , Edelsheimstraße 1.

MeMkeilssWedesM. AMNvel^
(flCiBcrölitftc Unterrichtsanstaltl

zur Hebung der Bildung und Erwerbssähigkeit
des weiblichen Geschlechts .

Montau den 28. Steril , vormittags 8 Uhr . begin¬
nen sämtliche Kurse in allen weibliche « Hand -
arbeiten für Töchter aller Stände zur Aneignung
nützlicher Kenntnisse und Fertigkeiten . die das
alltägliche Leben von jeder Krau fordert . Auker -
dem Unterricht im Zeichnen . Buchführung . Rech -
nen . Deutsch , Lebenskunde , Turnen . Gelang .

Berufsausbildung für Handarbeitslehrerinnen ,
Lebrerinnen an Gewerbeschulen . Weiknäherinnen ,
Kleidermachcrinuen . Zimmermädchen und Kam -
merlungfcru .

Volle Pension tili auswärtige Schülerinnen in
der Anstalt . Sorgfältige Erziehung und Pflege .
Satzungen durch die Anstalt . Gartenstr . 47. Lei -
terin : Fräulein Iosefine Mayer . Hauvtlebrertn .
Anmeldungen täglich zwischen V411 und 12 Uhr
oder schriftlich .

Karlsrube , im März ISIS .
Der Vorstand der Abteil « » « I

. des Badische » Frauenvereius .

FützlAls - Versteigerung .
Donnerstag , den 27 . ds . Mts ., vorm . l /,10 Uhr

beginnend , werden im Auftrag Redtenbacher »
straße 16 (Institut ) folgende Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigert . :

3 Dutz . versilberte Mokkalöffel , 1 Kanapee ,
1 Deckbett, 1 Kissen, 1 wollene Decke , 1 weiß -
lackierter Toilettentisch , 1 Liegestuhl , Wiener
Stühle , mehrere Tische, 30 amerikanische Hand¬
tuchhalter , 1 Staffelei , 1 großer Ofenschirm ,
5 schöne Bilder , 1 großer Küchenherd, 1 Gasherd
mit Tisch, 2 Elchenständer , 1 Partie Steintöpfe ,
Geschirr , Gläser , 1 Äratapparat , 1 Gartenschlauch
mit Wagen , 4 Lampen , 5 Petroleum -Oefen und
sonstiger HauSrat . .

Karlsruhe , den 24 . März 1819 .
Ed . Koch . Ortsrichter a. D .

. Luisensttaße 2 a ;

SlSWW ' NWMW .
Die Gemeinde Sinkenbeim versteigert am
Freitag , den 28 . März 1919 ,

auf dem Rathaus aus ihrem Gemeindewald ,
Schlag 1 und umliegenden Abteilungen :

13 Hainbuchen von 0,32 lm abwärts
85 Eicken
11 Eschen
25 Erlen
44 Pavveln
38 R üchen
9 Aiven
4 Maßholder

2,47
0,45
0,34
1,06
1,52
0,68
0,51

und 7 Lose eschene Wagnerstmigen ?
ferner aus?er dem Walde :

143 Akazien von 0,37 km abwärts
3f> Eilen „ 0,60 ,, ,,
23 Pappeln ,, 2,74 „ ,,

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr auf
dem R itbaufe .

Waldhüter Heuser zeigt das Holz auf
Verlangen vor und fertigt Auszüge .

Linkenheim , den 22 . März 1919 .
Der Gemcinderat .

Jahraus , Bürgermeister .

Zur Kleingärtner .
Donnerstag , den 27 . dS . Mts . , von nach -

mittags 2 Uhr ab , findet im Saale der Wirt -
schast zum General Degenfeld , Degetikeld -
strake 8 , Barkauf von Svaten statt , das Stück
zu Mk . 5 .00 solange Vorrat .

frei Lage , 7 Zimmer im Stock , zu verkaufen . Da -

selbst wird der II . Stock auf 1. Juli frei . Näheres

Sexauer , Bunsenstraße 1 ,
10- 12 Uhr . Tel . 3126 .
Vermittlung verbeten .

Auf der Kaiserstraße , in der
Nähe der Hauptpost , ist ein Laden
mit 10 Räumen , die sich zu Wohn -
und Arbeitszwecken eignen , so¬
wie Küche , Keller auf 1 . Juli
oder später zu vermieten .

Näheres im Atel .er Pfeifer &
Großmann , Belfortstraße 14.

50 lorr
demjenigen , der kinderlosem Ehepaar hübsche
2— 3 Zimmer -Wohnung in Karlsruhe oder
Umgebung verschafft . Gesl . Angebote unter
Nr . 9696 ms Tagblattbüro erbeten .
mrnmmmimm - iirrm "i

Feines Spezialgeschäft
sucht

Lader *
auf der Kaiserstraße , zwischen Markt¬
platz und Karlstraße Angebote unter
Nr . 9785 ins Taghiattbüro erbeten .»

mietet- u. Bauoercia
fiaJsru de ,

e . « . m . b . H.
Weldieuftr . 9 . 2 . Stock ,

haben wir auf 1 . Juli
l . eine Wolinuna vvn
4 .flimmern u . reichlich .
Zubehör , evtl . 3 Zim¬
mer . au vermieten . Be¬
werbungen wollen im
Büro bis Montaa . den
3t . l . Mts . . abds . 7 Ulir .
erfolacn . woselbst die
Verlosung stattfindet .

Karlsruhe , den 24.
Mär , 1919.

Ter Siorktand .
HillenWtdLokaie

Mendels ? ohnplat >2,neb .
Polizeiwache , ist ein 8 <n
o «k m . Ncbenraum , auch
passend für WerkftStte
oder Lagerraum zu ver -
mieten . Nah . zu erfr .
Mendelssobnplatz 8,1 St .
zwifch . 10—12 Ii . 2- 4 ITtir .

? äZen , Kaiserftrahe .
Schattens ., n . Hanvivost ,
evtl . mit 4 Zimmerw . ,
»u vermieten . Adresse
im ? Mbl attlL . JJJ- LTfi .

Meudelsfobuslav 3 .
Ecke Krieastrah «, ist ein
aeräumiaer Laden mit
Ztebenzimmer z« vcr -
mieten . Näher , daselbst
im 1. Stock von 10 bis
^

Eiu
^

grotzer
^

Lager -
ranm mit Schuppen ,
auch als Werkstätte zu
Verw. ist z . verm . IWestj .

Angeb . unter Nr . 97N
ins Taablnttbüro erh .

Für Weinhandlg .
oder ähnl . Gesch.

sehr ! eeign .

Oeffcutliche Versteige -
r « » g . gegen Barzah -
lnna : stundlachen vom
4 . Viertelsabr 1918 und
unbestellbare Frachtaü -
ter . darunt . Pelze , Fahr -
räder . Geigen . Pistolen ,
1 Ziebharrnon .. 2 Filme
(für flino ) , 2 Bettröste .
1 Strickmaschine . Dam .-
u . Herrenubren . 1 Bu -
fenuadel , Eher . . Rril -
len u . Zwicker am Don -
nerstaa den 27 . März
u . Freitaa d . 28 . März
l . I . . teweils vormit -
taas 8 Ubr . u . nachmit -
tag ? 2 Uhr beginnend ,
in dein Versteigerung »
räum . Karlsr .. Hauvt -
babnbos lMaranbabn -
einaana ) . Die besonders
genannten Gegenstände
werden am 27 . März
von 9 Ubr vormittags
au ansgcbotcn . Karls -
ruhe , den 21 . März
1919 . RechnnngSbureau
der Generafdirektion d .
Sti ^ t .' eif >' nbabnen .

Nuhbaumdielen ös-
fenilich zu verkaufen .
Anaebotsbogen auf vost -
freie Anfrage bei uns
erfmlt ' ich nud kvätestevS
Samstag , den 12 . Avril
1919 . nachmitt . 3 Ubr .
bei nns einzureichen .
ZufchlaaSsrist 14 Tage .

Karlsruhe . 17 . Mar »
1919.
RechnnnaSbureau der
Genernsdirektion der

Staatseikenbabnen .

Zivnngs Bcrßtigmil !! .
Freitag , den Z5. V?,>rz

1919 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal .
Steinst : . 23. aeaen bare

Zahlnng im Vollftrek -
kunaswege öffentl . ver -
steigern :

1 zweischläfr . Messing -
bettstelle mit Patentrost .
1 schwarze , eiserne Bett -
stelle mit Matratzen. 2
Kissen und Deckbett . 1 !
weihemaillierte Bett - ■
stelle mit Matratzen. 3
Kissen , u . Deckbett , eine
weikemaillierte Bettstelle
mit Matratzen u . Keil -
liffen , 1 Waschkommode
mit Marmoraufsatz . 1
Nachttikchchcu mit Mar -
morvlatte . 1 Kommode
mit 4 Schubladen , vol . ,
1 Spiegel , 1 Diwan . 1
Gaslamve mit Zuavor »
richta . . 1 Küchenschrank
m . Glasscheiben . 2 Zim »
mertifche . 1 Knchentisch ,
1 Scrniertistfiriicrt , 1 Kü¬
chenherd m . Kuvferfchlfs
it . Ofenrohr , fi Stühle ,
1 Kllchcnacfchirreaal .

Die Versteigerung sin -
det bestimmt statt .

Karlsruhe , den 25 .
März 1919 .

Zpledeinau » .
Gerichtsvollzieher .

In der Eisenlohrstr .
ist elegantes Balkon -
zimmer bei kleiner Fa -
milie zu vermiet . Lieb -
Haber wollen Adresse
unter Nr . 9702 im
Tagblattbüro abgeben .

2 ZimmerwoVnung m .
kl. Stallung zu mieten
eesucht . Angebote unter
Nr . 9739 i . T aabl attb .

1—2 Zimmerwohng . f .
alleinsteh . . ruh . Person
m . Koch- n . Leuchtaas a .
sos. od . 1. Mai . in gut .
Sause . Angeb . u . Nr .
9745 ins Taablattb . erb .

Jung . MichtlinaSehe -
vaar (StaatsbeomU , o.
Kd . . sucht s. los . 2 Zim -
merw . m . Küche n . Kell .
Angebvte unt . Nr . 972S
ins Tagbla tt büro erb .

Schöne 2 Ziinmerwoh -
nnun m . Mans . od . 3
Z . o . Mans . m . Zugeh .
in g» t . Saus « wird von
einz . Dame a . 1 . Juli
ges . Angeb . unter Nr .

iw8 T aablattb . Tb .
Auf 1. Juli dS . 38 .

Vohnung von 4 bis 5
Zimmer » mit Znbehör
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 9762

NenzeitÜche
8—4 Simmtrwdhng . .

Bad . Elektr . . Mansarde
usw . auf 1 . Juli oder
früher zu mieten gesucht .
Ev . Tausch . Anaeb . u .
Nr . 974K ins Tagblatt -
büro erbeten .

3-5 Zimmer-
wohnung

, um 1 . J « li » .
Eftevaar aesitcht .Wcst -
oder Sii >>«osstst « dt be-
vorzu ^ t . Anaeb . « nter
Nr . i>7stt> Tagblatt -
bUro erbeten .

mit Aufzug zu
vermieten .

Bahm Ll Bahler ,
Zirkel 3«.

Anzus . v . 9— 12
und 3— 5 Uhr .

WMMM
Zu vermiet . Kronen -

strafte 58 gut mSbl . Zim -
« er ohne Pension auf
sofort oder 1 . Avril .
Räber , daselbst im Nri
fl ' '

.^ zilgs -Herßtittrmig .
Freitag , den 28 . MSr ,

19tS . nachmittags 2 Uhr .
iverde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Stein -
strahe 23 , gegen bare
Zahlung im Vollstrek »
kunaSwege öffentl . ver¬
steigern :

1 Schreibtisch und 1
Sofa mit Umbau .

Karlsruhe , den 24.
Mär » 1919.
ZUM . GeriibtsvolUleb .

aniarbenzimmer .
ar . , uumöbl .. mit Koch-
ofeu u . Vorraum nebft
Kamm , zu verm . : Ama -
licnltr .ttjje 43,

© rofced Zimmer . mSb -
liert . zu vermieten in
emtem Haus der Siid -
weftstadt . Angebote u .
Nr . 9778 i . Taablattb ..

freier L »ae
ist gut möbliert . Wobn -
nnd Schlafzimmer nebst
Küche an einzeln . Herrn
zu vermieten . Bastinaer .
Gutenbe .r avl . 3 . III , r .

Weftltadt . gro « .. leer .
Zimmer m . elektr . Licht
u . Ofen an alleinsteh .
Person sofort zu verm .
Zn erkr . Sofienstr . 115,
SZßJS i , Uj'-f ?

Srör gut möhliertes
Wobu - u . Schlafzimmer
mit elektr . Licht , i . Zen -
trum der Stadt u . in
sebr gutem ruhig Saufe
ist bei kl . bess. Familie
aus 15. Avril an solid .,
ruhigen u . bess. Herrn ,
etwa böb . Staatsbeam¬
ten . u . nur an Dauer -
mieter zu vermiet . Gesl .
Angebote unt . Nr . 9770
ins Tagblattbüro erbet .

5- 1ZIIMirafillDill
mit Gas . Vad und elek-
trisch . Licht von kinder -
losem Ebevaar auf 1 .
Juli , u mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 9429
in ? Tagbl attbüro erb .

IM M . Ve !shn ?mg
zur Beschaffung einer
Wohnung v . &—7 Zim¬
mern . m . GaS u . elektr .
Licht , womöal . Zentral -
bei »« . Bevorzugt West¬
stadt od . Sauvtbabnbof .
Angebote unt . Nr . 9717
ins Tagbl attbüro erb . .

.MUWÄM »

Laden-Gesuch
Kleinerer Laden zwi -

schen Markt » ! , u . Dur -
lacktertor für feines Ge -
^ckäkt '. efvcht . Anaeb . u .
Nr . 9737 In S T aablallS .

Leersteh . Lade «
oder Magazin zur AuS »
stellung neuer , bess. Mö¬
bel gesucht .

Her ?iia » » Miinck .
SijJdlßlrtR .t - Sa,.

Surf »* Safte » od . a « eh
Wertriatt , zu Schuh -
machereibetrieb geeignet ,
sof . zu miet . Ana . unter
Nr . 9783 ins TagblaUb .

Eutresol
oder 2—3 Zimmer ,
für Büros i . Zen -
trum der Stadt .
Kaiserstr . bevorz .,
ver 1. Juli gesuch !.

Angebote uutei
Nr . »78? in » Tag - I
blattbüro erbeten .

Lagerraum
für Handwagen u . Ki -
steu sofort od . 1 . Juli
Näbe vudwigsvlatz aef .

Riedel & Eo ..
Adlerstrake 4 .

Zn Wielen geinckt .
2 Zimmer in Geschäfts¬

lage f . Büro gel . davon
1 Zimmer möbl . als
Schlaf ., . Angeb . u . Nr .
9727 i ns T aablattb . erb .

Helle ? , mittleres Lokal
od . Zimmer , als Werk -
ftätte geeignet , für bess.
Geschäft Tot . od . später
zu mieten gesucht . Aug .
an SchSvver . Rudolf -
fhttfit 25, II , lks .. erhet ,

Schlosser sucht kleinen
Raum od . kl . Werkst ,
zu miet . Südstadt oder
Näbe . Angeb . unt . Nr .
9750 jn 8 Tagblatt bür o.

ANagazin
oder Schnoven in der
Nähe d«S Bahnhofs lo -
fort oder auf 1 . April
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 9724
ins Tagblattbüro erhet .

Mi
Bess . Herr sucht gut

möbl . Wahn - n . Schlaf -
zi x̂mer . Sev . Ein « , bc-
vorzunt . Augeb . unter

eamter sucht schön
mSbliertcS Zimmer ans
Daner zu mieten . Gesl .
Angebote unt . Nr . 9730
in £ Ta gblattbü ro erb .

%

2 » nmiiKl . Zimmer in
gut . Hause von besser ,
alleinsteb . Herrn ver so¬
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 9753 i . Tag-
bsatt biiro erbeten .

ftii
'
r 1 . Mai ein gut

möbl . Zimmer , eventl .
Wobn - u . Schlafzimmer ,
sucht ein sol . Kräulein .
Nähe Karlstor . Ana . u .

T - Ah lfltth .-
Möbliertes

Wobn - u . Schlafzimmer
od . Einzelz . m . Krüh st .
in bess. Lage z . 1. 4 v .
rub . Hrn . lDIvl .- Ing .l
gesucht . Angeb . n . Nr .
E £ 4J

Nubig . . sol . Akad . s .
aus ' — 4 Wochen
mdsnetfes Zimmer

in gut . Hause . Ana . n .
Nr . 9769 ins Tagblattb .

iÄolt » ' " jeder Höhe auf
Vrivi . u . II ^Hvpothe .
ken anszuleih . August
Schmitt . Karl ? ruhe ,
Sirschstr . 4^ . Tel . 2117 .

1SM - 15M M.
hat Privatmann auf
II . oder III . Hypothek
auszuleihen .

Angeb , unt . Nr . 8742
ins Tagblattbüro erb .— — lilOiM Mari
auf gute Hpp. anszuleih .
Ang . unter Nr . 9775 ins

S »

mf gute ll . Hyoothek aus
»uleihen . Vermittler ver -
Heien . Anaeb . unter Nr .
9786 ins Tagblattbüro
erbeten .

I . Hypothek,
28000 auf ein Wohn¬
baus in erster Lage , hier ,
von Selbstgeber anfzu -
nehmen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 9747 tnS

Tagblattbüro erbeten .

2000—2509 Ji gesucht
als Bauaeld z . Bauen
einer kleiner . Gärtner -
wohnung , kann als 1 .
Svvotbeke eingetr . wer¬
den . Angebote nnt . Nr .
9757 ins Taablattb . erb .

Weihzen ^näher !«
auher dem Hause ae-
sucht . Anaebote u . Nr.
9758 ins Tagblattb . erb .

Süchtiges
ZimnMNöSiPen .

im Naben u . Bügeln
bewaiidert . per 1 . Avril
gesucht . Vorzustellen

Vgchstra fte 5 .

für H? uSbalt n^ t 5 jähr .
Kind aesucht : Dr . Cov -
part . NowackSanlaae 17
bei Gerber .

SZravcS . tüchtiges
Mädilten

mit gut . Emvfehlunaen
bei gutem Lohn aus 1.
Avril gesucht :

Kriegstr . 82, 2 . Stock .

GeW ! für 1. Mll
tüchtige

HauzhMerln
nach Ettlingen , Wald -
Haus , gute Bezahlung ,
.̂ u erfr . im Taablattb .

Perfekte
.Haushälterin

oder flüchin in ange¬
nehme Stellung bei hob .
Lohn für sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 9709
ins . T - ciblattbllroerb ^

Familie vvn 2 Perlon ,
sucht zum 15 . April ein
ruwaes . gesetztes

das setvständia gut bür -
-zerlich koch . kann . Gute
Zeugnisse erforderlich .
Sich zu melden Kaiser -
stiake 158. 1 Treppe .

in oeiisr
in die Küche . Eintritt
sofort : Wilb . Zivver .
Festballe . Durlach .

>sür btesiaes Knrz -. Weif »- « nd Woll -
! « »aren -Gesmäit wird per sofort oder später
| eine jüngere , tüchtige

Verkäuferin gesucht .
| Genaue Branchekenntnisse unbedingt erford .

Angebote mit Zeugnisabschriften u . Geh .-
Angabe unter Nr . 9780 ins Tagblattbüro erb .

Als Aushilfe für sofort gesucht :

Fräulein
>as durchaus gewandt in Stenographie und Ma -
chinenfchreiben (Adler ) . Angebote mit Gehaltsan -
prüchen unter Nr . 9733 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
sofort für hier und auswärts gut empfohlene
Köchinnen, Beiköchinnen , Zimmer -
nnd Hnnsmädchen . Kiichenmädchen

sowie Buffetfräuleins .
Zeugnisse und Photos an :

SlVt . wükiiSMt Mille
Fachabteilung für das Hotel- und Wirt-

schafls-Gewerbe
Zähringerstrabe 98 (Erdgeschoh ) .

Fernsprecher 4961 .
GonntagS geöffnet von 10 bis 12 Uhr .

I 1

UM ? « elMM
werden für sofort gesucht .

BMing & Aotter A. G .
Karlsruhe .

Arbeiter
für AUneraSwasserbelrieb,

welcher allen vorkommenden Arbeiten vorsteben
und mit Pferden umgehen kann , mit nur guten
Zeugnissen , sofort geweht .

H . Allgeier, Lurlacher Akee 25.
Ein wirklich tüchtiges

Alleinmädchen
für klein ., guten HanS -
halt gesucht . Etw . Koch-
kennt « , erwünscht . Vor -
zustellen 10—2 Ubr :

Dr . Svohr .
Kaijxrstrape ^ ,08^

welches sich im Laden
ausbilden will , für lo-
fort gesucht.
E . Nanmaaa . Damen -

vntz Waldstrake 49.
Jä » «es Mädchen zu

ein . 3 i^abre alt . Kinde ,
n . w . noch etw . Haus -
arbeit besorgt , auf 1 .
Avril ^gefuchN Luisen -

^ Surfte
*

aus 1
^

Avril ein
fleifilaeS
Küchenmädchen

Nüvvurrerstrakie 24,
»^ur ^ ri edrichskr one ".

Lehrstelle.
Innae . aebild . Dame

kann zur Erlernung der
Zabntechnik gegen Lehr -
Honorar bei Zabnarzt
eintreten . Anaeb . unter
Nr . 9765 ins Taablattb .

Geübte

Einlegerin
sucht

Trnlkerei LiepmannS -
soh « . K ai ' erstr . 56.

Geübte

ßRecimkii
finden Belchäftiauna bei

Elikaun Barr .
Pavierwarenfabrik ,
Lach nerstraft e 719 .

Tüchtia «
Arbeiterinneu

zum Lumveni 'ortier . ae °
sucht . Solche . welche
schon in ähnlichen Be -
trieben beschäftigt waren
u . Sachkenntnisse besitz .,
erhalten böheren Lohn .

Silbrrberg .
Nüv vurrerstrahe 17.
Kl . Madchen ob . Fran

z . AuSH . f . nachm . aes .
LiNMr „ 52, _ 2 . .. .Stock ..

MonatSfran od. Mäd -
chen f . kl . Saushalt von
morgens 8—11 Ubr aef .
Durlacher Allee 59 . II .

Gesucht zur Besorgung
einer Niederdruckdamps -
beizuug im Nebenamt
verHeirat . Schlosser . In -
stallateur od . Blechner .
Nur zuverlässige , gut
empfohlene Kraft wolle
sich unter Nr . 9422 im
Tagblattbüro uut . Vor -
läge der Paviere und
Anaabe des Alters mel -

u

TlM !Äet
und Holzdreher

finden dauernde Arbeit
bei C . Ämle . Stubl -
fahril? SosiLnstr̂ 17,—

»um sofort . Eintritt aes .
TS . Sckmid .

Waldbornstr . 50f52.

Lehrling
für kanfmänn . Büro z.
sofortia . Eintritt aesucht .
Angebote unt . Nr . 9398
jus Tas -.blatjbüro ^ erbet .

Jüngere Verkäuferin .
welche in der Mannfak -
turwarenbranche bewan -
dert ist. sucht Stella , p .
1. od . 15. Avril . Ana . u .
Nr . 9777 i . Taa blattb .

HanShälteri « .
ffräul .. Köchin . Ende

Dreistig . sucht, gestützt
auf ante , langi . Zeug -
Nisse Stell , als Haus -
bälterin bei einz . bess .
Herrn evtl . frauenlosem
Haushalt bier od . aus¬
wärts . Gesl . Anaeb . u .
Nr . 9768 ins T aablattb .

ffräulein . das d . Klei -
vermachen erlernt bat ,
sucht Vefchäftiauna bei
Dainenschneiderin . An¬
gebote unter Nr . 9763

« Tagbla ^thliioerbet .

Frau oder
trÄft.Mädchen
zu baldigem Eintritt ge -
sucht . Beschäftiqung :
Reinemachen . Geichirr -
u .Glasfvülen , Ausgänge .
Lud .- Milh . - Apothel « .

Lelsinastrasie 4 .
stur Samslag nachm .

zum Büro reinigen
eine jüngere Krau ae -
sucht . Zu erfragen beim
Hausmeister .

? auterberastraf,e 3 .
Erfahrene

Putzfrau
aelucht : _Krie astr . 82 . 3 . St . .

Znoerlässiae Putzfrau
für täal . ^ 8— ^ 10 Uhr
aesucht : Kaiserstr . 102
im Laden

Tüchtige , gewandte
Pubiran

f . einige Tage sof . aes . :
_£ aifer ftr . 148 . 3 . Stock .

Putzfrau gelacht
2 mal wöchentlich den
ganzen evtl . halb . Tag .

Söller .
Kaiferstr . 54 . 3 Treppen .

m
Sohn achtbarer Eltern

sucht
Buchbinder -

lehrstelle
Angebote unter Nr . 9778
ins Tag blatt büro erbet .

Perfekter Schneider
auf Gronstück sowie anch
i . Zuschneit », sucht Stcl -
lnna . Gesl . Angeb . n .
Nr . 9761 i , Taablattb .

Umformen
o .Damcnblltrn,w >e
ncu , obnc F ^dcnzu -
gäbe , besorgt schnell
Laßmann , Kaisel -

ftrnfeo 235 III .

Uwvler
Stimmungen

werden lehr gewissenhast
bei inäbiacm Honorar
in nud a« her Abonne -
ment ausgeführt .
R . Treufch . MuNklebrer.

Hirlchsirofie 118.

\ FrloMiui ;mivtkn
Verloren

wurde a . Montaa nach-
mittaa iu der Kaiserstr .,
Ecke Waldstr .. das Ab .
Gebänle ciu . Armband -
Uhr mit Lederriemen ,
l^ eaen aute Belohnung
abzuaebcn Kaiserstr . 203
im Laden .

??ür Tamen , Vormünder . Ausschneiden !
Jurist , cilahren , zuveilaing,kautivne .fah >u, über -
nimmt Vermögens - , Hausverwaltungen , Vor -
mundschasten , VertrauenSausträge ^Steuer -
fachen). Angeb . unt . Nr . 9787 ins Tagblattbüro .

Skunks -Muff
samslag abend in
der Hauptbahnhos-
halle abhanden ge-
kommen Abzugeben
gegen ho e B

'
eloh-

nunq im Fundbüro
- - cbuauzer .

Rüde . grau , rnittelgrost ,
entlaufen . Abzugeb . geg .
gute Belohnung :

Nelieitas Vcrwiug .
!>riedrichsplatz 4 .

Haus -Verkauf
in der Schützenstrahe .
4 Zimmer im Stock u .
scvar . ArbeitSraurn . für
Schneider . Schuhmacher
geeignet , bei kl . Sm »6>
lung kok. »u verk . Ang .'

mäfämk
Haus

zu verkaufen .
Solid gebautes

Eckhaus , 2X3 Z -
Wohnungen mit
Laden , gut rent . ,
bill . zu verkaufen .
Ang . u . Nr . 97 (51
ins Tagblattbüro .

vut rentierendes
Wohnhaus

in Rastatt zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 9690

6W z. verlausen .
In der Nähe des

Mühlbura . ToreS ist
ein solid gebautes
WohnhauS . Umstände
halber bei sehr guter
Rente , billig zu ver -
kaufen . Angebote von
Selbstkäufern unter
Nr . 97S2 i . Tagblattb .

u . iiiaM «PI
Sich . Kaviialaul . Gro -

her Acker b . Bittnertw .
in Durlach zu vk . Ang .
u . Nr . 9kK0 i . Taablat tb .

Moderne
Saloveiurichtnu «

umstäudeb . zu verkauf .
Zu erfr . im Taablattb .
P"i» »rachiooller Salo » .
Stil Louis XVI . . mit
f . fein . Bczua : 1 Sofa ,
g Stüble , 2 Sessel . 1
Tisch , ferner eine Gar -
nitur neue Vorhänge ,
eine neue elektr . Häuae -
lamve mit 3 Kerzen sof.
vreisw . zu vk . Ana . u .
Nr . 9741 i . T aa blattb .

Zn »erkauleu :
vollständiaes Bett mit

Rokbaarmatrabe ,
Schrank . Svieael . zwei
Oelaemälde . Tüll -Vor -
banaer

Schirrwaua .

zu verkaufen Mattern .
Kaiserstr . 175. 5 . St .

Neue . eich . Bettstelle ^
sowie ein 2schläfr . Bett
zu verkauf. : Dörzeubach.
WMcnstr . W, .. - i ! rks ,

Gr » !, . Kiuderbetlftelle
mit Matr ,̂ sowie aröst .
Sckliebkorb zu verkauf .
Rauerudistel . Uhland -
WÄtiaße . .32 . Sto ^ ,

Bett . Noft . Matrabe .
sehr gut erh . . Kommode .
Spiegel bill . zu verkaus .

Marienstr . 79 . vart .
Laftuer .

Eik . ^ Va itcll e: Messer -
outzmasch ., Kensterbrett .
Notenpult sarb .Arbeiter -
bemd . Reihbrett . Mev -
- lir»isr,krieastr . 99 2 St .

Zu oerkanseu : Svie «
gel m . Trumeau 350 Jl ,
Vertiko 820 M , Büffet
od . Bücherschrank 480 M.
Kindersikwaaen 1B A ~.
Schavke . striedrichsvl . 2
im Laden von »—11 u .

Diwans,
neue , in Plüsch , Talchen

R ..« ödler .Z chüt,enstr .2li
Sofa

mit 4 ffautemlS lGobe -
liubezug ) . aut erhalten ,
weazuasbalver s . 7S0 Ji
, u verkaufen . Auzuleben
bei Wiudecker . Leovold -
lttllsic Ü ■ 1 gtpA

Zu verkanfen :
Salontilch . nuhbaum .

Zinkbadewaune . eifern .
Blumenständer . Reih -
breiter . Korbschnapsfla -
fchen . Anzufeb . von 10
biS 12 u . von 2 bis 4
ITbr - Moltkestr . 41 . ITT .
(*,roinmo ^ .»£>n , iiirt ) ier -
los . mit 12 Platten , ist
preiswert zu verkaufen .
Sirfchstr . 12. Krisenrtad .

Tisch « . Schublad « .
Kochschrank , fast neu ,

Mälcbetrockenständer .
Schubleisten Nr . 42.

seid . Strtckiacke , balb -
lana . schwarzer Mantel
l ^ riedenSware ) zu ver -
kausen : Weih . Südliche
Hilda -Promenade 3 . I ,
von S—S Uhr.

ffhr Tapeziere .
1 Arbeitstisch . 3V4 m

la .. mit 2 Böcken zu vk .
Von 9— 11 u . 3—ö Ubr :
Schavke . Kriedrichsvl . 2
im Laden .

Tee - Serviee . „neues , schwarzes . » ' j
9. Ankaussvrcis v . 4° >
zu vcrkauscn : « rn »
strafte 270 . 2 . jStoJ ,

Vi Geige ,
ante . f . ffortgelchritttU
m . Boa . u . Kasten f«1
80 Ji zu verkaufen :
^ .ficnfeJfiS . ItüIS *-

Ssür Liebhaber .
Streich -Ziiber m . Bog -

u . Kasten billig zu vcr
kaufen : Zähringerstr . ■%'

Gut erb . Akkordiit «- '
bl " ii>st An verkaufen . .
Srauerftr , 9,

Figuren u . 1 Klciderbnstk
zn verk . : Boeckbftr .

30 Stück , zu verkaufen .
Preisangebote unt .

"'J-
9756 iiiS Taa blattb .

Zu verkaiise » .
Eine autaeb . . silb .

montotr -Taschcnubr ,
Geschenk für e . fionW
munden od . Koinmun ^
geeign .. ist zn vk . Hd>!^
ler verb . Zu erfr .
Taabla ttbüro .
Zur Konfirmation oder

Kommunion . „Zu verk . vreisw . ? '
u - u avl » . ( 14k .>
zer Herreuarmbandu ?^
lkleine Form , auch M
Damen ) : daselbst au « '
vold . ll8kar .) ESeri «?°!
Angebote unt . Nr . «t 54
ins Taablättbliro M S*

3u » evuanie « :
schöner , dreiflam .
Heed , schwa» emaillier
mit Back - u . Wärmeoft ^
Etnzuseb . nur MittM
von 4—6 Uhr . Schrickt ?
Kriegstrake 172 . 3 . SIT '

Bügelose »
zu verkaufen : .

Sankopsofcn 15 Jt .
truvult . verstellb . 6 -y
neu . , rot . Lackbnt 19 -2,'
gut erb . weihe Mäd -H<^
fchniirftiefel . Nr . 3S .
Mk . zu verk . : Ki «k" '
Serrenstr . » -i . 2 . S tSS--

Vlektr . Hänaelai » »«.
sowie ein neuer . fa"T
Gummimantel zu
Kahl . ,
Lokomobile . 15—22 rjh

in tadellosem Zusta ^
lMaschine !lbaugesell >o>'

Karlsruhe 1« 8S) ist >?,
fort zu verkaufen .
Maschine kann im
lichen Porvbnrw . Vot ®
berg bei Sinzheim iw cl
zeit befichtigt werden . ,

Angebote find a» lt j
ten an Oberdirektion °
Wasser - und Strahn »

Leiter . 1 eis . Firw ^
schild . 3vxsi cm ,
Kommnnionkranz .
neue Kavotthüte . 1 ' ü ?
araue Militärmütze . %
5i>.

^
Beiertheim .

"
Siffig , n verkaufe ^ . .

1 Galeriestanae m . Tr
veric . 1 katb . rel .
1 Gefchirrbreit . 3 '
0»aSl !erd : ^. ivf . BürS ^

Schaukel « . RecfV .
mit vernickelter Sta «a,
in bester , folld . Ausf » ^
ruua . mit Schuddaw .
Garten u . Turnvlat ? »
eiauet . zu verkaufen : .

NN >" in ^ ernr .
Rübenmühle

zu verkaufen :
Klauvrech tstr . -SluJff

„Jost
", billig ab,ua -beN'

Dlirlach . Hauvtstl ^ - - jf
Herren - Fahrrad

Gummi , u verkau '^ .
Anzusehen nachmitta . ^

Fahrrad , starkes . "'
tji

Gummi , m . Torv .- ^ >
,x.

lauf o . Rücktrittbrei "
Ständer nebst all .
bebör bill . , u verkauf

Hielfcher . Müblbnr «'.
Ml ttmerstr . k>. 4 .

ad . aut crba >̂ „ .Rad . aut etn« " u,
mit FriedenSgumin ' ^
» reilauf . sowie Kom ?°

a.Frcilauf
zu verkaufen :
» raste 1 .

Vi »«'

mit Dach . ^ . -Geiae A,.
Kasten . Bitcherschul ^ r,
zen . echt Leder . 5" ig,
kausen : Lachneritk «
vart . Burkliard .^ .--^

CT ? fro .

Korbaefleckt .
sowie ein K .- Svort ^

aen zu verknusen . ^

^ inder -Lieg - (ht -
wag . Kinderschnbc - n ».
19. ab, » geb . : H»' " jüt
gMysLdfl

Ltegwagrn
Kordgesiecht jcN -
bill . zu verk . : JWy

*

strafe 79 , part er ^
- z

Klapvlportwagenp hl ,
Gummi , Tisch u . f hl.

nerk . :"
Ein eleaan ^ zl,r g

waaeu mit Nickc-^ rk . :

Hut f . Mädckl. . \j >.. greift-
Vogelkasig . 1 (f t. tigolf''

Mi JE& it
2 lüi . «leiMWil . IM
Waschtisch m . Waschnarn «tiir . schöner Kuchen ^^ Uli »
verschiedene Bettstellen mit Rosten . . Aa

^ e „ vo
Kopfpolstcrnvon an . auch ohne Na « j
40 « an . einfacher Kücheniisch 10 A '. g 18 . .
tisch 10 J>. Herdtisch 10 f , Röste 10

^ n-c >» °
leinene Äettücher 3 m lang , J/j 1 ™

. . ,', sonst ^ >1.leinene Tischdecke mit Servtetten uuo ^ zg
schiedeueS billig abzugeben Zähringeru

Kummers An- und verkanssgesch "
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WeHiiM
Ecke Kaiser- Douglasstr . (Hauptpost)

Komplette Wohnungs - Einrichtungen und Einzel - Möbel .

Besichtigung
ohne Kaufzwang .

PP Aufbewahrung völliq kostenlos !
Mühlburq - Philippstr . 19 — Tel - lYr. 5224 .

Gute Ware bei billig¬
ster Berechnung .

Geh . Koro
Linderklavvftnbl

»illia »u verlausen :
Alademiektr . 57 , vart .

dunkelblau lCIieviot ) ist
preiswert abzugeben , so -
lange der Vvrrat reicht .
Evcrtz , Sirschstratze SS .
IStepoe .
„ Rflim . des . sch. Stück .
Gröke 3 .8NX1.80 in . , u
verkaufen . Anznleb . zw .
w u . 12 U6r . Adr . im

ßfb ' nitl StieoeiißiuarZ
IUI,Uli ! , (sir . 46 , Jacke a .
S . gek .. billig Sit verlaus .

Zimmermann ,
Soficnslrage 154,' 3 . St . r .

Zwei hübsche Voile !.-
kleider <>v . u . hellbl .l ,
Mittl . Gr ., f . Tanzst . ge -
eignet , svw . 1 schivz. - seid .
Kleid , 1 Abend inantel .
l türk . Schal , vreisw . , u
veik . An .mi . v . 2 b . 6 Uhr
Nacknn Vurckhardt . We¬
lten !,strake 2 !̂. varterre .

Z « verkaufen :
- rola seidene Gesell -
Kastskleider für innge
Mädchen ffür Ball - ob.
ionüftitttdc ) , ferner ein
neuer blauer Waffenrod
aus feinstem Tuch . An -
wseben Donnerstag , d .
?7 . d . Mts . . nachmitt . .
Nrieastrasie 276 . 8 . Stock

Brautkleid .
nut erhalten , preiswert
J« verlausen . Zu eifr .
Mres , Amalienstr . 75,
z^ StAck,

Stfiniarjrfv Kostüm .
Vorhänge sowie Dam «« -
Ulster , u verl . Anzus .
von 11—8 Nbr : Fran
N- Nller . Sos ienstr . 16N .
Suf eiö . luöjjaöett
liir Konfirmandinnen ge¬
eignet , ist für 20 Ml . zu
verkauf . Gliick , Krieg -
Vraste 274 . 2 Stock .
. Herrenan, » « snr be -
lebte f^ia . zu vl . Rieger .

^ Hochzeitoanina . feines
iittfi . mit Znlinder . ist
vreisw . zu verl . : Reina -
-»er . Waldstr . 2« . Stb ..
S. Stock

Anzng und Gnmmi -
Mantel für grobe ^ iaur
M verlausen : ? ! ie«er .
Wilenstr .

'
W . 4 . St .. r .

. Weifte trheviotbose . f .
Herrenwäsche , elea . Laik -
ftiesel . Gr . 40/41 . zu vl .
i5e » t Klibsch str . l4 , ' 1̂

^ 1 f- ldar . Anzn « . 1 P .
Damenftiesel . 8» . 1 » aar
Da « enan,nmi «aloschen .

MSääf
dvngsstii cke. 1 Pboto -
S!p» . . Iea , ßx9 cm , a .
Sifiufile &er f . ab, . Ranr .
Aauvreckitstr . N. Änzus .
wisch en 4 » . . .« Uhx ,

Kinderkleidche «
u . Schürze » von 74—2
Jahre va ŝend , zu verl .
Veike r . ¥>fTfnrtfi -r . 10.

70 Siehkragen .
Gr . 44 , beinahe neu ,
biNia zu verlaufen :

Zenker . Kaiserstr . M
im Gutladen .

kllvslMWWW .
Nr . 58 , »v verlausen :

Rllvvurrerstraste 28.
2 . S tock , l inks .

2 Gommcrliöte u . eine
i>r « hjahrs >air « sind bill .
«u verlausen . Zn erkra -

^ Herren -
^
n

^
Damenbut ?

- starke Reaenschirmc ,
l i>lanmbesen u . Male -
rien , 1 alt . Küchenschast -
Aussad . 4 Seilrollen . zu

densware >, bill . zu verk .,

tebenso
gestr . weihe

Irümvse . Rerbericii ,
osieiistrake I » >. 2 . St .

„ ,-iur Rommnnion ein
Vaar Miidchenich « l»e
Nr . 87 zu verk . Matter « .
Sa ' kerstr . i 75. 5 . St .
3?; u . - ? ' ! ->» t .. umgeänd ..
!chiv . gcf .,f . gO^ ! zu v .Gsh -
kina , Ublandstr . 82 , 11 r .

hen . ' GMM « nke ! .
neuer , schöner , Militär »
Mantel , umgeänd .. für
viiltl .Gröhe , Liegestuhl ,
»Usammenlegb ., zu verk
. Lachneritrane 18 , vt .,
Bitrfftarb .
, Tanzschuh «. D .-Halb' chube . Gr . 89 . bill . zu
« l . i>rau Schmidt . Ala -
Wieste 57 , var t .
.sinderstiesel Nr . 20,

Unb^soblt . s. geg . Nr . 28
um ?.utaulch . od . zu verk .
« aver . Hübschstr . 20.
Cort . Tfs

1 Paar rindslederne
^ Herrensti «f«l
fit . 40 für au Je z» ver¬
sus . : König . Weldien .

" !, , ? . Stocks —
tyotfe :Stlefef

L Paar in Rindleder , 1
^ aar in Lackleder , Gr .
W. aetraaen . aber lehr
»Ut erhalten , sind samt

Paar dazu vassenden
Fristen zu verkaufen bei

W >«. Kaiserstr . 167,
S tock , re chts .

Rabilienfchnlranzen ,
Zcu , Leder , bill . zu verk .
« rion,Wielandntr . 20 . v.

1 Paar >
Ofsizlers

Paar braune
Gammen

aus vorzüglichem Rind »
lcder für 45 Jl zu ver¬
lausen . Anzusehen nur
vormittags : Dorner .
Sa ndelftr af!« 11.

Ein gut erb . lederner
Bücherranzen ist zu vl .

Geora - j>riedrichstr . 20,
8. Stock . lEt tt« DittrS .

Ein noch gut erhalten .
Rucksack . Irrieden ^ w ., ist
zu verkaufen . Zu erfr .
Amalienstr . 12 . 2 . Stock .

Zwei »teil . Hakeuställe
u . 2 trächt . Häsinnen zu
verkaufen : Nittersbofer .
Backstrake 81 . 8. Stock . .
5 - Ofntoet 5 (reö
zu verlausen bei Cmil
«yrilt in Viichig .

Saqmehl
1 Waggon , hat abzuge -
ben . Augeb . an P . >ree -
^ le^ Lnttvmiftx . 3^ .

Zunge Fracht . <jie ^ e

fr
Ni

u verk . ? atob Rihni ,' orchl »eim , Amt Ett
naen

TUaflt S ' kHM
zu verkaufen . Zu erfr .
Karlstr . 15 bei SreuNer .

H « u d .
Schön . Hans - u . Hof -

kund , Dobermann - Hün -
diu , 11 Mon . alt , zu vk .
Lüvlan «rstr . g , Knielin -
2W -

Haus
mit 8 u . 4 Zimmerwoh -
nunqen . evtl . mit Ein -
fabrt . im Zentrum der
Stadt zu kaufen gesucht .
Ansfübrl . Augeb . u . Nr .
0764 in -? Taablattb . er b.
fi « IIC geaeu bar m»
!) US lausen gesucht .
Angebote au

AttNl . SrfiMitt
Hypoth .- u . LiegenschaftS -

büro . Hirschstrafte 43.
Televlivn LN7 . >

6ie von dier vex ^ieden ,
verkauk. ikre ^ öbe ! etc .
am vorteilhaftes ! , an die

lütE
Bad . Baubund

O . m. b . H.
Schloßplatz 13.

Telephon 5157 .

Tafelklavier
zu kausen gesucht . An -
geböte mit Preisana . u .
UIuJiäiL

Nrillantnng
aus Privatband zu kau -
seil gesucht . Angeb . u .
N ^. 0788 i . Tagblattb .

Break .
4sitzer . gut erh . . zu kaus .
gesucht . Angebote unt .
N r . 9774 i .^ Tagblattb .

zwei Äraimüiuel
m fauf . aesuchv . Anaeb .
an I . Bausback . Kro -

—

Handbohrmaschine
110 Volt Wechselstrom zu
kaufen gesucht . Näheres
Hebelstrale 3 I.

HSeBrauc &ter

WklAM
auch deutscher Teppich
aus Privat zu kaufen
gesucht Schrift ! . An -
geböte unter Nr . 9340
inS Tagblattbllro erb .

von Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .— " ' ~ Mttb ^ ê .eldecke
elcaante . zu kaufen ge-
sucht . Angebote u . Nr .
077 '' in s Taab l ^ ti b . erb .

^ n kaufen ackucht :
B . ttwnsche,Leibwäsche
aller Art . Adresse an
Vogel . Kaiserftr . 227 ,
Hof links , 1 Trev v ? .~

<sür Knabe v . 1 ^ lahr
wird gebr . Leibwäsche .
Kleidchen u . Schuhe zu
kauf , gel . : Heck . Schüt -
Zi' i' st' ' . »2 .

Zu taufen gesucht :
Knabenanzng . 12— 14 I . .
u . Knabenstiekel . Gr . 86.
Angeb . an Armbrnster .
fcaPItkttftMfee . 98.

2 Schulkleidchen für B
JV. alt . Kind «kl . ftifl .)
zu kaus . gesucht : Bauer .

wut „ JfS .
wärt

$ tütf

für 44er Figur ,
für einige Stund ,
»u leihen gesucht .
Ang . u . Nr . 9767
ins Tagblattbüro .

2 gleiche Letten
Waschkommode . Diwan ,
einzelnes >> cdernbett v .
Privat . Angebote an

Schirrma « « .
Markgraseiistrake 4S .

Zu laufen nesucht :
2 aute Betten . Schrank .
Sofa , Küchenschrauk . 4
Stühle und Tisch . E .
." röblick . An - u . Berk ..
Nblindstr . 12j__ 1. Stock ,

Guterhaltenen

Mgel ob .

pianino
gegen Kasse aus
Prwathand zu
kaufen gesucht .
Angebote nebst
Preis unter Nr .
8M4insTagblatt '
büro erbeten .

Elegauiec gui etimt .
Kinderliegwagen aus
Privatbauszu laufenae -
ucht . Angeb . m . Preis -

angabe unt . Nr . 9788 ins
Taablatibüro erbeten .

13 ?
oder et.
Kl . Posten Strohhüte ,

Lagerware lwenn auch
unmodern ! . Bord «» - u .
Bandreste . Blumen :« .
aeaen Kasse zu kaufen
gesucht . ^ Anaebote an

sowie abgelegte Kleider ,
Wäsche aller Art . kaust :

St . Billig .
.asenitrakc 17 .

Waschbecken ,
Spiegel ,

für Bidczimmer , j
zu kaufen gesucht .
Pavv , Geranien »

strafte S .

Feldstecher
lPrismengläler » zu kau -
sen gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 8071

Mgb .laMjj .ro e rb .
Zu kausen gesucht :

D r n h I it i f t e . 2ux40 .
20x45 , 22X50 . 22x55 .
iitt Kistensabrilation ge¬
eignet . in gröfter . Men¬
gen gegen Kasse . Anae -
böte mit Preis ver Kilo
an Eug . Neiling . Säge -
werk und Kistensabrik ,
Gernsbach . Baden .

Mtr . üNIMlllWZ
gut erh . , zu kaufen pes . Ang . u . Nr . 9781 i T«ighlattb .

Empfehle mich zum Ankauf von 0f -

fiziersuniformen , Wäsche , Schmucksachen
aller Art usw . Gest . Angebote erbittet

Verkaufsgeschäft
Kronenstrafte 52. Tel . 3747.

liKtifüBUe ZrsgechkM

wie

Uferde -, Snft- a.gdfroeinseoote
kauft und zahlt die besten Preise

Kerzner. Alpern. Weißmann & Co .
Znh . 3 . Alpern & A. Weihmann
Amalienstrake 'V . Telephon 9872 .

Billige Bauplätze für Kleinwohnungen .

ober Kleingärten , n dachten Nähere Auskunft erteilt
Terrain - und Ballgesellschaft Tüdcndc Karlsruhe A .^

Sokienftra ^ e 50 , - Telephon *050 und 8760 .

WasserjiWiischen
ca . 6 ebrn Inhalt , jedes
Quantum , laus ! Adolf
Bolz . Karlsruhe . Ka -
velleust

^ . 42 . Tel . 041.
wachsamer

SeMerSSMWO
Dobermann , Nottweiler
od . Airedale - Terrier zu
laufen gei . Angeb . unter
Ana . v . «Geschlecht , Alter
und PreiS an I . Äung ,
KarlSrulie - Beierttiei »« ,

Flaschen.
leum . Keller - und Svei -
cherlram lauft u . zahlt
gut

3 . Zimmermann .
Durlacherstrake 42.

Postk . actiiiöt . Tel . 4144.

Marie - Älerandrastr . 22.

MM
zu kaufen gesucht .
Brennerei Ldcnheimr ,

Degenfeldltrane 4 ,

Diebe
sten Preise für abgelegte
Kleider . Schuhe . Bett -
und Leibwäsche zahlt

R . Rillig .
. .Markarafen ftraii e 17 .

Taschenuhren.
wenn auch revaraturbe -
diirltig . werd . stets an -
gekauft in Weintranbs
An - « . Berka » Isaesch ..
flrnm -i; str « ft« 52.

Mandoiinen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und VerkaufsgeschäfLevy
IViark gr niferistralie 22 .

MilMlineu , witarren

Zi ! her « ,Ke .
'
ihMl0 !! ikil

werde » sortwäbr . ange -
kauft in Weintraubs
An - n . VerkanfSgefch . .
Klon ? nstx . 52 '?747 .

Pavierabfälle , Maschen ,
Lumveu . kauft zu den
höchsten Preisen :

R . Billig .
17 !v! arkarasenstr . 17 .

Lnmven . Tier - u . Me » -
scheniiaar «. altes Gold
u . Silber , Metalle . Pa -
vier . Tressen , » ekler - u .
Sveicherkram kaukt

«venersteiu .
Waldborustrane 37.

WWMM
Dame erteilt franz .

Konvers .-unterricht an
Damen u . franz . Unter -
riefit an Kinder . Anfr .
schristl . unter Nr . 8K10
ins Taablattburo er bet .

Nachh . und Vorbereitungen
auf Prüfungen mit Erfolg .
Sprechst . 9—1 und 3 —6 Uhr .
Lammstraße 12, 2 Treppen 1.

Student
erteilt in allen Mittel -
schulfächern aewissenbast

Nachhilfe .
Angebote unt . Nr . 9789
ins Tagblattbüro erb .

AfecMedenes
Wo kann iuna . Mann

ungeu . Klavier üben ?
Angebote mii Preis u .
Nr . « 750 i . T agblattb .

Gut . bürgert . Krituaa »
und Abendtisch , V! äl,e
Marltplab , gei . Preisan -
gebore unter Nr . 9791 ins
Taabiaitbürv erbeten .

An Kindeoftatt .
Welches liebev . Ehev .

würde ein 14 Tage alt .
gesund . Kind lMädchen )
als eigen annehmen ?
Angebote unt . Nr . 9739
iuS Tagblattbüro erb .

Nllevige hell .
welch , a . Sonntag morg .
10 Uhr . Bilder « .. Dame
vergbl . erw hat . wirdaeb .
u . de ' i . ^ r . nochm . z» !chr .

Schwache Schüler
erhalten gründliche fg
schnellfördernde llUUlUulv

durch älteren erfahrenen Lehrer . Qefl .
Angebote unter Nr . 9655 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

mitito
zur Pflege bei Schuppen , Haar¬
ausfall ,manaelti f . em Haar
wuchs enipfichlt sielt durch seine

bewiesenen Erfolgs .
Goldene Medaille Dresden 1912 .

Hflllmipn - Haarwasser , gr . Fl . M. 4.—nüllllllUU Haarcrem , gr . Dose „ 4.50
bei

H .
Pa

Ä
rIe "

Kaiserstraße 223
zwischen Douglas - und Hirschstraße .

Versand nach auswärts unter
Nachnahme .

Empfehlenswerte , gern gekaufte

KonflritinBilenllicfter
Andacfrtsbuch für Konfirmanden

und für das christliche Haus .
Bearbeitet von Hofdiakonus Fischer .
In Leinen Oebunden Mk. 6 .— .

Sei getreu I Auszug aus dem Andachts¬
buch . Pappband Mk. 1.—.

Mit Gott ! Sprüche und Verse für Badens
Töchter . Oebunden Mk. 1.—.
Auf alle Preise 10 % Teuerungszuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
durch den Verlag

C .F .MQlIerscheHofbuchhandlungm .b .H .
Karlsruhe , Ritterstraße 1.

& ) en <§ >m >tgantp
dei

efettttu ^ SSU -1

i/na/irä - ^ yCeti/ieife ,

zeitetpe &enot an

(§ >mi £ e
(

£ ^ Caumann

votne/ttner &̂ atnettf >utx .

>- U9

tm

Brennholz
Verkauf .
Buchen und Eichen,

für alle Seizungen vas °
send , zum Strecken der
Kohlen .

Korlea - n . Tannen -
A » s«uerbolz

gibt ster - u . zentnerweise
zu den amtlich kestae-
setzten Preisen ab . Das
Solz wird aus Verlan -
ae » zugeführt . Beste !»
lungeu von I 3tt . auf¬
wärts werden vünltlich
besorgt . Abaabestelle

Gerwiastraste üZ .
Tel . 8200 . Salle » , der
elektr . Bahn Schlachtbos .

Kr . Kemvermann .
Brennholzsägerel und

Svalterei .

SctiußiS-Apparafg S
Schweiß - u . Schneidbrenner '

sowie
Zubehör für Schweiß -Apparate

liefert schnellstens

Paul Hellmich
Apparatebau

Kreuzstraße 16

WMHWW1

Heirat .!
Aräul .. best . Dienftmäd -

chen , « v ., 29 Jahre , mit
15 000 Mk . Vermögen sos.
und später noch einige
Taus ., sowie Wäscheaus -
steuer , sucht sich , da leine
Gelegenheit , in Bälde m .
Herrn in sich . Stell , oder
Geschäftsmann zu verh .
Angeb . unt . Nr . 9790 ins
Taablattbüro erbelen .

Seirat .
Suche sür einen mir

lieben Bekannten , höh .
Staatsbeamter , Ans . 50,
Wwer . m . 1 Tochter , geb .
vornehm denk . Dame ,
welche sich nach einem
glückl . Seim sehnt , um
an der Seite eines wirll .
edl . i5haralterS . gemein -
sam den Lebensabend zu
beschließen . Reelle An¬
gebote unt . Zusicherung
strengst . Diskretion unt .
Nr . 9793 ins Tagblattb .

Statt besonrlerer Anzeig «.
Todes - Anzeige .

Schmerzerfüflt geben wir die Mitteilung , daß unsere
innigstgeliebte , treubesorgte Mutter,Schwägerin u . Tante

Victoria Heyd Wwe .
geb . Ulrich

heute nacht nach langem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

In tiefer Trauer :
Emmeline , Freya und Marta Heyd .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , mittags 2 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Karlsruhe , 25 . März 1919.
Rüppurrerstraße 26 .

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend abgelehnt .

WWOöWW

Ich bin von Kriegstr . 69 a nach

Gerwigstr . 3 II
verzogen . Meine Sprechstunden finden
von jetzt ab von 8 ' 2— 9 ' k und von
2 — 3 ' :< Uhr statt .

Die Sprechstunde für Herrn Dr . Edwin
Bios halte ich von 4—5 Uhr .

Dr . med . Carl Oosenthai ,
pr. Arzt . Tel . 5753 .

Dr . Wirz , Facnarzt innerer Leiden
Karlsruhe , Oeorg -Friedrichstraße 2.

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weißfluß ,
starker Regel , Vorfall von Nieren -Harnleiden (ohne
8pritz - und Schmierkur ), Kropf . Gicht , Beinleiden , Ohr -*

laufen,Bettnässen . Hämorrhoiden .— Broschüren : „ Ner¬
venschwäche " , „ Augendiagnose " , „ Selbstarzt ä -M 2.—

Sie kaufen auch heute noch ein
gutes Harmonium oder

Piano
zu günstigen Bedingungen im

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe

Kaiserstraße 175. Telephon 339.

Sampjwaschauslalt
Bardusch

übernimmt größeres Quantum
Waschgutes zur Reinigung .

W BglmüsiiskOrp
jeder Art für

Gas und Elektrisch
nach jedem Entwurf

aus Messing
Eisen

Bronze
Kristall

in bester Friedensqualität
wurde wieder aulgenommen I

= KarlsruSier kanstgmräl . Werkstätten =

C. F . Otto Müller
Großes Lager

fertiger Beleuchtungskörper,Tischlampen ,
Kipplampen , Wandarme
in den Verkaufsräumen

Kunstgewerbehaus C. F . Otto Müller
Kaiserstrasse 144.

Fachmännische Beratung in allen beleuch¬
tungstechnischen Fragen .

TW * !

Todes -Anzeige .
Unsere liebe gute Schwester ,

Tante und Großtante

Fräulein Luise Barck
ist heute nachmittag nach längerem , in
Geduld ertragenem Leiden , einen Tag
vor ihrem vollendeten 81 . Lebensjahr
sanft entschlafen .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 27 . März , nachmittags
' /z4 Uhr , Von der hiesigen Friedhof -
kapelie aus statt

Karlsruhe , den 25 . März 1919.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Frau Apothek . Lina Wirthwein Wwe .

Trauerhaus : Jollystraße 8.

W

WWWW

(
Die bevorstehenden

MMIlgSMlilldMWt !
'
.

bitten wir uns schon jetzt unter
Benutzung des nad>folgenden Bestell- j|
Zettels mitzuteilen , damit die prompte
weitere Zustellung veranlagt werden kann .

Karlsruher Cagblatt .

— (Jlustcbntiden, ausfüllen und einsenden.)

Harne

verzieht am

von (Straße und ilr.)

nach (Strafoe und Nr.)

(Um gen «>i Itfcrlld)« Angaben wird Wfl . gebtlcn.)

^ *



Nr. 85. Seite 8 Karlsruher Tagdlatt . Mittwoch , den 26. März ISIS Zweites Blatt

Wsu eröffnet ! | MÖBEL
Fflp Brautleute !

Wohnung« - Einrichtungen
bestehend aus :

Schlafzimmer , Speisezimmer bezw. Wohn¬
zimmer , Küchen , in allen Ausführungen ,

DM " Nur gute Qualitäten
zus. Mk. 1275.- , 1680 .- , 2250 .- , 2880 .- ,

3565 .- , 4475 .- , 5920 .- etc. etc.

Für Ergänzungen !

EINZEL - MOEBEL
Büffets , Vertikos , Schränke , Sofas ,
Chaiselongues , Flur - Garderoben etc . etc .

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Freie Lieferung auch nach auswärts .

MXkal . Uai w RKD tttestrafc IIS, Ein« UenMe
L J B M im } Reserve - Magazin : Zähringerstraße Nr . 80 .

Kaiserafraße 133 .
SiiiiiuiiiitiiuiiiiimiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitj

Voranzeige ab Samstag !

Alleiniges Erslüuflflürnngsrectit

M große Aufklarungsfllm :

i §

Die Tragödie einer Unwissenden
in 5 Akten .

Paragraph218 des Strafgesetzbuches .
Noch innrer werden Tausende un¬

serer jungen Mädchen die Opfer ihrer
Unschuld , ihrer Unwissenheit , ihrer falschen
mangelhaften Erziehung für die Tatsache
des wirklichen Lebens . Die furchtbare
Tragik eines solchen Schicksals erzählt
dieser Film . Es versäume deshalb niemand
sich dieses Meisterwerk anzusehen .

1 . Akt :
Wohl tati gkei tsfes t
Grafen Hochthal .

Das
I beim
! Die Liebe der Gräfin

Kora /.um Assessor . Die
! Folgen der heimlichen

Liebe .

2 . Akt :
I Arme kleine Kora . Die
| Verführung zur weisen

Frau . DasVergehengegen
das keimende Leben .

3 . Akt :
Die Gerichtsverhandlung
Nach verbüßter Strafe .
Heimatlos . Mittellos .

4 . Akt :
In der Metrojiolbar . Im
Spielkinb . Beim Rennen .
Gesunkec von State zu !
Stufe .

5 . Akt :
Kora als Dirne . In der |
niedrigsten Kaschemme .
Koraä tragisches Ende .

In den
Gräfin Kora . .
Assessor Falk .
Baron von Reuter
Eine Dirne . .
Eine Hebamme .

Hauptrollen :
. Käthe Richter.
. Carl Beckersachs .

Bruno Eichgrün .
Helene Burger .
Anna Jordan .

Hier und auswärts bestens eingeführtes und anerKannt
prabtisches MöbelstücK

Allein - VerKauf
dieser Ausiührungsart

mar bei

Viele Dank¬
schreiben

we . ,Lazarus Bär W
Zirkel 3 , Ecke der WaBdhornstraße .

Gegründet 1873 . Telephon 1925 .

zeitig Hei.
Bitte genau auf meine seit 1373 bestehende altrenommierte

Firma zu achten .

Eintracht Karlsruhe , e . V.
Wir beehren uns , unsere sehr verehrltchen

Mitglieder zu dem am
kreitaa . den 28. Mär » 1919, abendS 8 Ul,r .

im Festlaale stattfindenden

VorSrag mit Lichtbildern
de ? Herrn Ära »» Beil über

Ernstes und Heileres aus M -ÜMsruhs
ergebenft einzuladen .

Einftiftrnngsrecht gemätz § 4 der Statuten
gestattet . Karteuausgabe Donnerstag . 27. März
1019, nachm. von 4 - 5 Ubr . im Gvielzimmer .

De » Aorst « nd .

Sanften lansannaltemlen Schnitt
garantiert meine Spezlal - Marha

Hummel-Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätic Alte

Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Garantie für guten

Schnitt . Versand nach auswärts .
Tel!S$on Karl Hummel " Ä "

Städtisches Konzerthaus
Mittwoch , den 26 . März 1919 .

Vorstellung de « Bad . Landeathsaters .
<56 . Sondervorstellung .

Alt - HeEdeSberg .
Schauspiel in 5 Akten von Wilhelm Meyer -Förster .

Anfang 7 Uhr . Ende lU10 Uhr .

1. Ouvertüre zu „ Euryanthe "
tine aus „ Xerxes " von Händel ,

Tieater.
Walristrabs

IN

HS? ' . .7TT. . . ; m
Schillerstraße

22 Durlach
„Grüner Hof

Mittwoch bis Freitag

SA Rotten-
üinssr

Die alte Sage in
lebendigen Bildein
und Versen , neu

erzählt von

Paul Wegener .

N
%

%
T

N
trnrn

nimm
Sie grase
Sehnsucht

Propagandafilm
des Volksbundes
zum Schutze der
deutschen

Gefangenen .

Voranzeige !
Ab Samstag

Fünf
Ftngemrale

Detektivroman

LiMMMSiM
Mitt « o «h. 26 . u . 8 * eis

faß , 28 . Miir ». ai ' cnds
ViSnbt, im Löwenracken

Probe für Damen
zum Deutschen Regutem
von Brahms .

Anmeldungen werden
noch angenommen .

Der Vorstand .

1341

Karlsrulier Lisderkrasz.
E . V .

Samstag , den 29 . März ,
abends 8 Uhr , im Vereins¬
lokal (Klapphorn , 2. Stock )
oräentl . Mitgiledervursammlung .

Die Vereinsrechnung u . die
Tagesordnung liegen Montags
und Donnerstags , abends von
8—QUhr , im Vereinslokal zur
Einsicht auf .

Wir bitten um recht zahlr .
Beteiligung aller passiven und
aktiven Mitglieder .

Der Vorstand . .

mmm
j|

"
ä Mittwoch ,

im

1 Lieder - !

Heute
26 . A1ärz , abends 1/38 Uhr j
Eintrachtsaal

LSedsr- und Ouetten -ADend
von

ßiseüa Obardy -T@rcs
Kammersängerin

unter Mitwirkung von

\ Margarethe Bruntsch , Opernsängerin |
Paui Radig, städt . Musikdirektor .

Karton zu M . 4 .50 , 3 .50, ^
2 .50 , 1 .50 in der

Musikalienhandlung Fr itz Müller ,
Kaiserstraße, Ecke Waldstr . Teleph. 388.
Konzertflügel Steinway aus dem
Lager des Alleinvertreters M. Maurer ,

Kaiserstraße, Ecke Hirschstraße.

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe. Tel. 1846.
Frilhjahrs - und Seiden - Mäntel

Seiden - und Moire -Jacken
Jackenkleider , Ilöcke , Blusen

Sehlen - und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinderkleider .

Billige Preise Keine Ladenspesen .

Fnßboden/acke — Boilenwichse
Bodenöl - Siahlspänc — Hutlacica Stoffarben

Maler-Utensilien
vorteilhaft im

Parben -Geschäft Waldstraßa 15, bolm Colossenm .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr 16 . AFFH IPÜStjU © « ^ ieplion 419 .

mm

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

ed nAbCTd nd Künstler-Trio
von Bretschger .

IllllllUillJiliUtlliil

Mittwoch , den 26 . März 1919

Anfing Vj8 Uhr FQStSiallCI E,,de ' . w Uhr

VolKsttlmnc &es SiiasiieRonzerf
der Kapelle des Landestheaters .

Palas
Der große Meister der Filmkunst

SimiM Tolmes
in dem neuen Sensations -Drama

Das kW um WMl
5 Akte.

von Weber . 2. a) Cava -
b ) Arie aus „ Alceste "

von Gluck . 3. Trauermarsch in Es-Moll und Marsch in
H -Moll von Schubert . 4 . Einleitung zum 5. Akt und Oebet
aus „ Rienzi " von Wagner und 5. Fünfte Sinfonie in C-Moll
von Beethoven .

Mitwirkende : Edith Sajitz u . Josef Sc 'noffel .
Eintrittspreise : 1 1 .« 50 iV and 2 M

Entzückendes Lustspiel in 3 Akten
mit dem erfolgreichen Könstlertrio

Meüta

Leo

Herbert
P

etil

eukert
aulmQIIer

Ab

kichffpiele
ji'Mili ! I itr

Kaffee sauer
Heute Klttwoth, 8 (för olaends

Großes Sooderkasizert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Konzsrtmelsterin Toni Graner .

Programm .
1. Los Banderilleros , Marsch . Volpatti .
2 . Bosen SUS desn Süden , Walzer Strauß .
3 . Ouvertüre zn Waffenschmied Lortzing .
4 . H - Moll Symphonie (Unvoll¬

endete) Schubert.
5 . Intermezzo a . d . Ballet Mal

'
la veh >es .

6 . Faitasio aus Traviata . . Verdi .
7 . Onvsrtnre zu Dia Verlobnng

bei der Laterne Offenbach .
8 . Eva -Walzer Lehar.
9 . „ Na dann woll 'n vir noch

mal " Potpourri Urbach .
10 . .Schlnßinarsch .

Abhilfe sofort
Alter 11. Geschlecht angeben .

Auskunft umsonst .
MERKUR - VERSAß

"

München 6 c. Neureutlierst 'jJJ

— — Städt . — —

UMiüi
Heissiuft - «•
Dampfbäder

(irische , römische und
russische Dampfbäder )

ElektrischeLiGht &äder
Damen badszeit

u Mittwoch vorm . 90 »
1 Uhr u Freitag nach¬
mittags 21/.j bis 7 '/s

Herrenbadezeit : Alle AW-
Zeit,Samstagsb .abends
g '/. tlhr . An Sonn - und
Fei ertagen wahrend a «

Kriegszeit geschlossen -

Eha?KtterurleZl
nack Handschrift 2 >' g
Porto . au8f 'l8rli <6 «"

ib . Dittmaaa . .
Hirschstrabc 01. -
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